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Letzter Widerstand bei Lrun gebrochen
Verordnung zur Versorgung des tluteroffiziertorps — Krankreichs Rüstungsplän « — Polens Bischöfe warnen vor dem Bolschewismus

Streiflichter
3 «gend am Sender! Im Rahmen - er Rundfunk -

tagung der Hitlerjugend in
Berlin äußerte sich Obergebietsführer Cerff von der
Kulturabteilung der Reichsjugendführung über die Auf¬
gaben der Hitlerjugend am Sender . Die
Jugend sei berufen , die Programmgestaltung des Rund¬
funks durch eigene schöpferische Ideen und Gedanken zu
bereichern , lieber die Rundfunkarbeit der Hitlerjugend
in der nächsten Zeit erklärte Obergebietsführer Cerff , daß
bie Hitlerjugend sich immer mehr in das ständige Rund -
funkprogramm einschalten werde . Die Hitlerjugend müsse
beispielsweise in Zukunft an allen deutschen Sendern den
Norgenruf gestalten , ferner müsse das offene Volks -
liedersingen in den Betrieben und Lehrlingswerkstätten
unter den Jungarbeitern weiter ausgebaut werden . Ober¬
gebietsführer Cerff kündigte schließlich an , daß die Hitler -
iugend in der nächsten Zeit auch sich ganz besonders land -
fchaftlichen Austauschsendungen widmen werde . Auch die
Schulnngsarbeit an den einzelnen Spielscharen und
Funkgruppen werde systematisch fortgesetzt . Die Öffent¬
lichkeit der Rundfunkhörer hat sicherlich die immer stärker
werdende Beteiligung der HI . an den musikalischen und
kulturellen Veranstaltungen des deutschen Rundfunks seit
kgngem mit wachsendem Jntereffe verfolgt . Bereits jetzt
>d durch die Mitwirkung der Hitlerjugend an der Aus¬
gestaltung des Rundfunkprogramms sehr viel zur Be¬
lebung der Programme beigetragen worden . Die Hitlcr -
iugenö hat sich durch diese Arbeit nicht nur selbst neue
Freunde gewonnen , sondern auch dem Rundfunk . Diese
Sendungen sind jedesmal ein Ausschnitt aus dem Leben
unserer jungen Generation , ein Ausschnitt , der den gei¬
stigen Aufbruch des Volkes mit am besten verdeutlicht .
Die Ankündigung , daß diese Arbeit der Jugend am
Rundfunk noch weiter ausgebaut werden soll , wirb des¬
halb überall lebhaft begrüßt .

*

polfsftotrttrtfe Alle nationale und manchmal sogar
** Frankreich chauvinistische Tarnung der

französischen Kommuni st en
stützt nichts . Ihre wahren Ziele , die sie nie aus dem
Auge verloren haben , werden doch allmählich erkannt .
Und die unterirdischen Machenschaften der Moskauer
Agenten in Frankreich , die seit dem spanischen Bürger¬
krieg ganz besonders gefährlichen Charakter angenom¬
men haben , beginnen mehr und mehr zu einer ern -
ste « Spaltung in den Reihen der französi¬
eren Volksfront zu führen . Die immer schärfer
Werdenden Drohungen der Kommunisten und die offene
Stellungnahme gegen die Regierung Blum , um sie zu
Zwingen , auf die Neutralität im spanischen Bürgerkrieg
öu verzichten , veranlassen jetzt auch die Linkspresse , sich« nmal eingehender mit der wahren Lage und vor allem

en wahren Absichten der Moskauer Quertreiber zu be¬
lustigen . Der neueste Schlager , den die Moskauer
^ ahtzieher hervorgebracht haben , besteht in öer sogen ,
französischen Front " . Unter dem scheinheiligen Bor -

? nd , eine brüderliche Verständigung aller Franzosen
s
? ^ Unterschied ihrer politischen oder religiösen Ein -
rllung herbeizuführen , versuchen die Kommunisten ,ste antifaschistische Abwehrfront zu bilden , die in

ri » Erster Linie gegen Deutschland ge¬
achtet sein soll . Die sozialistische Partei , der die wah -
- st Absichten der Kommunisten nicht entgangen sind ,
, -,1 bereits entschieden gegen die Bildung einer „Fran -

^ ront " Stellung genommen . Jean Piot , der
zf

'
kedakteur des „Oeuvre "

, der sicherlich keiner beson -
fi*

e,t deutschfreundlichen Einstellung verdächtig ist, setzt
toL°m Samstag in seinem Blatt ausführlich mit diesen
^

wmunistischen Machenschaften auseinander . Die Kund -
^ stngen der letzten Tage ließen deutlich erkennen ,
y, kstuf man hinauswolle. Alles wickle sich so ab , als ob
r,

"st einen Präventivkrieg beabsichtige . „Wir marschie -
„vd

" doch nicht !". Eine nationale Wiederversöhnung , die
der äußeren Gefahren " zu begrüßen wäre ,

vg. ste als Grundpfeiler nur die aus der Volksfront her -
g. f ^ angene Regierung haben . Die letzten Kundgebun -
vubn,

"
f
* ? r Winterradrennbahn und am Platz der Re¬

ge - - ^ . .
En aber gegen die Politik dieser Regierung

bräNd- ? bwesen . Das Organ des französischen Minister -
Part - i

&er „ Populaire "
, wirft der Kommunistischen

kuna ,,
Öä

<£ * °j ên l,or ' baß sie picht für eine Annähe -
Anstr ?» » ,

Estkschland arbeite , sondern im Gegenteil alle
»wiscken j

” 0en . ?10tb e' um Spannung und Feindschaft
»Wir tu » - .!

" "^ ben Nachbarländern zu unterhalten .
Berantw » ^ »

'
!.

U ,l *
.
ere kommunistische » Genossen vor der

stehme».
öte îe gegenüber den Arbeitern auf sich^ uns angeht , so marschieren wir nicht."

Wilde Flucht nach Hendaye
Oie Nationalisten besetzen den Brückenkopf der internationalen Brücke

Vom Sonderberichterstatter des DNB .

* Front vor Jrnu , 8. Sept . Die letzte « Grup¬
pe « der Rote « , die sich » och am Kopfende der in¬
ternationale « Brücke befanden , wurde » um die
Mittagsstunde am Samstag durch eineu überraschende »
Angriff der Rationalisten , die « » erwartet von Norde «
her vorbrache « , « ach einem kurzen , aber außerordentlich
heftigen und blutige » Gefecht gezwungen , über die inter ,
nationale Brücke » ach Hendaye zu flüchte « . I » de« letz¬
ten fünf Minuten hatten sie an Verlusten 18 Tote . Um
12,10 Uhr besetzten die Abteilungen der Militärgrnppe
de« spanische « Brückenkopf .

Der Sonderberichterstatter des DNB befand sich wäh¬
rend des Gefechtes neben dem französischen Grenzposten
an der internationalen Brücke . Die Geschosse pfiffen un¬
aufhörlich die Brücke entlang und schlugen rechts und
links ein . Alles warf sich nieder und versuchte , die schüt¬
zenden Ortseingänge zu erreichen . Ein Zivilist blieb
liegen : er hatte einen '

schweren Beinschuß erhalten , es
gelang aber , ihn in Sicherheit zu bringen . AlS die Ro¬
ten erkennen mußten , daß jeder Widerstand vergeblich
war und ihre Verluste immer größer wurden , liefen sic
in langen Sätzen über die internationale
Brücke , ständig bedroht von dem Feuer der Nationa¬
listen . Einige ganz Vorsichtige hatten sich zum Schutze
Matratzen auf den Rücken gebunden . Bevor die Mar¬
xisten den französischen Grenzgendarmen ihre Waffen
ablieferten , ergingen sie sich in wütesten Schimpfworten
und Flüchen auf die Weißen , denen sie mit erhobener
Faust und den Gewehren drohten , bis die französische
Polizei die Leute kurzerhand in die Wachtstuben
führten und ihnen die Waffen und Munition abnahm .

In der Nacht zum Samstag bot die unglückliche
Stadt einen schauerlichen Anblick . Die rote
Glut der Flammen war meilenweit sichtbar . Dichte
Rauchschwaden lagen über der Stadt . Von Zeit zu Zeit
sah man einen hellen Schein aufblitzen , eine dunkle
Wolke stieg auf , eine furchtbare Detonation erfolgte .
Wieder war ein Haus in die Luft geflogen . Nur mit

Schrecken fragt man sich, was aus den in Jrun ver -
bliebenen etwa 14 000 Einwohnern geworden ist. Wie¬
viele sind im Kampf getötet , wieviel unter den Trüm¬
mern ihrer Häuser begraben worden ?

Die Einnahme von Jrun bedeutet die Erreichung des
von der obersten Leitung der nationalen Truppen ge¬
steckten strategischen Zieles in Nordspanien . Sechs
Wochen lang bildete die bisher offene Grenze nach Frank¬
reich sowohl den moralischen wie den materiellen Rück¬
halt für die spanischen Rotfrontler . Außerdem hatte die
offene Grenze für die Roten den unschätzbaren Wert des
freien Rückens und der Rückgangsmöglichkeit . Die weitere
Entwicklung der Kämpfe im Norden Spaniens dürfte
durch den Sieg von Jrun ganz wesentlich beeinflußt wer¬
den . Die Besetzung des bisher in den Händen der Roten
befindlichen nördlichen Küstenstreifens durch die Nation
nalisten , also der Fall von Renteria , KasajeS und von
San Sebastian , werden jetzt nicht mehr lange auf sich
warten lassen .

Beteiligung Deutschlands
am Aeutralitatsausschuß

* Berlin , 8. Sept . Wie wir höre » , ist die franzö¬
sische Regierung « nd dann auch die britische Regierung
vor kurzem an die deutsche Regierung mit der Anregung
herangetreteu , die an dem Waffenembargo gegenüber
Spanien beteiligten Staaten müßte « für die weitere
Behandlung dieser Frage « in London ein Komitee bilde « ,
das sich aus de« dort beglaubigte « diplomatische « Ver¬
treter « znsammensetze « könnte . Nachdem in den diplo¬
matischen Unterhaltungen der letzte « Tage die Ausgabe «
und die Zuständigkeit dieses Komitees näher geklärt
worden sind, hat sich die deutsche Regierung damit ein »
verstanden erklärt , daß ihr Geschäftsträger in
London an de» Zusammenkünfte « des Komitees teil¬
nimmt . I

Nürnberger Perspektiven
Von

Helmut Sündermann

Als vor zwei Jahren feststand , daß der Reichspartei ,
tag in jährlicher Folge stattfinden solle , da mag
es vielleicht den und jenen gegeben haben , der glaubte ,
daß damit dieses stolze Ereignis an Kraft und innerer
Wirkung Einbuße erleiden könnte . Heute wissen wir .
daß gerade das Gegenteil Tatsache geworden ist : Von
Jahr zu Jahr ist die Erlebniskraft und die politische
Bedeutung des Reichsparteitages gewachsen . Er ist heute
nicht mehr fortzudenken aus dem Ablauf des Jahres . Er
ist nicht Gewohnheit , er ist sowohl der Partei wie
dem ganzen deutschen Volke zur inneren
Notwendigkeit geworden . Das ganze politische
Leben in Deutschland zielt darauf ab , die kleinen Fra¬
gen des Tages in stiller Arbeit zu überwinden , dafür
aber die großen Probleme vor das Forum
der Massen zu tragen und ihre Entwicklung von der
ganzen Nation miterleben zu lassen . lEs gibt im Aus¬
land « Leute , die deutsche Zeitungen deshalb für „un¬
interessant " erklären , weil sie heute mangels entsprechen ,
der Vorgänge nicht mehr wochenlang und täglich sich
ändernde Mutmaßungen und Prophezeiungen über das
Verhalten dieser oder jener Partei zu diesem oder jenem
Problem veröffentlichen !)

Diesem , auf die großen Entwicklungen des nationalen
und weltpolitischen Lebens abgestellten neuen Lebensstil
des deutschen Volkes wird das Ereignis des ' Reichs¬
parteitages am umfassendsten gerecht . Der Deutsche , ob
er nun selbst unmittelbarer Zeuge der gewaltigen Kund¬
gebungen ist oder zu Hause Nürnberg durch Zeitung ,
Film und Rundfunk miterlebt , sieht auf den Reichspartei¬
tag alS auf das Ereignis , das der geistigen Hal¬
tung des ganzen Volkes den würdigsten
Ausdruck verleiht . Das ist das besondere Ge¬
heimnis der Nürnberger Tage und ihrer auf das ganze
Volk sich auswirkenden Anziehungskraft .

Die gewaltigen Kundgebungen des geschlossenen Wil¬
lens der Nation ebenso wie das Ereignis des Partei -
kongrefleS . auf dem ein Querschnitt der großen Gedanken
unserer Zeit gezogen wird , sind das Spiegelbild des
nationalsozialistischen Lebens Hier verbindet sich die
Geisteskraft des einzelnen mit der Wil¬
lenskraft der Massen . Die Partei , deren große
Tage wir in Nürnberg begehen , findet hier die Reprä¬
sentation , die ihrer wahren Bedeutung für Deutschland
entspricht . Hier legt sie Rechenschaft ab über das Ge¬
leistete , hier erhält sie die Parole des Führers . Auch in
den vergangenen Jahren war es in Nürnberg , wo die
heutige innenpolitische Stellung der NSDAP , durch den
Führer Inhalt und Gestalt gewonnen hat . Heute sind
die Tage längst vergangen und vergessen , in denen kleine
Geister die Partei am liebsten ausgelöst oder aber in die
Ecke gestellt gesehen hätten . Hier in Nürnberg ist vom
Führer das politische Eigenleben der NSDAP , begrün¬
det und ihre Mission ausgesprochen worden . Die Mis¬
sion : Die Kraft , die ihr das Volk gibt , in Rat und Tat
auf alle Gebiete des nationalen Levens zu übertragen .

Ein Drittes verbindet sich für uns mit dem Begriff
des Reichsparteitages . Hier wird der Welt ein
Bild gegeben von dem , was wirklich unsere
Taten , unsere Gedanken und unsere
Ziele sind . Ebenso wie wir in der Kampfzeit die
Mordparole der Kommunisten mit der Kraft unserer
Idee überwunden haben , so setzen wir hier den Mos¬
kauer Brandfackeln von der ganzen Welt gehörte Argu¬
mente entgegen . So wurde im vergangenen Jahr , in
Nürnberg auf die drohende bolschewistische Gefahr , die
sich damals besonders in den Reden des Moskauer Ko¬
mintern - Kongresses abzeichnete , hingewiesen . Inzwischen
hat diese Nürnberger Warnung in vielen Teilen der
Welt , zuletzt auf dem Schauplatz Spaniens , blutige
Unterstreichung erfahren . Die Moskauer Theorien sind
zur Praxis geworden — in Nürnberg aber wurde ihnen
erstmals die Maske vom Gesicht gerissen . Deshalb be¬
ginnt heute die Welt , die innere Berechtigung der geisti¬
gen Auseinandersetzung , die in Nürnberg gepflogen wird ,
in ihrer wahren Bedeutung zu verstehen .

Diese Ausblicke werden uns neu bewußt , wenn wir
uns nun am Vorabend deS Reichsparteitages rüsten , in
ihm » ene Kraft und neuen Stolz zu erleben .

Karlsruhe im Zeichen des Reichsarbeitsdienstes » ulna&me : „Führer" (Schweizer)
Die Gauhanptstadt steht seit einigen Tagen völlig im Zeichen des Reichsarbeitsdienstes . Die glanz¬
vollen Tage des Gaufestes für Leibeserziehung finden heute im 18- Kilometer - Gepäckmarsch der Ar¬
beitsmänner ihren Abschluß . Nach der Ankunft der Marschteilnehmer in Karlsruhe schließen sich die
Formationen der Partei , die nach Nürnberg fahren , zum Vorbeimarsch vor dem Reichs¬
statthalter an . Der Marsch führt gegen 10.45 Uhr durch die neue Bahnhofstratze — Jollystraße
— Westendstraße — Bismarckstraße — Hans -Thoma - Straße — nördl . Waldstraße — Straße am
Schloßplatz — nördl . Waldhornstraße zum Schloß platz , auf dem um 12 Uhr der Vorbeimarsch statt -

findet .
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Frankreichs neuer Ziüstungsplan
Vermehrung und Modernisierung des Kriegsmaierials — Wichtiger französischer Kabinettsrat

Drahtbericht des „Führer "

EP . Paris , 8. Sept . Am Samstagnachmittag wurde
ei« sehr wichtiger Kabinettsrat unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Leo« Blum abgehalteu.

Außenminister D e l b o s erstattete über die außen¬
politische Lage und insbesondere über die spani¬
schen Ereignisse Bericht . Er unterrichtete seine Kollegen
über die internationalen Nichteinmischungsverhandlun¬
gen. Der französische Außenminister soll auf die Schwie¬
rigkeiten dieser Verhandlungen hingewiesen und sich
über gewisse Hindernisse beklagt haben , auf die
seine Bemühungen in Frankreich selb st stoßen . —
In französischen politischen Kreisen glaubt man anderer¬
seits , daß die Bildung der linksextremistischen Regierung
in Madrid die Verhandlungen nicht erleichtern werde .
Zwar ist man sich auch in Paris im klaren über die
wahren Machthaber, die in Madrid regieren , aber die
Klärung der Lage durch die Bildung der linksextremisti¬
schen Regierung hat, wie der „Jntransigeant " schreibt,
den ausländischen Regierungen ihre Stellungnahme er¬
leichtert . Denn der neue spanische Ministerpräsident
Largo Caballero werde selbst von seinen besten Freun¬
den als der „spanische Lenin" bezeichnet . — lieber di«
Entwicklung, welche die Dinge in dem von Madrid und
Barcelona beherrschten Gebiet nehmen , herrscht also kein
Zweifel. Die Abzeichnung zwischen den beiden Fronten
sei klarer als je.

Der zweite Teil des Kabinettsrats war mit einem
Bericht des Ministers für nationale Verteidigung , D a -
lädier , über die durch die Verlängerung der
Dien st zeit in Deutschland für Frankreich ge¬
schaffene Lage auSgefüllt. Der Verteidigungsminister hat
sich im Einvernehmen mit dem Obersten Generalstab für
eine

Verstärkung der französische» nationale « Verteidi¬
gung durch Vermehrung und Modernisierung des

Kriegsmaterials
und gegen eine Verlängerung der Dienst¬
zeit entschieden . Es besteht kein Zweifel, daß die Re¬
gierung in ihrer großen Mehrheit die Ansichten dieser
kompetentesten Stellen teilen und den von Daladier aus¬
gearbeiteten Rüstungsplan billigen wird.

Die Durchführung des Rttstungsplanes wird mehrere
Milliarden Franken kosten und zwei bis drei Jahre be¬
anspruchen . Der Grundzug aller modernen Rüstungen ist
die Motorisierung des Heeres. Dieser Grundsatz machte
sich auch die französische Heeresleitung zu eigen . Im Rah¬
men dieses Programms ist vor allem eine Verstärkung
bzw. Vermehrung der Tankgeschwader sowie eine Ver¬
besserung und Vermehrung des Flugzeugmatertals und
eine Neuregelung der Arbeitsbedingungen in den für
die nationale Verteidigung arbeitenden Industrien

■geplant.
, Obgleich es schwer war , in der gegenwärtigen

Ferienzeit die Ansicht der Parlamentarier
ühep tziefe Frage zu . hören, geht aus den, in de » letzten
Tagen geäußerten Meinungen doch klar hervor , daß die
Mehrzahl der Parlamentarier die Pläne der Obersten
Heeresleitung ebenfalls billigt. In mehreren Artikeln
im „Paris Soir " hat der Pariser nationalistische Abge¬
ordnete Paul Reynaud all ' die Gründe dargelegt, die
für eine Verstärkung der Rüstungen und gegen eine
Verlängerung der Militärdienstzeit , durch die doch
nicht die Parität mit Deutschland hergestellt werden
könne , sprechen. Die zahlenmäßige Unterlegenheit
Frankreichs müffe durch die Aufstellung eines erstklassi¬
gen Kriegsmaterials und durch Bildung einer Berufs¬
armee, d. h . einer Stoßtruppe , ersetzt werden.

„Den Elementen der Anordnung ausgeliefert̂
* Paris , 5. Sept . Der „Temps " beschäftigt sich mit

den Ereigniffen in Spanien , die durch die Madrider Re¬
gierungsumbildung und die Siege der Nationalisten bei
Jrun und in der Gegend von Toledo ein neues Gesicht

^ erhalten hätten. In Madrid habe « ine sozialistisch-kom¬
munistische Regierung das gesetzmäßige Linkskabineti
Giral abgelöst . Die Regierung GiralS habe den Fehler

* Berlin , 5 . Sept . Der Reichskriegsminister hat durch
einen Erlaß vom 81. 7. 1988 der Truppe mitgeteilt , wie
demnächst die Versorgung der ausscheidenden Unter -
offiziere geregelt werden soll . Der Erlaß ist im Nach¬
richtenblatt des Reichstreubundes vom 5. 9. 1936 — der
Organisation , die durch das Gesetz zur alleinigen beruf¬
lichen Vertretung der ehemaligen Berufssoldaten be¬
stimmt wurde — ausführlich besprochen . Dieser Be¬
sprechung entnehmen wir , baß nach der Neuordnung
die Unteroffiziere nach Ablauf ihrer zwölfjährigen
Dienstverpflichtung nicht mehr — wie bisher — aus
dem Treueverhältnis znm Staat ausscheiden , sondern
in einem gesetzlich geregelten Treuever -
hältnis auch nach der Entlassung aus dem
aktiven Dienst verbleiben.

Sie erhalten bis zur planmäßigen Anstellung als
Beamte gleichbleibende — also nicht wie bisher jährlich
abklingende — Uebergangsbezüge, deren Höhe sich nach
der auf den Wehrmachtsfachschulen erreichten Vorbil¬
dung richtet .

Werden ehemalige Berufssoldaten vor der Anstel¬
lung dienstunfähig, dann erhalten sie ein aus den
Uebergangsbezügen errechnetes Ruhegeld. In ent¬
sprechender Weise ist auch die Hinterbliebenenversor¬
gung geregelt.

Voraussetzung für die Gewährung der Bezüge ist ,
daß die Versorgungsanwärter bei mindestens fünf Ver¬
waltungen des öffentlichen Dienstes (darunter drei
großen) für Beamtenstellen und außerdem für Ange¬
stelltenstellen vorgemerkt sind.

teuer bezahlen müssen, daß sie unter dem Druck der
Arbeiterorganisation den extremistischen Parteien Waf¬
fen in die Hand gegeben habe . Dadurch habe sie sich
selbst den Elementen der Unordnung auS -
geliefert . Bereits seit einiger Zeit sei die Regie¬
rung Giral nicht mehr Herrin des Landes gewesen , und
wenn Giral auch der neuen extremistischen Regierung als

* London, 3. Sept . Der britische Verteidigungsmi¬
nister Sir Thomas I n s k i p hat sich Samstagnachmit¬
tag im privaten Kreise unter anderem dahin geäußert,
daß sich gerade in Palästina jetzt zeige , wie notwendig es
für Großbritannien sei, ausreichende Streit¬
kräfte zu haben. Die Verwaltung des Mandats sei
für Großbritannien eine Vertrauenspflicht , in deren
Ausübung — besonders in dem Bemühen, Ordnung zu
halten und die streitenden Parteien zu versöhnen — die
britische Negierung bisher große Geduld geübt- habe . Of¬
fensichtlich zeige sich , daß britische Truppen eingesetzt wer¬
den müßten, um das britische Ansehen in Pa¬
lästina sicherzustcllen . Das sei schon um so notwendi¬
ger, als die königliche Untersuchungskommission erst ihre
Arbeit beginnen könne , wenn wieder Ordnung in Palä¬
stina herrsche. Sir Thomas Jnskip wies dann die Be¬
hauptung zurück, daß das Wiederaufblühcn des briti¬
schen Handels von dem britischen Rüstungsprogramm ab-
üänge. Ein Problem in dieser Beziehung sei , wieweit
der Aufrüstung ein Vorherrschen über dem normalen
Handel eingeräumt werden könne . Seine ldeS Ministers )
vordringlichste Aufgabe bestehe in der Abwägung, inwie¬
weit die Hersteller ihrem Ausfuhrhandel und ihren Auf¬
trägen für den heimischen Markt genügen könnten, und
wie gleichzeitig binnen kürzester Frist das Rüstungspro¬
gramm des Landes durchgeführt werben könne .

Der Verteidigungsminister kam dann auf den Kom¬
munismus zu sprechen und erklärte , Anzeichen sprä¬
che » dafür, daß der Versuch gemacht werden würde, diese
„Verschwörung gegen die Freiheiten Englands " zu ver¬
stärken,' der Versuch richte sich nicht nur darauf , sich der
Gewerkschaftsbewegung zu bemächtige», souder » ziele

* Paris , 5. Sept . Die Terrorakte der spanischen
Anarchisten und die Disziplinlosigkeit der
Marxisten und Kommuni st en überhaupt sind bei
der Einnahme von Jrun durch die nationalen Truppe «
besonders deutlich in Erscheinung getreten.

Dieser rote Terror wird, dem „Petit Parisien " zu¬
folge , selbst von den gemäßigten Elementen der Volks¬
front scharf abgelehnt. Die auf französisches Gebiet ge¬
flüchteten Milizen , so schreibt das Blatt , seien wütend auf
die Anarchisten , die sich wie gemeingefährlich« Mörder
und Brandstifter benommen hätten.

Ein weiteres Zeugnis für die Zustände in den Reihen
der Volksfrontler gibt der Bericht eines fran¬
zösischen Freiwilligen , der Jrun auf seiten der
Marxisten verteidigt hat und jetzt nach Frankreich zurück¬
gekehrt ist.

Dieser Franzose erklärte dem Vertreter des „Figaro ",
daß er oonüiesen Zuständenangeekelt sei und

Bei Versorgungsanwärtern , die eine Einberufung in
Beamten, und Angestelltenstellen , für die sie vorgemerkt
sind , ohne zwingenden Grund ablehnen, erlöschen die
Uebergangsbezüge. Sie erlöschen auch dann, wenn die
Versorgungsanwärter eine ihnen von den Versorgungs¬
dienststellen der Wehrmacht nachgewiesene Beschäftigung
im öffentlichen Dienst, die ihnen unter Berücksichtigung
ihrer Vorbildung billigerweise zugemutet werden kann ,
ohne zwingenden Grund ablehnen. Wie bisher soll aber
auch in Zukunft — nach freier Wahl — mit einer festen
Abfindungssumme der Uebergang in einen bürgerlichen
Beruf ober die Ansiedlung als Bauer möglich bleiben.

Der Bundesführer des Reichstreubundes , Gauleiter
und Oberpräsrdent Schwede - Koburg, bezeichnet die
Neuregelung in einem Schreiben an den Reichskriegs¬
minister als eine Tat , deren geschichtliche Bedeutung in
erster Linie darin bestehe, daß in Zukunft diejenigen jun¬
gen deutschen Männer , die Lust und Liebe zum Berufs¬
soldatentum in sich tragen , sich diesem stolzen und männ¬
lichen Berufe ohne Sorge um ihre wirtschaft¬
liche und berufliche Existenz für die Zeit
nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Militär¬
dienst hingeben können . Ferner stellt der Buntzessnhr'sr
des Reichstreubundes in dem Schreiben fest , daß durch
die Bindung der Uebergangsbezüge an die auf den Wehr¬
machtsfachschulen erlangte Vorbildung das geistige , kul¬
turelle und sozial« Niveau des Unteroffizierskorps auf
denkbar bester Höhe gehalten werden könne .

Minister ohne Portefeuille angehöre, so spielte er doch
mehr die Rolle eines Geisels als eines
M i n i st e r s . Die Ziele Largo Caballeros seien zur
Genüge bekannt. Er fordere die Diktatur des Prole¬
tariats und die Verstaatlichung sämtlicher Produktions¬
mittel . Die neue Regierung Caballeros , die sich mitten
im Bürgerkrieg gebildet habe , besitze keine Mehrheit in
den spanischen Cortes . Sie sei nicht gesetzmäßig aus den
Wahlen hervorgegangen, da das spanische Volk im ver¬
gangenen Februar lediglich einem verhältnismäßig ge¬
mäßigten Programm der Volksfront seine Zustimmung
erteilt Habe. Die neue Madrider Regierung habe daher
einen ausgesprochen revolutionären Charakter. Vom
Gesichtspunkt der Möglichkeiten internationaler Erschüt¬
terungen und einer praktischen Durchführung einer voll¬
kommenen Nichteinmischungspolitik dürfe man diese
Tatsache nicht aus dem Auge verlieren .

auch darauf ab, der Regierung iu ihre« Rüstuugspro -
gramm Schwierigkeiten zu bereite«. Er hoffe aber, daß
die Arbeiterpartei mit dieser Bedrohung aus ihre Sicher¬
heit «nd Freiheit fertig werden würde.

Was die Frage des spanischen Bürgerkrieges betreffe ,
so habe die Arbeiterpartei eine Politik der Einmischung
getrieben, ohne irgend welche Macht hinter sich zu haben.
Er sei überzeugt, daß sich zum Beispiel eine Volksbefra¬
gung zu 99 o . H. für eine Politik des Friedens ausspre¬
chen würde, ganz gleich , wie es in Spanien weitergehe.

Polens Bischöfe warnen
Drahtbericht des „Führer "

E .P . Warschau , 5. Sept . Im Zusammenhang mit der
kürzlich in Czenstochau stattgefundenen ersten Kirchen¬
synode in Polen haben heute die an der Synode teil¬
nehmenden Bischöfe einen Hirtenbrief veröffentlicht,
der den Charakter einer grundlegenden Stellungnahme
trägt . Die Bischöfe fordern alle Katholiken in Polen auf,
sich energisch der kommunistischen Propagandatätigkeit zu
widersctzen . Sie bezeichnen den Bolschewismus
alsüiegrötzte Gefahr , die den christlichen Völkern
drohe . Die kirchlichen Würdenträger fordern alle Polen
auf, sich angesichts der drohenden Gefahr des Bolschewis¬
mus zufammenzufchließen . In politischen Kreisen ver¬
mutet man, daß die Bischöfe wahrscheinlich im Einver¬
nehmen mit den staatlichen Behörden Richtlinien für die
Bekämpfung der roten Gefahr ausärbeiten wollen.

nicht daran denke, noch einmal nach Spanien zurückzu¬
kehren . Vor 14 Tagen habe er sich als Freiwilliger ge¬
meldet und sei sofort zur Verteidigung des Forts Tan
Marcial in die vorderste Linie geschickt worden. Neun
Franzosen und ein Belgier hätten das Fort trotz des
schwersten Artilleriefeuers und aller Flugzeugangrifse ge¬
halten.

Ihre Stellung sei ««einnehmbar gewesen , aber i«
vier Tage» feie» sie vollkommen erschöpft vo« 89
spanischen Milizen abgelöst worden. Diese Milizen
hätten zwei Stunde « später die Stellung ansge »
gebe«. Ueberall fehle es au Kommaudogewalt.

Augrifsspläue gebe es überhaupt nicht.
Man habe erzählt, die Marxisten hätten alles unter¬
miniert . Aber das seien Märchen. Anweisungen aus
Madrid gebe es ebenfalls nicht. Man habe unter dem
Befehl einer Hauptmannes gestanden , der keine Ahnung
von der Lage gehabt hätte. Das Oberkommando habe sich
stets in respektvoller Entfernung gehalten. Aber gerade
die Leute , die zu diesem Oberkommando gehörten, seien
mit den modernsten Schnellfeuerwaffen ausgerüstet . Die
Kämpfenden dagegen seien immer dieselben . Die Muni¬
tion sei Ausschuß . Die Kugeln hätten oft nicht einmal
daS richtige Kaliber gehabt . Die Maschinengewehreseien
dauernd untauglich gewesen , und als Handgranaten
hätten sie Zentralheizungsröhren benutzt , die im oberen
Ende mit Dynamit gefüllt gewesen seien . Die Verpfle¬
gung sei gut gewesen, aber es habe an Waffen gefehlt .
Diejenigen , die sich hinter der Front aufhielten , hätten
über die besten Waffen verfügt . In San Sebastian , wo¬
hin er in besonderem Aufträge geschickt worden sei , gehe
alles auf der Straße spazieren, als ob überhaupt nichts
passiert sei , anstatt den Kämpfenden zu Hilfe zu eilen.

Französischer Waffeniransport den Nationalisten
in die Hände gefallen

* Lissabon» 3 . Sept . Nach Meldungen des Senders
Parebe haben die spanischen Nationalisten bei Einnahme
von Jrun einen französischen Wasfentransport abgesan -
gen, der ihnen hochwertiges modernes Kriegsmaterial
mit der entsprechenden Munition lieferte. Die Einnahme
von Fuenterrabia dürfte in den nächsten 24 Stunden er¬
folgen .

In Asturien setzen sieben Heeressäulen die Reini¬
gung von den Kommunistennestern fort . Bon der Gua-
darrama -Front wird außer kleineren örtlichen Kampf¬
handlungen nichts neues gemeldet . Kleine Fortschritte
sind zu verzeichnen südlich von Avila und in der Gegend
von Puertorico . Die Marxisten befinden sich überall auf

qbem Rückzug nach Madrid . Es besteht jetzt gute Verbin-^ostftg zwischen den im Nordwesten und den im Südwesten
operierenden Heeresgruppen der Nationalisten.

Die Kämpfe um Toledo bauern fort. Im Süden
kämpfen die Nationalisten um Jaen und Sulareal im
Norden von Cordoba. Diese Gegend dürste bald frei von
Kommunisten sein, di« sich auch hier auf Madrid zurück-
ziehen .

Exisienzsicherung für die Berufssoldaten
Bedeutsame Verordnung für die Versorgung des llnteroffizierskorps

Warnung vor dem Kommunismus
Ein Bekenntnis des britischen Verteidigungsministers zur Wehrhaftigkeit

« Vf i& jt :

„Von diesen Zuständen angeekelt"
Ein enttäuschter französischer Milizkämpfer erzählt

>0:

Der Führer uub Reichskanzler hat Deiner Königliche «
Hoheit, dem Prinzregenten von Jugoslawien , zum jugo¬
slawischen Nationalfeiertag , dem Geburtstag des Kö¬
nigs . herzliche Glückwünsche telegraphisch übermittelt
und zugleich seine besten Wünsche für das Wohlergehen
Seiner Majestät des Königs zum Ausdruck gebracht .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , hat zu
seinem Geburtstage so zahlreiche Glückwünsche erhalten,
daß es ihm leider nicht möglich ist , alle Schreiben
sönlich zu beantworten . Er bittet , seinen Dank auf die¬
sem Wege entgegenzunehmen.

Die Torpedoboote „Tiger " und „Iltis " werdmr , wie
das Oberkommando der Marine mitteilt , am Sonntag
zur Ablösung von zwei anderen schon länger in spani¬
schen Gewässer « befindlichen Booten in See gehen .

I » Belgrad Unterzeichneten Ministerpräsident und
Außenminister Stojadinowitsch und der deutsche Ge¬
sandte von Heeren ein deutsch - jugoslawisches Luftfahrt¬
abkommen und ein Sonderabkommen über die Einrich¬
tung einer ständigen Luftfahrtlinie »wischen Berlin und
Belgrad .

Das Lustschiss „Hindeubnrg", das von Südamerika
heimkehrt, stand nach Mitteilung der Deutschen See-
warte um 18 Uhr MEZ etwa 800 Kilometer südwestlich
der Kap Verdischen Inseln über dem Ozean.

Der Generalsekretär des Völkerbundes, Avenol,
wird sich heute nach Rom begeben , um dort mit dem
italienischen Außenminister Graf Ciano über Italiens
Mitarbeit im Völkerbund für die kommende Tagung
zu konferieren. Ucber die Vorbereitungen dieses Avenol-
Besuches in Rom ist strengstes Stillschweigen bewahrt
worden.

Bon arabischen Freischärler« wurde ein Anschlag
auf einen Güterzug in der Nähe von Kalkylia verübt.
Die beiden Lokomotiven des Zuges und mehrere Wa¬
gen entgleisten. Dabei wurde ein eingeborener Lokomo¬
tivführer und ein englischer Soldat , der der Zugbeglei¬
tung angehörte, getötet: mehrere Personen wurde«
verletzt .

I « Aldcrshot herrschte am Samstag rege - mili¬
tärisches Leben und fieberhafte Tätigkeit , um di« letzten
Vorbereitungen zur Entsendung der ersten Division nach
Palästina zu erledigen. Die Mannschaften wurden ge-
impft. In London wird aber darauf aufmerksamgemacht,
baß eine endgültige Entscheidung über die Entsendung
der Truppen noch nicht gefallen sei . Man ist sich in Lon¬
don über die Gefahr eines offenen Konfliktes mit der
gesamten islamischen Welt im klaren.

Der Erste Lord der Admiralität , Sir Samuel Hoare.
der sich gegenwärtig auf einer Stubienfahrt im Mittel¬
meer befindet, ist am Freitag in Haifa eingetroffen und
schon am gleichen Tage nach der Insel Cypern weite ''-
gefahren.

Der AnSstand i« sübwalische« Kohlenrevier ist in letz¬
ter Stunde bank den Bemühungen des BergwerkMin --
stets abgeblafen worden . Der Besitzer des Kohlenberg¬
werks „Bedwas " hat sich bereit erklärt , die bisher von
ihm verbotene Abstimmung seiner Arbeiterschaft über
die Zugehörigkeit zu der einen oder anderen Gewerkschaft
in Erwägung zu ziehen . Daraufhin hat der südwalisch«
Bergarbeiterverband seine Streikparole zurückgezogen .

Ein riesiger Wald» und Steppenbrand wütet seit eini¬
gen Tagen in der im Norden Argentiniens gelegene «
Provinz Salta , der sich rasend schnell ausbreitet und be¬
reits auf die umliegenden Wälder übergegrissen hat. Iw
Bezirk Oran stehen nicht weniger als 330 Quadratkilo¬
meter Steppe und Wald in Flammen . Zahlreiche Wohn¬
stätten und mehrere Brücken sind zerstört.

)
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Acht Tote im ilnwettergebiet des Entleöuch
* Luzern, 5. Sept . Zu dem in der Nacht zum Freitag

im Gebiet des Entlebuch niedergegangenen Unwetter
wird noch berichtet , baß sämtliche sieben Mit¬
glieder der Familie Rösli ums Leben g « '
kommen sind . Auch neun Stück Vieh liegen in der«
Schlamm begraben. Freitagnachmittag ging über Schüpft
heim ein zweites heftiges Gewitter nieder. In Efchloz-
matt und Wiggen wurde in zwei Ställen das Vieh eben¬
falls mit fortgerissen und getötet . Bei der Familie Port -
mann-Schöpser in Escholzmatt drückte eine Erdlawine ^
die Seitenwanb des Hauses ein , wodurch der Fußboden i« !
der Stube nachgab . Drei Kinder stürzten in den Kel¬
ler . Ein einjähriges Kind wurde mit schweren Kopfver¬
letzungen ausgegraben . Ein Verwandter der Familie
Rösli in Schüpfhcim brach, als er das Donnern des nie¬
derstürzenden Hauses hörte, an einem Herzschlag
tot zusammen . — Der Verkehr aus der Kantonstraße
Bern—Luzern und aus der Langnauer Bahnlinie konrfte
im Laufe des Freitag wiederhergestellt werden.
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Reichsarbeiisdienst und Leibesübungen
Eine machtvolle Kundgebung - es Arbeitsgaues 22 Baden im Karlsruher Hochschulstadion

D Karlsruhe , 5. Sept. Das Gaufest für Leibeserziehuugdes Arbeitsgaues27Bade »
erreichte am Samstag mit deu Hauptvorsühruuge « im Hochschulstastio « seiueu Höhepunkt . Diese drei Tage
des Festes habe» der Oessentlichkeit gezeigt , daß die Leibesübungen im Rahmeu des Reichsarbeitsdieustes mit
voller Berechtigung eine bedeutsame Rolle spiele». Welche erfolgreiche Arbeit auf diesem Gebiete im Arbeitsga«
XXVII Baden geleistet wird , davon gäbe« die drei Tage des Gausestes eiueu deutlichen Beweis . Zu einer macht¬
volle« Kundgebung für de« Gedanke« der Leibesübuugeu gestaltete» fich die Borsühruugeu am Samstaguachmittag
i» der Karlsruher Hochschulkampsbah «.

Die Kämpfe in der Hochschulkampfbahn
Bei herrlichem Sonnenschein begannen die Entschei¬

dungskämpfe der leichtathletischen Wettbewerbe des
Gaufestes in der mit den Fahnen der Bewegung ge¬
schmückten Hochschulkampfbahn . In der 4X100 »
Meter - Staffel gab es einen erbitterte » Kampf
zwischen den Abteilungen Baden - Baden und Lan¬
gensteinbach , den der Schlußmann von Baden-
Baden um Brustbreite für seine Abteilung gewinnen
konnte .

Ter 8000 - Meter - Lauf wurde in der hervor¬
ragenden Zeit von 9 Minuten 33 Sekunden von Arbeits¬
mann Krupp , Bruchsal , gewonnen. Krupp setzte

3
Begeisterte Kameraden bei de« Kämpfen

sich gleich nach dem Start an die Spitze des zahlenmäßig
starken Feldes und vergrößerte Runde um Runde seinen
Borsprung , um schließlich in einem glänzenden End¬
spurt mit ISN Meter Vorsprung zu siegen. Zwei¬
ter wurde Arbeitsmann Decker , Bühl , vor Feß¬
ler , Rippoldsau .

Im INN - Meter - Endlau 'f stegte Arbeitsmann
Wiedemann , Grötzingen , mit 11,9 Sekunden
vor Ullrich , Leopoldshafen .

Tie Entscheidung im Hochsprung zog sich längere
Zeit hinaus . Es wurden ausgezeichnete Leistungen ge¬
zeigt, die nach den anstrengende» Ausscheidungskämpfen
besondere Anerkennung verdienen. Sieger wurde Ar-
^eitsmann Zais , Wagshur st , mit 1,68 Meter
Sprunghöhe.

Tie Olympische Staffel (800 , 200 , 200, 400
Meter) brachte spannende Kämpfe und wurde von
^ ggenstein knapp vor E t t e n h e i m gewonnen.

Während der leichtathletischen Wettkämpfe wurde das
Endspiel im Handball zwischen den Abteilungen
^ ammerforst und Leopoldshafen ausgetra -
8en . Das Spiel litt etwas unter der Nervosität der
Leopoldshafener Mannschaft. Nach einer 2 : 0- Führung
bvn Kammerforst konnte Leopoldshafen ein Tor auf -
bolen. 3 weitere Tore von Kammerforst stellten das
Endresultat mit 5 : 1 für K a m m e r f o r st her.
. . Einen prächtigen Abschluß der Nachmittagskämpfe
^ ldete die 100X100 - Meter - Staffel zwischen

Mannschaften der 5 Arbeitsgruppen des Arbeits -
llvues 27. Nach anfänglicher Führung der Gruppe 273
,̂ ob sich hie Arbeitsgruppe D u r l a ch vor und
vnnte schließlich den rasanten Kamps für sich ent¬

leiben .
- In den Abendstunden des Freitag fielen auf dem Ro -
^ kt -Rottz-Platz die Entscheidungen im Siegfriedskompf.
. b siegte die Abteilung 1/270 Schollbrunn mit Ufm . Kop.
» Zweiter wurde die Mannschaft 9/275 Wagshurst,
^ tter 2/273 Ueberlingcn.

Die Hauptvorführungen
Um 18 Uhr begannen im weiten Oval ber Hochschul¬

kampfbahn die Hauptvorführungen dieses Gaufestes.
Lange vor Beginn schon war die große Tribüne bis zum
letzten Platz gefüllt und auch ringsum auf den Zuschauer¬
wällen warteten Hunderte von Volksgenossen auf den
Beginn der Vorführungen .

Unter den führenden Männern aus Staat , Stadt und
Organisationen sah man Minister Tr . Wacker , Gebiets¬
führer Kemper , Kreisleiter Worch , Oberbürgermei¬
ster I a e g e r und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht ,
des Politischen Leiterkorps, der SA . und SS . , die von
Arbeitsgauführer H e l s f herzlich begrüßt wurden.

Pünktlich zur festgesetzten Zeit marschierten die Ar¬
beitsmänner von zwei Seiten in das grüne Feld der
Kampfbahn. Nach der Flaggenparade begannen unter
den Klängen der Arbeitsgaukapelle di« Freiübungen
der Dreitausend . Die weißen Trikots stachen wir¬
kungsvoll von der Masse der kraftvollen braungebrannten
Körper ab , es war ein prächtiges Bild des Schneides und
der Körperbeherrschung, das die zuschauenden Volksge¬
nossen immer wieder zu wahren Begeisterungsstürmen
hinriß .

Mit dem Abmarsch der Dreitausend traten hundert
Bodenturncr auf den Plan und zeigten Leistungen, die
ans Akrobatische grenzten. Trotzdem der einsetzende Re¬
gen Rasen und Sprungmatten schlüpfrig machte, schnell¬
ten die jungen sportgestählten Gestalten wie abgeschossene
Pfeile im Hechtsprung über die Körper von fünf, sechs
Kameraden und rollten vorschriftsmäßig am Boden ab.
Sprungsaltos vorwärts und rückwärts wechselten mit¬
einander . Anhaltender , herzlich gemeinter Beifall hallte
von neuem über die Kampfbahn.

„Kraft und Rhythmus " hieß die folgende Vorfüh¬
rung . Nach dem Takt der Musik zeigte eine schnurgerade
angetretene Mannschaft Uebungen, die nur von bären¬
starken Kerlen ausgeführt werden können . Eisenkugeln
von siebeneinhalb Kilo flogen im Rhythmus meterhoch in
die Luft und wurden aufgefangen, als ob sie federleichte
Spielbälle seien.

Einmarsch in Sie Hochschulkampfbahn

Auf „Kraft und Rhythmus " folgten die „Olym¬
pischen R i ng e". Im Kreis standen die Arbeitsmän¬
ner mit großen buntfarbigen Eisenringen. Während ein
Teil der Kameraden die Ringe stemmte , „arbeiteten"
die anderen daran und machten ihre Klimmzüge und
Felgaufschwünge , als turnten sie am Reck in der Halle.
Unter den Klängen des Olympia -Akkords hoben die
Kameraden als Abschluß die Ringe zum olympischen
Zeichen.

Ein Spiel mit Medizinbällen und das Massen -Tisch -
springen an sechs Geräten beendeten dieses abendliche
Sportfest, das ein so prächtiges Bild von Geist und
Disziplin im Retchsarbeitsdienst abgegeben hatte.

Die Weihestunde
Der Regen hatte ausgesetzt und im Westen leuchtete

kurz das Abendrot auf, als sich am Waldesrande die drei¬
tausend Arbeitsmänner wenige Minuten nach den Vor¬
führungen in 4 Marschsäulen sammelten. Die Nacht
brach herein, das weite Rund des Stadions schien zusam -
menzuschrumpfen als plötzlich Scheinwerfer aufleuchteten
und das mit den Zeichen des Arbeitsdienstes gezierte ,
vierteilige Mal im Vordergrund der Kampfbahn an¬
strahlten. 8 Fanfarenbläser traten vor und kündeten mit
schmetterndem Signal die Feierstunde an . Auf ein Kom¬
mando rückten unter den Klängen des Gaumusikzugs die
mächtigen Marschsäulen in peinlich genauer Richtung vor
und nahmen gestaffelt , seitlich des Mahnmals Aufstellung.

Und nun klingt der feierliche Kanon auf : „Grüßet
die Fahnen , grüßet die Zeichen ". Dreitausend
jugendliche Stimmen erklingen im festlichen Rund des
Stadions , als die Fahnen der 43 Abteilungen deS Ar¬
beitsgaues 27 einmarschieren. Die Zuschauer erheben sich
von ihren Plätzen und grüßen sie mit erhobener Rech¬
ten. Die Fahnen umschließen im Viereck das Ehrenmal .
Ein wuchtiges Bild der Geschlossenheit bietet sich den
Teilnehmern der Weihestunde . Fansarensignale klingen
im Norden aus. eine Stimme von Norden berichtet von
unseren Vorfahren und ihren Taten . Aus dem Süden
drang fremder Geist in unser Volk ein . Nach Fanfaren ,
signalen berichtet die Stimme aus dem Westen von schick-

Baöische Arbeiter fahre« nach Nürnberg
Eigener Bericht des „Führer "

D Karlsruhe , 5. Sept . Die Deutsche Arbeitsfront hat
zehntausend Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches
als ihre Gäste zur Teilnahme am Reichsparteitag 1936
eingeladen.

Am Mittwochvormittag verlassen 50 0 Ar¬
beitskameraden aus dem Gau Baden die
Gauhauptstadt, um dem Ruf nach Nürnberg zu folgen .
In Fürth nehmen die Gäste der DAF ., die sich aus ver¬
dienten Volksgenossen aus den Betrieben zusammenset¬
zen , für die Dauer des Reichsparteitages Quartier . Die
NSG . „Kraft durch Freude" hat ein Programm vorbe¬
reitet , das den Teilnehmern die Möglichkeit gibt, an den
eindrucksvollen Appellen der Parteiformationen , des
des Reichsarbeitsdienstes und an den Vorführungen der
Wehrmacht teilzunehmen. Selbstverständlich kommen die
DAF . - Gäste auch zum großen Volksfest der NSG . „Kraft
durch Freude". Die Rückfahrt erfolgt am 16. September.

Motorrad rast gegen einen Baum
— Schwetzingen , 5. Sept . Ein schwerer Verkehrs¬

unfall, der zwei Todesopfer forderte, ereignete sich am
Freitagfrüh gegen 3 Uhr auf der Verkehrsstratze
Schwetzingen —Hockenheim bei Kilometer 21,5 . Um diese
Zeit befand sich der 22jährige ledige Arbeiter Peter
Frank aus Hockenheim mit seinem Motorrad , auf dem

auch noch der 19jährige ledige Arbeiter Arthur Köh¬
ler aus Neckarhausen mitfuhr , auf der Heimfahrt. Er
benutzte dabei den auf der linken Straßenseite gelege¬
nen Radfahrweg . In rasender Fahrt rannte das Mo¬
torrad plötzlich auf einen dicht am Straßenrand stehen¬
den Kirschbaum . Frank und sein Begleiter wurden aus
die Straße geschleudert und waren sofort tot . Nach
Zeugenaussagen war der Fahrer sehr wahrscheinlich
etwas angetrunken. Das Motorrad wurde vollständig
demoliert.

Ein schweres Berkehrsunglück bei Walldürn
* Walldür», 5. Sept . Der Schmied Franz B e ch t o l d

aus Ehrfeld befand sich mit seinem Fuhrwerk auf dem
Wege nach Walldürn , um dort den Schweinemarkt zu be¬
suchen . Auf dem Wagen saßen außerdem sein Neffe , der
achtjährige Sohn des hiesigen Hauptlehrers Giebel, der
von seinem Ferienaufenthalt in Ehrseld zurückkehrte , so¬
wie drei Landwirte, die unterwegs zugestiegen waren.
Kurz vor Walldürn fuhr ein Lastzug aus Zwickau , der
durch einen Motorradfahrer unsicher gemacht wurde, ge¬
gen die rechte Straßenseite und wurde durch Schlaglöcher
ins Schleudern gebracht . Dadurch kam es zu einem Zu¬
sammenprall mit dem Fuhrwerk . Elmar Giebel
wurde von den Rädern überfahren und war sofort tot .
B echt old und die übrigen Mitfahrer erlitten zum Teil
schwere Verletzungen . Der Kraftfahrer , ein
Tchweinehänbler aus Gerlachsheim, flüchtete , konnte aber
ermittelt werden.

Aufnahmen : „Führer- (Schweizer)

salhaftem Kampf , von dem unbekannten Soldaten , der
das Geschick des Volkes leiten wird. Vom Osten drohte
das Chaos. Es mußte Halt machen an den Grenzen des
Landes, das seine Ehre wicdergewonnen hat.

Fackelträger treten zum Mahnmal und entzünden daS
Feuer in den Opferschalen . Noch einmal fassen die Fan¬
faren in den olympischen Klängen das Streben einer
neuen Jugend , körperlich gestählt und geistig auSgerich -
tet auf die Lehre des Führers zusammen , dem ein Spre¬
cher mit packenden Worten Ausdruck verleiht . Ergriffen
singen 3000 Männer des Spatens zusammen mit den
Teilnehmern der Weihestunde das Deutschland , und
Horst -Wessel-Lied . Die sinnvolle Feier wurde zum Be¬
kenntnis der Jugend des Arbeitsdienstes, für die neue
Zeit, für den Führer , der ihr einen neuen Geist eingab .

7/ #-
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Heute int Reichssender Stuttgart
6.00
8.0«
8.05
8.25
9.00

10.00

10.30
11.30
12.00
13.00
13.15
13.50

14.00

15.00
15.30

16.00

Hafenkonzert.
,8« 1, Wetter .
Gvmnaftik (Gluckert.
»Bauer , hör zu !-
Katdolilche Morgenfeier .
Dam Botklsender : Morgen¬
feier der *>a »Wir formen
mit schaffenden Händen dal
Volk - .
Sdmvdonisch« Mufti .
Job . Deb Bach.
Aul Berlin : Miitaglkonzert .
Kleiner Kapitel der .zeit .
Aul Berlin : Mttiaglkonzert .
. 10 Minuten Erzeugungs -
schlacht -
Bom Bolllsender : »Kinder am
Mikrophon - .
»Schubert — Schumann -.
Aul Franffurt : »Die Wein»
probc - . Eine Geschichte aul
dem Rbeingau .
»Sonntagnachmittaa aul Saar¬
brücken - : Musik tur Unterhalt .

18.00 »Melodie und Rbvtbmu »- . —
Ma Livschakofs spielt.

19.00 Reichlsendung : Derkündung
der Sieger und Preilvertei »
lun » im Rundfunksprecher«
Wettbewerb . Aulklang del
Bolklfenderl auf der 13. «ro¬
hen deutschen Rundfunkaul .
stesiuna 1936 und .siapfenftreich.

19.45 »Turnen und Sport — haben
dal Wort !-

20 .00 . fröhlich Klan« , fröhlich
Wort - . — Anschi. : »Di« sieben
.sitmmcr der Gräfin - . Ein
Funkluftfpiel in neun , teilweise
unheimlichen Hörbildern von
Hugo Hartung .

22 00 .zeit . Nachrichten. Wetter ,
Sportbericht .

22 .30 Aul München : Nachtmusik
(Tantfunkorchesters .

24.00—2.00 Orchester -Konsert . .zum
150. Tadelt »« Frtedrichl bei
Großen .

— und im Deutschlandsender
6.00 Au- Hamburg : Hafenkorncrt .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
9.00 «Sonntagmorgen ob . Sorgen "

10.00 Morgenfeier der Hitlerjugend .
10.30 Obcrschlesiscker Wald iGedichte)
10.45 Fantasien aus der Wurlitzer

Orgel .
41.30 Hermann Allcher : Deutsche -

DolkSltederspiel.
12.00 Dom DolkSsender: §Hcichkl»ng

im Herren . — Gleichklang im
Schritt .

12-55 Zeit .
13.00 Glückwünsche.
13.10 Dom DolkSsender: Allerhand

vom Oberland — Oberbave-
rische Musi . Gsangl u . Lvrüch.

14.00 Dom DolkSsender: Kinder am
Mikrophon .

15.00 Dom DolkSsender: Rund u«
den DeterSberg ,

16.00 Buccini — Lis,t — vizet
(Schallplattenl .

17 .30 ^ unae Südtiroler (Gedichtet.
10.00 Melodie und Rhythmus . ftTii

Livschakofs spielt.
19.00 Dom DolkSsender Verkündung

der Gieaer .
19.45 Reichssendung Rürnberq ^ cho

deS ReichSparteiiageS 1986.
20.00 . . und smr der Welt ade*.
22.00 Detter - . TrgeS - und Sport¬

nachrichten
22.20 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Au- Hamburg : Tan ».
24 .00—0 .55 Dir bitten zum Tanz !

Ilia Livschakofs spielt.

Der neue TELEFUNKEND ahrgang
Wundervoll stehen die Klänge im Raum . Sie brauchen nur eins der Rund¬
funkempfangsgeräteaus dem neuenTelefunken-Jahrgang einzusehalten .
Kommen Sie zur VorführungI Ihr Rundfunkhändler erwartet Sie.
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Gpruchiafeln zur Ludenfrage
Die Aussprüche Adolf Hitlers aus seinen Reden oder

aus „Mein Kampf", das für jeden Nationalsozialisten
das Buch seines Lebens wurde, sind uns Wegweiser und
Lebensgesetz geworden. Es kann für uns keinen Augen¬
blick geben , in dem wir nicht nach dem Wort des Füh¬
rers handeln. Sein « Worte sind uns stete Begleiter , sie
sind uns Mahnungen , nach denen unser Leben sich auS -
richtet . Wie der Gruß des Deutschen „Heil Hitler " und
nicht anders heißt , so sind auch die Worte des Führers
für uns das letzte Wort in jeder Frage . Und es gibt
keine Frage , zu der er sich nicht geäußert hätte, ob wir
nun in die Politik , in die Kultur , in die Wirtschaft blik-
ken, überall hat er das entscheidende Wort gefunden.
Das entscheidende Wort aber hat er auch in der Juden -

vSM.üiekiemMgEkies
JuDen non innen ju Heftigen
(DiDpritonD emgegenfeyen.
umfolnnt ee Donh feinet in-
teenotionoien klnftüsse mit
einem Ney DonJeinDen,tient
lle in Kriege und Monn eno-
lidimenn nStiQ .nodi aufDie
SliilolWlDee DieNoggeDeo
neooiution.

flwfifa «
Wiedergabe eines Textes der Bildtafeln

frage gefunden. DaS erkennen wir auch wieder ganz
klar und eindeutig aus den 9 Aussprüchen über
d ie Judenfrage auS Adolf Hitler „Mein Kampf",
die von der Reichskanzlei und vom Zentralverlag der
NSDAP . Franz Eher Nachf., München, zum Vertrieb
als gerahmte Wandsprüche freigegcben wurden. Die
einzelnen Zitate , die auf einem Blatt 31 mal 28 in gro¬
ßer einfacher Frakturschrift in einem glatten schwarzen
Rahmen unter Glas gefaßt sind , werben bei der Firma
Hermann Graulich , Kehl , hergestellt . Der Preis für
jedes einzelne Blatt ist mit Rahmen mit 2,50 RM . so
niedrig bemessen, baß jeder Volksgenosse sich diesen
Wandschmuck anschaffen kann. Besonders geeignet er¬
scheinen diese Sprüche für Büros , für die Zimmer von
Dienststellen , wie die Sprechzimmer von Aerzten und
Rechtsanwälten und die Räume von Banken und Spar¬
kassen .

So kann das Wort des Führers uns täglich über¬
allhin ein lebendiger Begleiter sein, den wir keinen
Augenblick vergessen.

Olympia auf Telefmiken
TuS dem Festspiel der XI . Olympiade 1936 „Olym¬

pische Jugend " ist jetzt auf Telefunken CE 2080 ) der
„Waffentanz" auS dem 4 . Bild herausgekommcn. Wir
hören hier besonders deutlich , wie diese von Werner Eg k
geschriebene Musik , hier vom Orchester der StaatS -
oper Berlin unter Leitung des Komponisten ge¬
spielt , ganz nach der tänzerischen Darstellung drängt , wie
die scharfen Rhythmen geradezu verlangen nach der kör¬
perlichen Bewegung. Doch die symphonischen Stellen
sind erfüllt von ernster Feierlichkeit, dann wieder von
Hellem Jubel . Die Plattenausnahme wird besonders
allen denen eine willkommene Erinnerung sein , die der
Aufführung der „Olympischen Jugend " in Berlin bei¬
wohnen konnten.

Oie Arbeiisschlacht im Kunstwerk
Crnst-Bollbehr - Ausstellung

Auf Anregung deS Führers findet im Rah¬
men des Reichspartettages eine umfangreiche Ausstel¬
lung von Gemälden und Aquarellen des Malers Ernst
Vollbehr in Nürnberg statt. Ernst Bollbehr ist na¬
mentlich als Kriegsmaler hervorgetreten . Während des
Weltkrieges hielt er im Aufträge des Großen General¬
stabs die Schlachtorte der Westfront und den Eindruck
des gewaltigen Ringens in tausenden von Gemälden
und Aquarellen fest . Seit Kriegsende führten ihn weite
Reisen in ferne südliche Länder, bis er nach der Macht¬
übernahme endlich in Deutschland wieder seiner Kunst
würdige Aufgaben fand .

Seit 1934 ist Ernst Bollbehr unablässig damit beschäf¬
tigt , das gewaltige vielseitige Ringen der Arbeits¬
schlacht im Kunstwerk zu bannen . Insbeson¬
dere bilden die Straßen des Führers in allen Phasen
ihrer Entstehung ein Hauptthema seiner Kunst . In die¬
sen Tagen wird in Nürnberg eine 240 Kunstwerke um¬
fassende Ausstellung, von der ein beträchtlicher Teil vom
Führer als Leihgabe zur Verfügung gestellt wurde, den

Teilnehmern des Reichsparteitages zugänglich gemacht
werden. Ernst Vollbehr malte in Schächten tief unter
der Erde, auf Hebekranen und Drahtseilbahnen . Jedes
seiner Bilder ist erfüllt von der großen Idee , deren
künstlerischer Vermittler er ist . Er malte weiterhin die
riesigen baulichen Zurichtungen für die Olympischen
Spiele in Berlin . Gegenwärtig ist er in Nürnberg tätig,
um die Vollendung der ReichSparteitagbauten, des Zep¬
pelinfeldes und des Märzfelbes mit seiner prachtvollen
Malweise auf Papier und Leinewand zu bannen . Er
hat auch die später nicht mehr sichtbaren Arbeitsleistun¬
gen , wie Arbeit der Krane und Bagger usw ., festgehal¬
ten.

Die Ausstellung wird nicht nur ein getreues künst¬
lerisches Abbild der Arbeitsschlacht in allen ihren Tei¬
len. sondern des Deutschland Adolf Hitlers im ganzen
sein, weil kommend« Geschlechter aus diesem Lebens¬
werk ersehen werden, wie dieses neue Deutschland ge¬
schaffen wurde.

Aus Kunst und Leben
D >e vayertfeye « taat «»per spielt in Florenz . Die Baverts » «

Staatsoper wird unter Leitung OSkar Walleckr einer Einladung der
städtischen Theater tn Florenz folgend tm Rahmen der dortigen
Kunftwoche , m Mat 1937 zweimal mit Richard WagnerS „Tristan
und Isolde " smustkaltsch « Leitung : Karl Elmendorfs ) gastieren.

Hermann - LänS-Ausstellung kn Hannover . Von den Veranstal¬
tungen , die aus Anlaß der 70 , Geburtstages von Hermann LönS
stattsanden , verdient die Ausstellung besonders genannt zu werden ,
die der Rtederlächsslche Heimatbund in Hannover zeigte. Ucder
thr hätte als Motto die Widmung „Heide ist besser als Asphalt"
stehen können, di « LönS tn einer der dort auSgelcgten Bücher einge¬
tragen hatte . Zahlreich« Briese . Manuskripte , Erstausgaben und
persönliche Erinnerungsstück« anderer Art geben eine Vorstellung
von dem Menschen LönS: ste stnd sehr glücklich in den Rahmen von
Werken hannoverscher Maler gestrllt, tn denen Landschaften gezeigt
werden , die LönS besonders liebte. Wie der Vorsitzende der Hei¬
matbundes Nicdersachlen mitteilte , sollen diese zahlreichen wertvollen
Erinnerungen beisammen bleiben und in dem Dtchterhause einen
Platz finden .

Fortschritte der deutschen » christ . ES ist den vielen Bemühun¬
gen tnbezug aus die deutsche Schrift geglückt , die Lateinschrlst, die
tm Jahre 1933 ihre Hochslut erlebte, mehr und mehr zu verdrän¬
gen . Der Rückgang beträgt 14 v . H . Immerhin ist der Stand
beute noch so , dass 43 v . H . aller Neuererschcinungen in Latein¬
schrift gedruckt erscheinen . Bet den wtsscnschastlichen Werken,
welche auch für andere Länder bestimmt stnd , wird die Antiqua
wohl beibehalten werden müssen . Jedoch wird zu verlangen lein,
dass überall da , wo die Möglichkeit gegeben ist, die deutsche Schrift
zur Verwendung kommt . Es ssnd so viel gutgeschnittene, ein¬
wandfrei leserliche deutsche Schriften verfügbar , dass heute niemand
ssch mehr entschuldigen könnte, wenn er die lateinische Schrift
bevorzugt .

Russsscher Vorkämpfer für Richard Wagner gestorben. Ra »
Meldungen russischer Emigranten,eiwngen starb kürzlich V". r
Schriststeller Victor Kolomttzew, der sein Leben und Schaffen ganz
dem Werke Richard WagnerS verschrieben batte . Von der Peters¬
burger „ Ring " -Auffübrung 1939 zutiefst ergrissen, beschloss er . dem
Werk Wagners in seiner russischen Heimat zum Siege zu verhel¬
fen und begann die Ueberiragung der Dichtungen inS Russische .
So entstand tm Laufe weniger Jabre eine must-rgiilllge Ucbcr-
setzung von „ Lohengrin " , „Tannhäuser "

. dem „ Nibelungen -Ring " ,
„Tristan " und „Parsifal " . Kolomitzew, der ursprünglich Pianist
werden wollte, verzichtete aus die Künstlerlausbahn . wurde Beam¬
ter und dann Musikkritiker. In dieser Stellung begann er ein »
unermüdliche Babnbrecherarbeit für den deutschen Meister und be¬
geisterte endlich das russssche Publikum für Wagner trotz aller
Widerstände in der Presse. Bereits 1910 wandte er ssch aufS
schärsste und mit sofortigem Erfolg gegen eine kunstbolschewistische
„ Tr : !lcii! " -Jns ; en >eiung des jüdischen Regisseurs Meyerhold m der
Petersburger Hofoper und blieb auch während des Krieges , wäh¬
renddessen er an einer vollständigen Uebersetzung der gesammel¬
ten Schriften Richard Wagners arbeitete , seinem Ideal treu.

Leistungsnachweis für Bühnenanwärtcr . Die Landcsleiiung der
ReichStheaterkammer gibt bekannt : Anwärter für die Bühnenlauf¬
bahn als Sänger , Chorsänger oder Schauspieler, deren künstlerische

Ausbildung abgeschlossen ist, müssen ssch zur Aufnahme tn die Fach¬
schaft Bühne der ReichStheaterkammer einem Leistungsnachweis un¬
terziehen. Dieser kann bei der Beratungsstelle der RetchStbeater-
kammer in Stuttgart abgelegt werden , und zwar für Over lSän -
ger und Chorsänger ) am Sonntag , den 27 . September , für Schau¬
spiel am Montag , den 23 . September . Meldungen sind bis 10.
September zu richten an die Beratungsstelle der Reichstheaterkam-
mer an den Württcmbergischen Staatstheatern tn Stuttgart .

Burte » „Katte" tn den Freiburger « ammerfpielen . In dem
Spielplan der neuen „Kammerfpiele" wurde Hermann BurteS
Schauspiel „Katte" ausgenommen , dessen Gedankenkreis von per¬
sönlichem Entsagen und opferbereiter Hingabe an den Staat das
Stück in unsere Zeit hineinstellt. Er gab neuen jugendlichen Kräf¬
ten der Bühne Gelegenheit, sich vorzustellen und fand freundlichen
Beifall .

3000 Mark Erzähler -Preis der neuen Linie 1937 . 15 000 Mark' ha« dt« Monatszeitschrift „Die neue Linie" (Verlag Otto Beyer ,
Leipzig) in den vergangenen 5 Jahren als Preise für die besten
deutschen Erzählungen gestiftet und verteilt . Für 1937 ist dieser
Erzähler -Preis in geändcrter Form erneuert . Wiederum sind Preise
in der Gefamchöhe von 3000 Mark auSgesetzt , durch die diesmal
sowohl die besten Erzählungen als auch die besten Kurzgeschichten
ausgezeichnet werden sollen. Dem Preisgericht gehören an : Werner
Bcumelburg , Dr . Paul Fechter , Helene v . N o st i tz, Dr .
Wilhelm v . Scholz , Dr . Bruno E . Werner . Die Bedingungen
ssnd im Sepremberheft der „neuen Linie " veröffentlicht.

Ernennungen . Ernannt wurden : der nichtbeamtete Professor
Kav H . Nebel in Kassel unter Berufung in das DcamtenvcrhältntS
znm Professor bei den Bereinigten StaatSfchulen für freie und an¬
gewandte Kunst in Berlin (Prof . Nebel bleibt einstweilen weiter -
beschästtgt mit der Abwicklung der ehemaligen Staatlichen Kunst¬
akademie in Kassel ) ; — der Studienrat Prof . Gustav Geierhaas an
der Staatlichen Akademie der Tonkunst in München zum ao . Pro¬
fessor an der gleichen Anstalt ; — der bisherige Dozent Dr . Martin
Schlioblich zum ntchtbeamteten ao. Professor in der veterinärmedi¬
zinischen Fakultät der Universität Lcwzig.

50 Jahre Observatorium aus dem Sonnbltck. Das Observatorium
aus dem 3200 Meter hohen Sonnvlick in den Hoden Tauern feierte
in diesen Tagen dar Fest seiner 50jährigen » estchen » .

Der II . Internationale Talsperrcnkongresf in Washington . Zu -
lammen mit der Dritten Weltkrafttonferenz findet der Zweit «
International « Talsperren -Kongress statt. Die Jnternattonale Tol -
sperrcn-Kommtssion ist im Jahre 1930 als ständiger Ausschuss der
Weltkraft-Konferenz gegründet worden . Sie hielt ihre erste Tagung
in Skandinavien im Jahr « 1933 ab . Vorsitzender der Internatio¬
nalen Talsperren - Kommission ist G . Mercier ; der Vorsttzer des
Talsperren -AusjchusseS beim Deutschen Nationalen Komitee der
Weltkrafttonferenz ist Geh . Baurat Professor Dr .- Jng . E . h . G.
de Thierry . Für Washington sind folgende Themen ausgestellt wor¬
den : „ Entstehung und Abdichtung . von Schwindungs - , Zusammen-
ziobungs - und Dehnungssugcn " , „Studium der Verkleidung der
Aussenmaucrn von Mauerwerks - oder Betontalspcrren "

, „Geotech -
nische Erforschung der GründungSsohle " , ,/StandfcstigkeitKberechnung
von Erddämmen " .

giß* nigi

Oer XTV. Kunsthistorische Kongreß
Bei der Uebersiedlung des XIV . Kunsthistorische »

Kongresses von Basel nach Zürich machten die Teilneh¬
mer noch Exkursionen nach Rheinfelden und dem
Amphitheater von B t n d o n i s s a, ferner wurden die
Baudenkmäler von Königsfelden und Wettin¬
gen besichtigt mit ihren bedeutenden Glasgemälden .
Eine besondere Anziehungskraft übte außer Zürich auch
Winterthur aus , wo die Anton-Graff - Ausstellung und
dte reichen Privatsammlungen von Dr . Oskar Reinhart
und Dr . Hahnloser besichtigt wurden . Eine weitere Ex¬
kursion ging nach Gchaffhausen , Stammheim und Stein
am Rhein zur Besichtigung der dortigen historischen
Bauwerke.

Die zweite Vollversammlung , die in der Eidgenössi¬
schen Technischen Hochschule stattfand, brachte als erstes
einen Vortrag von Dr . Werner N o a ck, Freiburg i. Br „
über „Kun st geschichtliche Probleme der mit¬
telalterlichen Stadtplanung "

, die er an
Hand vieler Lichtbilder über die Entwicklung des Städte¬
baues im Oberrheingebiet erläuterte . Auf Grund seiner
Forschungen hob der Redner die Bedeutung einer syste¬
matischen Erforschung der künstlerischen Stadtplanung
des Mittelalters hervor .

Nach ihm sprach Prof . Dr . Thomas B o d k i n , Bir¬
mingham, über die Wiederherstellung der zerstückelten
oder zertrennten Meisterwerke durch internationale
Uebereinkunft. Er führte im Lichtbild zahlreiche alte
Meisterwerke vor, die man durch wiffenschaftliche Zusam¬
menarbeit wieder zusammenfügen sollte . Als letzter hatte
sich Henrik Cornell, Stockholm , das Thema gestellt : „Was
können die Kongreffe für eine bessere Einschätzung der
Kunst tun ?". Die Wertschätzung der Kunst müßte eigent¬
lich erst durch planmäßige Erziehungsarbeit weiter
Laienkreise gefördert werden.

Der Tunnel na« Korea . Wie iopaNische Blätter vertaten wtrvtm Augenblick in Japan neben der Erstellung der Anlagen für vte
Olympiade air grösstes Bauprojekt die Verbindung Nippons mit
der Insel Korea durch einen Tunnel erwogen . Dieser Tunnel soll
von » infchiu über die Inseln Jki und Tschuschima nach Fusan
führen . Er wird eine Länge von etwa 150 Kilometer haben . DaS
Meer erreicht an der beabsichtigten Stelle eine Tiefe von nur 130
Meter . Di« « osten werden sich auf 15 Millionen Yen belaufen . Die
Bauzeit soll etwa 10 Jahre in Anspruch nehmen.
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Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
Copyright bh Ludwig Wollbramdt, Berlin .
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„Schurke , lächelnder, verdammter Schurke !
Schreibtafel her, ich muß mir 's niederschreiben ,
Daß einer lächeln kann und immer lächeln ,
Und doch ein Schurke sein . . ."

Verwundert sah sich Peter Sooft um. Er fand sich in
einem breiten , zweischläfrigen Bett sitzen .

Donnerwetter , er war in einem Hotelzimmer. DaS
Schildchen neben der Tür mit den drei Klingelknöpfchen
die unpersönliche , elegante Einrichtung, dte konventio¬
nellen, tausendmal dagewesenen Bilder sprachen eine
deutliche , unwiderlegbare Sprache.

Peter Sooft stöhnte . Ein Stechen und Brennen , Sau¬
sen und Klrrren erfüllte sein Hirn .

Einen Augenblick zweifelte er an seinem Verstände.
Er , der nüchterne , fleißige Sooft, der den ganzen Tag
auf den Beinen war , der nichts anderes im Kopf hatte
als Versicherungsverträge nach Gruppe A, B , E oder
D . . .

Und wie kam er dazu, im Schlafe zu sprechen? DaS
war doch sonst nicht seine Art . Was hatte er deklamiert?
Irgendwelche Jugendertnnerungen , Verse , vor langen
Jahren dem Gehirn eingeprägt , wgren auS den Tiefen
des Unterbewußtseins aufgetaucht und hatten sich den
Weg zu den Lippen gebahnt.

Er dachte angestrengt nach . Aber die Worte, noch eben
im Erwachen gesprochen, fielen ihm nicht wieder ein.
Sie waren wie Blasen aufgestiegen und spurlos ver¬
gangen.

Mit einem Sprung war er auf den Beinen . Aber er
verlor sofort die Balance und krachte auf daS Bett zu.
rück . DaS Zimmer drehte sich.

Peter Sooft war nicht der Mann , sich von körper¬
lichem Unbehagen unterkriegen zu lassen . Er biß die
Zähne zusammen , stand vorsichtig auf, taumelte auf die
Vorhänge zu . riß ste mit zwei wütenden Griffen zur
Seite . Die kräftigen Strahlen der Morgensonne schossen
ihm ins Gesicht.

Sein Blick fiel auf die gegenüber liegenden Häuser.
Die kamen ihm bekannt vor . Richtig , das war doch die
Kurfürstenstraße . . . kein Zweifel, er befand sich in einem
Hotel in der Kurfürstenstraße ! Aber wie sehr er seinen
Kopf auch plagte, seine Gedanken zerflatterten , keine Er¬
innerung wollte sich etnstellen , das Gedächtnis versagte.
Ihm war . als griffe er mit seinen Gedanken in eine
schwarze, gähnende Leere .

Ueber seine Stiefel und Kleiber, die an der Erbe
verstreut lagen, hinweg stolperte er auf die kleine Tür
zu , hinter der sich daS Badezimmer befinden mußte.

Mit zitternden Händen drehte er den Hahn auf. Er
ließ sich das kalte Wasser über Kopf und Rücken laufen,
bis sich die Poren der Haut aufstellten, bis er krebsrot
wurde über und siber , biS das Dröhnen und Stechen
den Schädel verließ , bis die volle Besinnung zurückkehrte
und bas Bewußtsein . . .

Ja , das Bewußtsein, Peter Sooft zu heißen, neunund«
zwanzig Jahre alt und der Direktor der Konkordia-
Bersicherung AG. aus der Wilmersdorfer Straße zu
sein . . .

Beim Frottieren kam er ganz zu sich . Die gewohnte
Energie fand sich wieder ein und der Wille , de» Kampf
aufzunehmen, den ihm irgendwer angesagt hatte.

Heiße Wut stieg in ihm auf. Was znm Teufel war
mit ihm geschehen ? Er war doch kein Schulknabe mehr,
kein blutjunges Studentlein , das sich des Abends den
Magen vollause» läßt , bas über die Schnur haut und
am Morgen nicht mehr weiß , wo es sich befindet !

Peter Sooft machte ein paar Kniebeugen, schlug ein
paar Mal mit den Fäusten auf den unsichtbaren Gegner
ein . . . . Gottseidank . die Muskeln funktionierten noch .

Schnell streifte er das zerknitterte Oberhemd über, in
dem er die Nacht verbracht hatte, suchte di« Krawatte ,
fand ste unter einem Sessel , band sie um. Plötzlich fiel
ihm ein , nach Gelb und Papieren zu suchen . Hastig durch-
wühlte er seine Taschen . Der Paß war da . die Brieftasche
enthielt zwei Zwanzig-Markscheine , in der kleinen Ne¬

bentasche klimperten ein paar Silberstücke . Die Summe
mußte stimmen . Mehr als fünfzig Mark trug er nie mit
sich herum. Beraubt war er also nicht. . . °

Er klingelte nach dem Kellner, verlangte zwei Por¬
tionen schwarzen Kaffee und ließ sich zugleich Kamm und
Bürste holen .

Jetzt sah er sich daS Zimmer genau an.
Auf dem Nachttisch stand eine halbleere Flasche mit

französischem Braddy , von drei benutzten Gläsern
flankiert .

Daneben blinkte irgend etwas metallisch, silbern. Pe¬
ter griff zu , er hielt eine Puderdose in der Hand.

Interessiert klappte er die kleine , unscheinbare Büchse
auf. Sie war mit einem dunkelgelben Puder gefüllt .

Peter war kein Kenner derartiger Requisiten. Er
wußte nicht, daß man den dunklen Staub Okker soleil
nannte und daß dunkle Frauen diese Farbe bevorzugen.

Aber der penetrante , süßliche Geruch , der aus dem
Etui aufstieg , prägte sich seinem Gedächtnis ein . Seine
Sinne waren frisch und unverbraucht, ein Erbgut der
bäuerlichen Ahnen , das seine dreißig Jahre Staötleben
noch nicht aufgezehrt hatten . Dunkel spürte er , daß ihm
die kleine , unscheinbare Büchse eine Geschichte erzählen
könnte , wenn er ihre Sprache verstünde. So viel stellte
er sest : Die Dose war ans schwerem, achthundert gestem¬
pelten Silber, ' sie enthielt keine Widmung, kein Mono-
gramm , kein Zeichen . Es mochte tausend solcher kleinen ,
silbernen Puderdosen in Berlin geben .

Einstweilen ließ er die Büchse in seine Tasche gleiten.
Er wollte ste seinem Kollegen Doktor Römer zeigen ; der
wußte mit dergleichen galanten Kleinigkeiten Bescheid.
Der würde ihm einen Fingerzeig geben .

Nachdem Peter seine Toilette vervollständigt und den
Kaffee eingenommen hatte, telephonierte er nach dem Ge¬
schäftsführer.

Ein Mann , dessen dunkler Sakko , dessen steifer Kragen,
dessen schwarz-weiß gestreifte Krawatte ihn ebenso legiti¬
mierten, wie der schnurgerade Scheitel und das kleine
Bärtchen, stellte sich als Gefchäftsführer vor.

„Mein Name ist Meyerholt . Sie wünschen , mein
Herr ?"

Peter Sooft schien es , als wäre das Lächeln, das die
Lippen des Mannes umspielte, mühsam , gepreßt, und
nicht von jener eingelernten und stereotypen Selbstver¬
ständlichkeit , an der man in der ganzen Welt die Rayon-
chefS, Abteilungsvorsteher und Empfangsherren mühelos
erkennt.

„Wie , bitte, war Ihr Name?" fragt Peter .
„Meyerholt .
„Ach — dann sind Sie der . . .?" Verlegen stockt Peter .
„Ja . . . ja . . . sagen Sie e- ruhig , mein Herr , man

nennt mich den holden Meyer . . ."

Peter nickte. Der holde Meyer war in der großen
Welt bekannt wie in der noch größeren Halb- und Lebe¬
welt. Er war gut Freund mit jedermann , half in allen
diskreten Angelegenheiten mit Rat und Tat , lieh Geld
ohne Sicherheit, aber gegen entsprechende Zinsen und be¬
sorgte jede Art von Kommission . Der Mann und sein
Spitzname waren Peter anläßlich eines Prozeßberichtes
bekannt geworden.

Der Spitzname schien Peter ganz und gar nicht zu
passen. Der holde Meyer machte, wie er da vor ihm stand,
einen ganz unholden vergrämten Eindruck .

„Bitte , nehmen Sie Platz, Herr Meyerholt, unsere
Unterhaltung wird unter Umständen einig« Minuten
dauern ."

Herr Meyerholt setzte sich zögernd , wie ein Schul¬
junge, der von seinem Lehrer getadelt worden ist .

„Um es gerade herauszusagen," begann Peter , „ich
weiß weder , wo ich mich befinde , noch wie ich hierherge¬
kommen bin. Da ich durchaus nicht zu den Leuten ge-
höre , in deren Dasein Platz für Abenteuer ist, da ich me«
der zu trinken pflege noch sonst ein exentrisches , ver¬
rücktes Leben führe, kann ich nur unter den außerge"
wöhnlichen Umständen hierhergclangt sein. Ich bin fest
entschlossen, diese Sache nicht auf sich beruhen zu lassen.
Man hat mich verschleppt . .

Das krampfhafte Lächeln auf Herrn Meyerholt 'S Ge¬
sicht verschwand .

„Verschleppt , mein Herr , dürfte «wohl kaum der rich¬
tige Ausdruck sein," protestierte er in einem weichen,
singenden Tonfall , der gut zu seinem Spitznamen paßt«-
„Sie befinden sich nicht in irgendeiner Spelunke , mein
Herr , sondern im Hotel Atlantic , das eines der größten
und vornehmsten Hotels von Berlin ist . Verschleppt !
Eine solche Kränkung ! Noch niemals ist jemand ins Ha '
tel Atlantic verschleppt worden. Regierende Fürsten
steigen bei uns ab. Noch im vorigen Monat war bek
Prinz . . ."

„Verschleppt oder nicht ! Jedenfalls bin ich nicht am
eine alltägliche Weise hierhergekommen," unterbrach V**
ter laut und hastig .

Herr Meyerholt ließ sich nicht aus der Ruhe bringefn
Sanft und wie Honig so süß tropften die Worte von fet'
nett Lippen :

„Auf die alleralltäglichste, wenn ich so sagen darf. 2*er-

zeihen Sie , daß ich widerspreche , mein Herr . Sie betra¬
ten unser Haus heute Nacht um ein halb zwei Uhr• 1
Begleitung eines Herrn und einer Dame. Sie

^ r
sich ungefähr eine Stunde lang in der Gesellschaft diese
Herrschaften auf. Zuerst saßen Sie in der Bar . Da «it
Dienst um zwölf Uhr nachts begann . . ." ,

(Fortsetzung folgt-1
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VII.
Lauern , Bürger , Arbeiter

Landwirtschaftliche Schau tn Bosbury : Englische
dauern von weit her — sie nennen sich „Farmer " —
Ereffen hier zusammen. Aber auch sonst viel Leben und
Treiben - denn vielleicht noch mehr als der Rummelplatz
JJrti den vielen Glücksbuden wecken Pferdedreffurcn das
Interesse .

Als wir in tadelloser Uniform und Ordnung singend
°uf den Platz marschieren , schallt uns brausender Beifall
antgegen : die „German Boys " werden jubelnd begrüßt,
unsere Lieder , heitere und ernste , unser Sport und
Unser« Spiele und unser kleiner Lagerzirkus finden
überall begeisterte Zustimmung. Und als wir vom Platz
wieder abmarschieren, erkennen wir aus dem anhalten¬
den Händeklatschen und aus Hunderten von freudigen
lauten Zurufen , wie nicht allein unsere Lieder und Spiele
froh« Anerkennung gefunden haben, sondern wie wir
öarüber hinaus als deutsche Jungen zu Freunden ge¬
kommen sind — zu britischen Freunden , denen wir ver-
fichern wollen, daß wir solchen beglückenden Empfang in
England nie vergeflen werden.

Ueberall in dem regen Treiben der Schau und später
auch des kleinen Rummelplatzes schließen wir kurze Be¬
kanntschaften . Der englische Farmer ist im Wesen grund¬
verschieden eigentlich vom deutschen Bauer , der ernster,
schwerer, gesammelter als jener sein mag . Die Land¬
wirte in England sind uns vielfach freizügiger , manch¬
mal möchten wir fast sagen : weltmännischer erschienen .
Ihnen merkt man die ruhige Kraft auf hart erarbeiteter
Scholle weniger an, als eine selbstbewußte Freude am
Besitz . Auch mochten wir manchmal meinen, daß der
englische Landwirt leichter und schneller aus sich heraus -
Seht als der deutsche. Doch so sicher wir einen Unter¬
schied zwischen deutschem und englischem Bauer spüren,
der nicht wertmäßig, sondern nur wesensgemäß betrachtet
werden kann, so schwierig ist es auch , nach einem mehr-
wöchentlichen Aufenthalt solchen Unterschied genau zu
klären. Bezeichnend auf dem englischen Rummelplatz ist
noch, wie wir auch bei dieser landwirtschaftlichen Schau
«s wieder bemerkten, die Häufigkeit der Glücksbuden ,
von denen immer neue Arten ausfindig gemacht werden
Und die in England sehr beliebt sind. Man glaubt zu -
Uächst, mit Geschick allerlei gewinnen zu können und ist
später um so mehr enttäuscht . Fragt nur unseren Willi,
was er für Stielaugen gemacht hat, als ihm auch die
besten Kommandos seine Penny -Stück« nicht zurück¬
holten . Konnte man es ihm da später in London ver¬
argen, wenn er plötzlich Geld sammeln wollte?

In Worcester empfängt uns der Bürgermeister
Und das vornehme englische Bürgertum gleich gast¬
freundlich wie alle Stände in England . Eingehender
sehen wir uns die Kathedrale an, die auch wieder den
stumpfen Turm und die typische englische Hochgotik auf¬
weist. Man möchte fast sagen : die Engländer haben
Kathedralen — die Deutschen haben Dome. Der Rhyth¬
mus ist ein anderer in der Gcsamtarchitektur. Das zeigt
ach in Worcester auch , obwohl ältere Baubestanüteile-- teils noch romanischen Charakters — die Gliederung
Etwas stören. Ich möchte fast sagen , daß die englische
gotische Kathedrale beherrschter , selbstgewiffer und ge¬
schloffener anmutet als der deutsche gotische Dom, der
gegenüber der klareren Begrenzung der etwas Hallen¬
charakter gewinnenden englischer Art sehnsüchtiger auf¬
strebt, sich kühn in die Höhe zu verlieren scheint. Der
«rutsche gotische Dom ist gigantisch , die englische Kathe¬
drale ist großartig . Man möchte fast hier einen Ausdruck
Nationaler Verschiedenheiten feststellen : geniale, mystische ,
üch ins Innere oder ins Unendliche wendende deutsche
Art . die dabei manche Gefahren birgt , — selbstsichere,
^ präsentations - und schaulustige , beherrschte und weit-
vchtig« englische Art , die der Gefahr der Problematik ge¬
klickt ausweicht . Neben vielen Denktafeln und Denk¬
mälern finden wir in englischen Kirchen zahlreiche natio¬

nale Fahnen . Vor der Technik in der Kirche scheut er
nicht zurück. Wir sahen Mikrophone auf der Kanzel.
Der Gottesdienst in der englischen Hochkirche verteilt sich
im Schwergewicht gleichmäßig auf Altar , Kanzel und
Lesepult (für Evangelium ) , wie ja überhaupt diese
wesentlichste Kircheninstitution Englands zwischen Ka¬
tholizismus und Protestantismus eine Mittelstellung
einnimmt. Außer der Hochkirche finden wir noch römisch-
katholische Christen, wenn auch nicht sehr stark vertreten ,
und bann die verschiedensten Gruppen puritanischer Prä¬
gung und Sektencharakters.

In Eastnor und in Bromsgrove wurden die Gottes¬
dienste zur Zeit unserer Anwesenheit wohl auf Veranlas¬
sung der Pfadfinder mit unserem Besuch in Verbindung
gebracht . Die Art , wie wir beim Eintritt in die Kirche
begrüßt wurden, mochte zunächst uns ein wenig wie reli -
giöse Geschäftigkeit anmuten . Es liegt ein großer Eifer in
den englischen kirchlichen Gewohnheiten, die ja so streng an
der Sonntagsstille festhalten. Nicht einmal sportliche Ver¬
anstaltungen sind Sonntags möglich. Doch ist es dem
Engländer mit seiner religiösen Ansicht sicherlich sehr
ernst , so gut er sie andererseits mit seinem praktischen Le¬
ben und mit seinen sonstigen Idealen verbinden kann .
In Bromsgrove fand »er Pfarrer während des Gottes¬
dienstes nicht nur eine freundliche Begrüßung
der deutschen Jungen und freundliche Worte für
Deutschland . Er ließ auch das Evangelium deutsch ver¬
lesen . Und den Ausklong bildete das Deutschlandlied , des¬
sen Melodie übrigens in England durch ein religiöses
Lied bekannt wurde. Am Abend kam der Pfarrer zu un¬
serem Lagerfeuer, freute sich herzlich mit uns und sprach
zum Abschluß ein Gebet für alle um das Feuer — Eng¬
länder und Deutsche — insbesondere aber ein Gebet für

die deutschen Jungen , die .Deutschen Brüder "
. So erlebten

wir auch hierbei wieder aufrichtige freundliche Regungen
für unser Volk , Regungen, für die wir dankbar waren
und bleiben wollen.

In Bromsgrove wurde uns eine höhere Schule ge¬
zeigt . Nicht leicht ist es in das englische Schulwesen einen
Einblick zu gewinnen. Es ist kompliziert und nicht ein¬
heitlich . Kostenlose Volksschulen stehen sehr teueren höhe¬
ren Schulen — College — gegenüber, die ja großartig ein¬
gerichtet sind , und im Gegensatz zu den vielen Grafschafts¬
schulen und Stadtschulen Jnternatscharakter tragen , mit
dem Stolz auf ihre alte Tradition vielfach die Erhaltung
alter Sitten und Gebräuche verbinden und dabei nicht
nur die Bedeutung wesentlicher Kulturstätten , sondern
vor allem den Ruhm hervorragender Erziehungsleistun¬
gen beanspruchen .

Wir sahen in Oxford den gewaltigen großartigen
Gebäude-Komplex der Universität und der Colleges. Bon
einem Dach genoffen wir den herrlichen Rundblick auf die
berühmte Stadt mit den Hellen Gebäuden. Wir sahen die
vielen Kuppeln, großen und kleinen Türme , sahen an
den Dächern die Reihen von kleinen Kreuzblumen : ein
überwältigendes Bild von alter gefeierter Kulturstätte
Englands . Wir besuchen die Universttätsgebäude. Ein
Student in seiner Robe führt uns . In Unioersitätsgebäu -
den tragen sie immer die Robe, dagegen nicht ständig im
College . Die wesentlichen Bauten stick» gotisch bestimmt .
Dann aber auch begegnet uns stolzer Renaissancecharakter
und die Erinnerung an den antiken Tempel. Die be¬
rühmten Colleges betreten wir : New College , Magdaleen-
College ( wo Eduard VIII . erzogen wurde) und Christ
Church - College ( wo Eduard VII . lernte ) .

(Schluß folgt.)

^ 03 ^ d | 0 / Paul Eugen Riedel
Der Huber Michel war zum Bürgermeister von

Schnörkelsdorf gewählt.
Und wie er sich brüstete.
„Ich werd 's euch schon zeigen , wie man 's macht, daß

unser Dorf berühmt wird ! Wir werden ein Anziehungs¬
punkt sondergleichen , eine ganz berühmte Sommerfrische,
daß die Fremden nur so hergelaufen kommen . Wir wer¬
ben etwas bekommen , um daö uns andere Sommer¬
frischen beneiden: nämlich ein — Echo !" sagte er in der
Gemeinderatssitzung.

„Ein Echo ?" echote » die Gemeinberäte.
„Jawohl , ein Echo ! Und zwar hinten in der Schnör-

kclsborfer Schlucht ! Ich sag ' jetzt nichts weiteres , aber
morgen schon können wir alle das Echo hören. DaS gibt
eine Sensation !"

So ging der Gemeinderat von Schnörkelsdorf für die¬
sen Tag auseinander .

Als der Huber Michel nach Hause kam rief er seinen
ersten Knecht.

„Schorsch, du mußt ein Echo machen !"
„Wie — was , Burgamasta ? Ein — ein — Echollo —

wie — was ?"
„Ein Ech—o ! Das heißt Widerhall ! Wenn man zum

Beispiel hinten in der Schnörkelsdorfer Schlucht hinein¬
ruft , so mußt du das gleiche Nachrufen ! Verstanden?"

„Freili , Burgamasta !"
„Also, du , versteckst dich morgen um zwei Uhr in dieser

Höhle, um drei Uhr komme ich und der Gemeinderat und
du rufst also alles nach, was hineingeschrien wird . Wenn
ich also dahinten „hu—hu—hu !" Hineinrufe, dann - ?"

„Da schrei ' i auch hu—hu-^ hu !"
„Gut is ' I Du hast mich verstanden! Und wenn du

deine Pflicht zu meiner Zufriedenheit ausfüllst, bekommst
jeden Tag zwei Maß Bier von mir ! Hast mich verstan¬
den ?"

Ein schrecklicher Sastyeber
Bon Adolf Nees

Ein Graf Kinski , der zu Zeiten Maria Theresias öster-
T^ichischer Gesandter in Paris war, genoß den Ruf eines

" llendeten Kavaliers , der ihm den Eintritt in die ersten
Emilien der französischen Gesellschaft verschaffte. Beson-

suchte ein Marquis — eine Geheimchronik jener
z^ 8e nennt ihn Arthur de Chateauloup — Umgang mit

Grasen und zeigte soviel Zuneigung für ihn, daß sich
) Eser von ihm bereden ließ, sich mit ihm , von einem ein-

, ,^ n Diener begleitet, auf sein Landgut Beaurepos ,"ige Meilen von Paris , zu begeben .
r rouTÖe der Graf zehn Tage herrlich bewirtet und

^ Ate sich dann an, wieder nach Paris zurückzukchren .
^ " lluis versuchte nicht, ihn zurückzuhalten, sagte

leiu
°Ber ' er ihm noch vorher eine große Seltenheit

«Um Schees zeigen müsse, aber nur bei Nacht, und
müßten sie sein. Der Graf war begierig, die ge -

Seltenheit zu sehen. Er entfernte sich mit dem
ri^ 8uis von der übrigen Gesellschaft und wurde über
W Oheime Treppe geführt, bis er sich plötzlich in einer
>it

lin8iuft befand . Mehrere Leichen, wohlerhalten, lagen
«8 -« baren Särgen . Mit Erstaunen sah der Graf dies

und glaubte nichts anderes , als sich in der Familien -
J; des Hauses zu befinden .

"•«i* <> Gastgeber aber begann zu erklären . „Fassung,
Freund , und keine Furcht. Man hält Sie in Deutsch-

^ tür den besten Fechter , und mich hält man dafür in
^

' ^ ich. Dieser Ruf bewog mich, Ihren Umgang zu
*tt 6er ^ Eudigen Hoffnung, einst das Glück zu

e*ne ^ robe zu machen, wer von uns beiden in der
ge^ " unst stärker ist . Die Leichname, die Sie hier sehen,
äi. fl - en den vornehmsten Kavalieren an ; sie alle tötete

^ Klinge."
I(Hten

Un
A -etnet von "ns beiden muß ihnen Gesellschaft

Air « « find mehrere gute Degen, — versagen Sie
Atirz

E Ehre nicht, mich mit Ihnen zu messen , sonst' ch Sie dazu zwingen müssen. Meine Leute sind
meiner Leidenschaft bekannt ; wenn ich unter¬

liege , haben sie den strengen Befehl, Sie sicher nach Paris
zu bringen , wo sie den Ruhm genießen werden, mich be¬
siegt zu haben ."

Empört sah der Graf auf diesen Totschläger aus Lei¬
denschaft. Lange dachte er nach ; endlich sagte er : „Mein
Herr , ich schlage mich nicht mit Ihnen !"

„Und warum nicht?"
„Weil es mir meine öffentliche Stellung nicht erlaubt ,

Ihre Herausforderung anzunehmen. In jedem anderen
Falle stehe ich zu Diensten."

Es half aber alles nichts . Der Marquis gab ihm «inen
Degen, griff ihn an und schrie , er solle sich verteidigen.
Als nun der Graf sah, daß ihm nichts weiter übrig blieb ,
als den Kampf auszunehmen, erbat er sich nur die Erlaub¬
nis , einige Male in der Gruft auf- und abgehen zu dür¬
fen , um sich von seinem Erstaunen zu erholen, in Wirk¬
lichkeit aber, — um die Wunden der Getöteten zu be¬
trachten .

Da sah er denn, daß alle an der gleichen Stelle den
tödlichen Stoß empfangen hatten . Er schloß daraus , baß
des ganzen Marquis Geschicklichkeit in diesem einen Stoß
liege . Er merkte sich ihn gut und sagte : .Lkch bin bereit»
weil es denn schon sein muß !"

Voll Freude umarmte ihn der Marqnis . Der Streit
begann und beide Teile führten ihn mit gleicher Kunst .

Als der Marquis nach einigen Minuten dem Grafen
den entscheidenden Stoß beibringen wollte, wehrte dieser
ihn gut ab und rief dem fassungslosen Gegner zu : „Ge¬
nug, wir kennen einander ."

Der Marquis stürzte sich wütend auf den Grafen . Der
sah sich zu ernsthafter Verteidigung gezwungen und streckte
seinen Gegner nieder. Schaudernd verließ er dann den
grauenerregenden Ort . Verwundert betrachteten die Die¬
ner den Mann , der aus dieser Hölle unversehrt herauskam.

Noch dieselbe Nacht ging der Gras nach Paris zurück,
wo die Geschichte lange Zeit den Gesprächsstoff der Gesell,
schaft bildete .

„Freili , Burgamasta !"
Am andern Tag waren um drei Uhr nachmittags der

Bürgermeister mitsamt dem Gemeinderat in der Schnör¬
kelsdorfer Schlucht versammelt.

Zuerst rief der Bürgermeister in die Schlucht : „Hu¬
hu—hu !"

Und herrlich kam das Echo zurück : „Hu—hu—hu !"
Da sperrten die Gemeinberäte vor Staunen den

Mund auf.
Dann durfte jeder etwas in die Schlucht rufen.
„Ha—ha , ha !" „Hurra !" „Hi—hi—hi !" „Mu—mu—mu !"

„Hallo —Hallo !"
Und jedesmal kam prompt daS Echo zurück.
Nun zogen der Bürgermeister und die Gemeinderäte

wieder zurück ins Dorf und im „Goldenen Stern " wurde
das freudige Ereignis ausgiebig begossen.

Und da wurde auch vereinbart für das Echo von
Schnörkelsdorf große Propaganda zu machen.

Nicht lange dauerte eS, da hing in allen Bahnhöfen
eine Tafel :

„Besuchet Schnörkelsdorf und die Schnörkelsdorfer
Schlucht ! Schönstes Echo der Welt !

Und viele Sommerfrischler und Touristen kamen .
Da wurde eines Tages beim Bürgermeister angeru-

fcn , der Herr Regierungspräsident käme in einer Stunde
in Schnörkelsdorf an, um das berühmte Echo zu hören.

Der Huber Michel schoß wie ein Wiesel in den Stall :
„Schorsch, sofort in die Schlucht ! Echo machen !"
Und wie ein Schnelläufer sauste Schorsch von bannen.
Nach einer Stunde kam der Herr Regierungspräsident

im Auto an. Ein Herr war noch dabei .
Vom Bürgermeister und dem gesamten Gemeinderat

wurden die beiden hohen Gäste zum Echo geführt.
Biele Sommerfrischler und Dorfbewohner folgten.
Vor der Schlucht hielt der Bürgermeister eine An¬

sprache :
„Hoch — hochverehrter Herr Regierungspräsident !
Das — das — Echo von Schnörkelsdorf ist berühmt!

Das — das — war noch nie da ! Das Echo ist eine —
Sensation ! Der — der — das - er lebe hoch — hoch
hoch !"

Das „Hoch—hoch—hoch" schrie er mit ganzer Lunge in
die Schlucht .

Und herrlich kam das Echo zurück : „Hoch—hoch—hoch !"
Der Regierungspräsident gab dem Bürgermeister die

Hand und meinte lächelnd :
„Vielen Dank für Ihre warmen Begrüßungsworte !

Herrliches Echo ! Wirklich ! Rufen Sie doch bitte noch et¬
was . Ganz gleich was !"

Der Bürgermeister besinnt sich blitzschnell. „Ha—ha¬
ha , hu—hu—hu" kommt ihm zu alltäglich , zu abgedroschen
vor . Doch er muß doch wieder etwas rufen , was der
Schorsch gut verstehen und richtig nachsagen kann .

Halt ! Da fällt ihm etwas ein ! Das wird der Schorsch
ganz gewiß verstehen und Nachrufen können .

Und der Bürgermeister richtet sich stolz auf und ruft
mit machtvoller , gewaltiger Stimme in di« Schlucht :

„Magst — a — Matz Bier ?"
Und ebenso gewaltig kommt das Echo zurück :
„Freili , — Burgamasta !"
Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom Echo

von Schnörkelsdorf.

Bon Hirn und Ohren
Z« groß — zu klein !

Lichtenberg wurde einmal von einem Bekannten
darauf ausmcrksam gemacht, daß man nicht leicht einen
Menschen sinde, der so große Ohren habe wie er.

„Das ist schon richtig "
, meinte Lichtenberg , „meine

Ohren sind für einen Menschen zu groß, Ihre für einen
Esel zu klein !"

Gutes Gedächtnis
„Oh, ich entsinne mich noch sehr gut, wie wir vor Jah¬

ren einmal zusammen gegessen haben, " schwärmte ein lä¬
stiger Besucher dem dänischen Dichter Jens Peter Jacob -
sen vor . „Es gab damals Kalbshirn ."

„Das haben Sie aber gut im Kopf behalten!" sagte Ja -
oobsen gelangweiligt. Ns.

as neue Ducti

„Der Bauernstudent "

Bon Hans Sterneder , Verlag L . Staackmann Ver¬
lag, Leipzig .

Trotzdem dies Buch vom bauernzähen Ringen eines
Kuhhirten und Kncchtleins zum Bauernstudenten und
endlich zum Bauernlehrcr erzählt , ist es ein Buch der
reinen Beschaulichkeit. Die Sprache ist schlicht , aber von
einer tiefen und starken Erdwärme . In ihr wachsen die
goldenen Träume des Hirtenbuben , bas frohe Idyll des
Bienenschulmeisters, die innige Gemeinschaft mit der
Großmutter , die frohe geistige Studentcnkameradschaft,
die hohe und feine Liebe zur Mutter des Mitschülers, das
Idyll im Tischlerhaus, die bräutliche Liebe zum Töchter -
chen dcS Tischlers und endlich die wcrkharte und ver¬
geistigte Häuslichkeit des einsamen Dorflehrers , der mit
seiner Familie im Rhythmus der heiligen Gezeiten des
Jahres , der Gestaltung seines Lebens entgegenlebt.

S . Sch.

Die neuen Wege in der deutschen Wirtschaft
Von bayr . Min .-Präs . Ludwig Siebert . Mit 28 Ab -
bildungen . Kart . 1.50 RM . I . F . Lehmanns Verlag
München . 10 St . je 1 .20, 100 St . je 1,10 RM .

Vor einiger Zeit sprach der bayrische Ministerpräsident
L . Siebert über „Die neuen Wege in der deutschen Wirt¬
schaft " vor einer großen Anzahl Deutscher und Schweizer
in Zürich. Dieser Vortrag ist nun , mit 25 Abbildungen,
zu einer vorzüglichen Aufklärungsschrift zusammen ge¬
faßt, die es verdient , die weitest« Verbreitung zu erhal.
ten. Der Verfasser gibt vor allem eingehende Antworten
auf die Fragen : Was verlor Deutschland in Versailles ?
Wie erfolgte der Zusammenbruch der deutschen Wirt -
schaft ? Bleibt die deutsche Währung fest ? Rohstoffe und
Außenhandel? Hat sich die ZinSsenkung bewährt ? Wie
wurde der Arbeitslosigkeit zu Leibe gegangen? usw . usw.

Müssen Rreuzschmerzen sein ?
Vom Kongreß der deutsche» Orthopäden

Die Orthopäden , die soeben in Königsberg ihre
JahreStagung abhielten, haben den Beschwerden der
Wirbelsäule, die allerdings nicht nur sie, sondern auch
Internisten,

' Frauenärzte und Chirurgen angehen, aus¬
führliche Untersuchungen gewidmet . Ein Gynäkologe,
Prof . v . Mikulicz Radeski . hielt das Hauptreferat .

Wenn Frauen stark unter Kreuzschmerzen leiden, dann
sollte zunächst einmal der Frauenarzt zu Rate gezogen
werden, denn häufig sind Entzündungen , Infektionen
oder Lageveränderungen an den inneren Organen des
Leibes die Ursache der Beschwerden . In vernachlässigten
Fällen können diese außerordentlich quälend werden.
Junge Frauen , besonders von dem oft so erstrebten
schlanken Typ , sind auch während der Schwangerschaft ,
die ja die Tragfähigkeit der Wirbelsäule stark bean¬
sprucht, oft von Kreuzschmerzen geplagt. Ebenso können
Frauen unter ihnen leiden, die im Haus schwer arbeiten,
etwa lange gebückt am Waschtrog stehen, oder di« im
Beruf viel im Stehen arbeiten müssen. Eine häufige
und viel zu wenig beachtete Ursache der Kreuzschmerzen
ist übrigens auch die falsche Fußhaltung durch unzweck¬
mäßiges Schuhwerk. Zu hohe Absätze werden von den
Orthopäden auö diesem Grunde bekämpft . In vielen
Fällen können die Internisten oder die Frauenärzte
allein die Ursache der Kreuzschmerzen beseitigen . Ein
wichtiger Teil der Arbeit bleibt aber doch den Ortho¬
päden Vorbehalten, die vor allem durch Gymnastik und
Uebungen an Heilgeräten helfen können. Sport ist
übrigens ein ganz besonders hervor¬
ragendes Heilmittel . Man wird selten beob¬
achten, daß sportlich trainierte Frauen zu den Kreuz-
schmerz-Paticnten gehören.

Ein anderes Gebiet, auf dem die Orthopäden Hand
in Hand mit den Chirurgen Wunderdinge vollbringen,
ist die Wiederherstellung und der Ersatz beschädigter
Gliedmaßen. Dr . Schulze-Hohcnlychen konnte über er¬
staunliche Fälle von Reparaturen des Kniegelenks be¬
richten . Die Uebertragung von Haut-Fett und Muskel¬
gewebe, ja sogar von Knochen ist heute für den Chirurgen
kaum noch ein Problem . Der berühmte Münchener
Chirurg L e x e r hat als erster gewagt, eine künstliche
Kniescheibe einzusetzcn , die ihre Aufgabe vorzüglich er¬
füllte. Seitdem hat man diese Operation öfter durch¬
geführt und cs gelingt so in vielen Fällen tatsächlich, ein
wichtiges Gelenk völlig gebrauchsfähig zu erhalten , das
vor Jahren bei schweren Verletzungen durch alle ärzt¬
liche Kunst meist nicht vor dem Steifwerden bewahrt
werden konnte , wenn man nicht gar das Bein ampu-
tieren mußte.

Wenn der Arzt ein Glied nicht mehr erhalten kann ,
so versucht er wenigstens, ein« gewisse Gebrauchsfähig¬
keit zu erreichen . Vollendet hat das Ferdinand Sauer¬
bruch gelöst bei der nach ?>hm genannten künstlichen
Hand, die inzwischen ein Vorbild für alle chirurgisch¬
orthopädischen Maßnahmen bei Amputationen geworden
ist. Sauerbruch ging davon aus , daß man die noch vor¬
handenen Muskelkräfte eines Armstumpfes zur Arbeit
heranziehen kann, wenn man sie an der künstlichen
Hand mit angreifen läßt . Zu diesem Zweck werden die
Muskeln auf der Beuge und der Streckseite durchbohrt .
Je ein Elfcnbeinstift überträgt die Kraft der MuSku-
latur auf die Gelenke und die Finger . Mit einer solchen
künstlichen Hand kann man ohne weiteres ein gefülltes
GlaS ergreifen , es zum Munde führen und eS wieder
auf den Tisch setzen . Menschen , denen mit solchem Ersatz
geholfen wird , können in vielen Fällen sogar ihren
früheren Beruf wieder ausüben . Eine besonders wert¬
volle Auswirkung dieser Höchstleistung ärztlicher Kunst
ist die seelische Unterstützung, die sie dem Amputierten
gibt. — Sie verschafft ihm Unabhängigkeit von fremder
Hilfe. Dr . R . » .
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Kleine badische Rundschau
* Wildbad, 5. Sept . (Der 2 0 0 0 0 . Kurgast .) Nach

langjährigen Beobachtungen der Keplerwarte aus dem
Tommerberg gehören der September und Oktober hier zu
den niederschlagsarmsten Monaten . So lassen die schö¬
nen und sonnigen Tage, die die gegenwärtigen Wochen
nach regenreichem Sommer noch brachten , darauf schlie¬
ßen , daß der schöne Schwarzwaldherbst auch in diesem
Jahr noch sonnige und warme Tage bringen wird. In
diesen Tagen konnte Wildbad den 20 000 . Kurgast dieses
Jahres begrüßen, wobei dem Gast zu seiner freudigen
Ueberraschung eine Ehrenkurkarte nebst einer schönen
Blumenspeude überreicht wurde.

Hörde» im Murgtal , 6. Sept . (Vorbildliche
T a t .) Ein kinderreicher Familienvater , der von seinem
Werk , bei dem er seit vielen Jahren arbeitet , eine Frei¬
fahrt für ene Reise von „Kraft durch Freude" erhielt ,
verzichtete darauf zugunsten vertriebener Spa¬
nienflüchtlinge . Er stiftete 80 .— Mark für die
Spanienhilfe .

Todtmoos, 8 . Sept . (Der Fahnenschwinger¬
könig . ) Ter weltbekannte Olympia-Fahnenschwinger
Franz Hug , Luzern , wird am Sonntag , 8. September,
anläßlich eines großen Bormittags - Promenadenkonzerts
in Todtmoos das urschweizerische Brauchtum des Fahnen¬
schwingens in meisterhafter Vollendung vorführen .

o Gut Berghaus (Amt Waldshut ) , 6. Sept. Bon
einer Kuh schwer verletzt wurde das siebenjährige
Söhnchen des Holzhändlers Alfred Wehrte aus Lau¬
fenburg (Baden ) , das hier auf Ferienbesuch weilte. Der
Kleine wurde Dienstagnachmittag , als er aus dem Felde
lag , von einer Kuh überfallen und mit den Hörnern so
schwer verletzt , daß er sich im Krankenhaus sofort einer
Operation unterziehen müßte.

Waldshut , 5. Sept . (Neuer Oberstaatsan¬
walt . ) Durch Beschluß des Reichsjustizministers wurde
Oberstaatsanwalt Frey zum 1 . September als Ober¬
staatsanwalt nach Mannheim berufen. An seine Stelle
wurde der bisherige Landgerichtsdirektor Luger von
Berlin an das Landgericht Waldshut versetzt . Die
feierliche Einführung des neuen Oberstaatsanwalts fand
Donnerstagnachmittag durch Generalstaatsanwalt
Brettle - Karlsruh « in Gegenwart zahlreicher Vertreter
der Behörden und der Partei statt .

Säckingen , 5. Sept . (Die Eggberg st raße fer «
t i g g e st e l l t .) Der Ausbau der Eggbergstrabe für den
Autoverkehr, womit ein großes Gebiet des vorderen
Hotzenwaldes für den Fremdenverkehr erschlosien wird,
ist jetzt vollendet . Die schöne Gebirgsstraße , die sich in küh¬
nen Windungen aus dem Rheintal zum Hotzenwald hin¬
ausschraubt , erschließt eine Fülle von prachtvollen Aus¬
blicken und Naturschönheiten. Tie Arbeiten in dem zum
Teil sehr felsigen Terrain waren mit viel Mühe und Ko¬
sten verknüpft. Ein weiterer Ausbau bis nach Egg wird
später vorgenommen werden.

Ein neuer Landesgruppenführer des Reichs -
luftfchuhbundes

Karlsruhe , S . Sept . Mit dem 1 . September trat in der
Führung der Landesgruppe Baden - Rheinpsalz des
Reichsluftschutzbundes ein Wechsel ein . Der an Major
a . D . Guse erteilte Auftrag zur kommiffarischen Führung
der Landesgruppe ist erloschen,' ein ehrenvoller Ruf des
Präsidenten des RLB . sieht für Major Guse eine ander¬
weitige gehobene Verwendung vor . Als neuer Landes¬
gruppenführer wurde LS - Gruppensührer Pg . Winne¬
berger ernannt , bisher stellvertr. Landesgruppenfüh¬
rer und Stabsführer der Landesgruppe Nordmark.

Die Bande , die den neuen Landesgruppenführer an
Süddeutschland ketten , werden nicht nur dienstlicher Na¬
tur sein, sondern sind in hohem Maße auch persönlicher
Art . Landesgruppenführer Winnberger ist 1898 in Frank¬
furt a . M . geboren: seine Vorfahren väterlicherseits

stammen zum Teil aus dem Elsaß. Seine militärische
Laufbahn begann im Frühjahr 1914 als Fahnenjunker
im Feld - Art . - Regt . 66 in Lahr. Während des Krieges
wurde er in die Flakwaffe übernommen. Nach seinem
im Jahre 1920 auf eigenen Wunsch erfolgten Ausschei¬
den aus dem aktiven Dienst der Wehrmacht war Winne-
berger in Hamburg ansässig und als selbständiger Kauf¬
mann tätig . Schon seitdem setzte er sich als Angehöriger
des Flakwaffenrings stark für den Gedanken des Luft¬
schutzes ein . Mit der Gründung des RTB . stellte er sich
sofort diesem zur Verfügung und war seit Juli 1933 stell¬
vertr . Landesgruppenführer und Stabführer der Landes¬
gruppe Nordmark.

Es darf in diesem Zusammenhang daran erinnert
werden, daß bereits ein Landesgruppenführer der Lan-
desgruppe Baden -Rheinpfalz aus der Nordmark kam:
der jetzige Oberstleutnant von Doering . Er wurde im
Frühjahr 1933 zum Landesgruppensührer ernannt und
schied hier aus , um sich als alter Fliegerofsizier der neu -
erstandenen Luftwaffe wieder zur Verfügung zu stellen.
Heute ist er der Commodore des Jagdgeschwaders „Horst
Wessel" in Dortmund .

Oer neue Leiter des badischen Sondergerichts
sk. Mannheim , 8 . Sept . Im hiesigen Schwurgerichts¬

saal wurde am Mittwoch in feierlicher Weise die Amts¬
einführung des neuen Oberstaatsanwaltes Wilhelm
Frey , zuletzt in Waldshut , durch den Generalstaats¬
anwalt Brettle - Karlsruhe vorgenommen. Zu dieier
Feier hatten sich zahlreiche Vertreter der Behörden des
Staates , der Stadt und der Partei neben dem Personal
des Amts - und Landgerichts, der Staatsanwaltschaft und
der Kriminalpolizei eingefunden. Oberstaatsanwalt
Frey wurde zum Leiter des Badischen Sondergerichts be¬
rufen.

Letztmals billiger Ausflugssonderzug
Mannheim — Seebrugg

Am Sonntag , 6 . September , verkehrt letztmals in
diesem Sommer der billige Verwaltung sson -
Verzug 4000 von Mannheim , Heidelberg und Karls¬
ruhe nach dem nördlichen Schwarzwald, sowie nach
Freiburg und über die Höllentalbahn bis . Seebrugg .

Wetterbericht
M fttKblioettctDienRct » usgabeort Stuttaaet

Das mit seinem Kern über den britischen Inseln
liegenite Tiefdruckgehiet gewinnt in östlicher Richtung
weiter an Raum und ist damit bestimmend für die Wit¬
terungsgestaltung Mitteleuropas . Auf der Vorderseite
einer Randstörung stellt sich im Laufe des Tages , beson¬
ders in den östlichen Gebietsteilen noch leichte föhnige
Aufheiterung ein. Auf ihrer Rückseite strömen kühlere
Luftmaffen nach , bei deren Annäherung es zu stärkerer
Bewölkung und auch zu Regensällen kommen wird . Spä¬
ter steht im Bereich kühler Lustmassen wieder eine leichte
Witterungsbesserung bevor . Im Ganzen behält jedoch der
Witterungscharakter auch weiterhin seine Unbeständig¬
keit. -

Vorhersage: Zeitweise kräftige von Südwesten nach
Westen drehende Winde, zunächst zunehmende Bewölkung
und einzelne zum Teil gewittrige Regenfälle, dann ge¬
legentlich wieder aufheiternd, leichter Temperaturrück¬
gang.

Rheiuwafferstäude vo» 8 Uhr morgens

iM>ac&tmMeh öluskdang. xLeh.
sädw&stdeutsdleii tMotoxspohtsaisoJ^

Deutschlands bette Sandbahnfahrer in Serkheim/Am 8. Sevtember im „RtttervonEvvSlabton-

Noch einmal in diesem Jahre ruft die Geburtsstätte
der saarpfälzischen Motorrad - Sandbahnrennen , die „Rit -
ter-von -Epp-Kampfbahn" bei Herxheim in der Rhein-
psalz die Motorsportfreunde zu einem Großereignis : der
Deutsche Automobil-Club Gau Westmark bringt a m 1 .
September - Sonntag sein 11 . Pfälzer Sandbahn -
Motorradrennen zum Austrag und hat hiersür die be¬
sten und verwegensten Sandbahnspezialisten aus dem gan¬
zen Reich verpflichtet . Als Hauptfavorit startet namentlich
Gunzenhauser-Neidlingen — dieses Jahr kaum irgendwo
zu schlagen und bekanntlich Gewinner der „Goldenen
Sturzhelme " von München und in der Tschechoslowakei—,
dann kommen so bekannte Kanonen wie Busie -Lehrte,
die Münchner Schnitzenbaumer, Marxreiter , Deliano ,
Buchbcrger, der Rheinländer Buttler , der Würzburger
Hofmann und die Saarbrücker Brüder Port . Mit anderen
Worten : eine Besetzung , wie sie wohl noch nie ein Sand¬
bahnrennen in Deutschland , ja in Europa aufzuweisen
hatte ! Es wird also in allen Solo - und Beiwagen- Ma¬
schinenrennen , die wieder in je einem Bor - und Endlaus
ausgetragen werden, erbittert um Sieg und Platz ge¬
kämpft und dabei prächtige Sportleistungen zu sehen ge¬
ben ! Auch der Nachwuchs kommt zu Wort , denn der Ver¬
anstalter hat den Ausweissahrern drei Konkurrenzen
reserviert . A . B.

Faustball
Adols-Sitt -Gedächtnisspiele auf dem MTV -Platz

am 6 . und 13. September
Der Karlsruher Männerturnverein be¬

endet seine diesjährige Sommerspielzeit mit den
beiden oben genannten Spieltagen , die dem Gedächtnis
des eifrigen Förderers der Sommerspiele Adolf Sitt ge¬
widmet sind . Zum AuStrag kommen am 6 . September
das Erösfnungs - Faustballturnier und am 13. September

das Hauptturnier . Am Eröfsnungsturnier nehmen teil :
in Gruppe I : Tv . Bulach, KFV ., T . u . Spv . Nöttin¬
gen , Polizei Karlsruhe , Tv . Rintheim , in Gruppe II :
Tschst . Beiertheim, Tv . 46 Karlsruhe , Tv . Knielingen,
Postsportverein, MTB II . Die Spiele beginnen vorm.
8,30 Uhr und sind in den Vorentscheidungen um 12 Uhr
beendet . Ter Nachmittag bringt dann die Entscheidungen ,
an denen die beiden ersten Sieger der Gruppe I und II
beteiligt sind . Umrahmend tragen dabei in Altersklassen
2 und 3 Mannschasten von MTB ., Polizei , Tv . 46 und
Rintheim Freundschastskämpfe aus .

Das Hauptturnier am 13. September bringt
Kreis - , Bezirks - und Gaumeister von Baden und benach¬
barten Gauen an den Start , außerdem nimmt der Sie¬
ger vom Eröfsnungsturnier daran teil . Ebenso wird das
Frauen - Faustballturnier besetzt sein . Der im Vorjahr
vom MTB . für das Hauptturnier gestiftete Pokal wirb
erstmals vom Tv . Pforzheim-Brötzingen verteidigt. Für
die beiden cmderen Turniere stehen ebenfalls schöne Wan¬
derpreise zur Verfügung , die mit dem des Hauptturniers
beim Sporthaus Freundlieb ausgestellt sind. Tr .

Frankonia Karlsruhe - Wönik Karlsruhe
Zum ersten Verbandsspiel in der Bezirks¬

klasse , das am Sonntagmittag 3 Uhr über den Fran -
koniaplatz geht , haben die beiden Vereine folgende Vor¬
bereitung getroffen:
Franlonia :

Kirchardl

Biehle

Plidnir :

Gülllinger
Block Kempermann

Pallmei Polen , Nosper
Kunz Goltmann Mater

För » Schaler Gratz
Noe Mohr Heiler

Wenzel Lorcnzer
Maier

Hotel
Langols

Njiû oxk fängt seine (Mhj.tnpCakainpß&K

Waldshut 286 -i- 6
Rheinselden 276 -i- 7
Karlsruhe 446 — 8
Mannheim 344 — 8

Am Donnerstag empfing die Millionenstadt die ame¬
rikanischen Olympia - Kämpfer . Das Olym¬
pia - Schiff „Manhattan " fuhr unter Begleitung von was¬
sersprühenden Feuerlöschbooten und dem Sirenengeheul
sämtlicher im Hafen liegenden Dampfer zum Kai , wo sich
der Zug einschließlich der bereits früher «ingetroffenen
Athleten am Battery - Park am Südende des Broabways
formierte.

In Hunderten von Autos zog der lange Zug über den
Broadway durch die Park Avenue durch den Bank- und
Geschäftsdistrikt stadtauswärts , überschüttet von dem Neu -
york eigenen Papierrcgen und aus den sünszig - und acht -
zigstöckigen Wolkenkratzern jubelten Hunderttau¬
send « . Unter Voraussahrt von Musikkapellen und es¬
kortiert von Polizisten auf Motorrädern saß im Rücksitz
des ersten Wagens der dreifache Olympia - Sieger Jesse
Owens , im zweiten Helen Stephens , im dritten
Carlo M o a d o w s und im vierten M e t c a l s e , alle be¬
gleitet von Mitgliedern des Empfangskomitecs oder be¬
kannter Sporigrößen wie Jack Dempscy und Babe Ruth .
Nach Durchquerung der Negerstadt Harlem , wo die Be¬
geisterung ungeahnte Ausmaße annahm, ging es über di«
neue , gigantische Tribcrough - Brücke zu dem darunter ge¬
legenen städtischen Stadion auf Randall Island , wo der
Neuyorker Bürgermeister Laguardia die Mannschaft be¬
grüßte und die Begeisterung und der Jubel erreichte hier
seinen Höhepunkt , als nach den weiteren Begrüßungsan¬

sprachen zahlreicher Prominenter der amerikanischen
Sportbewegung allen Athleten die neuen Olympia -Me«
daillen der Stadt Neuyork überreicht wurden.

Nicht nur ganz Neuyork stand im Zeichen und Be¬
geisterungstaumel dieses einzigartigen Ereignisies, son¬
dern die ganzen Staaten nahmen regen Anteil , denn über¬
all wurde die Triumphfahrt durch Sendestationen
über das weit« Land verbreitet.

SpohJtfUmk
Europas Boxstaffel für den im Oktober auf ameri¬

kanischem Boden stattfindenden Kampf gegen Ame¬
rika wurde wie folgt vom Fliegengewicht aufwärts ' i *
sammengestellt : Matta -Jtalicn , Sergo -Jtalien , FrigyeS-
Ungarn , Harangi - Ungarn , Mandi - Ungarn . Despeaux'
Frankreich, Michelot - Frankreich und de Marchi-Jtalien .
Deutschland verzichtete infolge der großen Zahl seiner
Auslandsstarts auf eine Berücksichtigung .

Karlsruhe und Pforzheim haben einen Handball-
Städtckamps vereinbart , der am Sonntag , 13. September,
in Karlsruhe ausgetragcn wird.

Beim Training znm Schleizer Dreiecksreune» ver-
befferte am Freitag der DKW- Fahrer H . P . Müller in
der Halbliterklaffe den Rundenrekord Toni Bauhofers
( 118,6 Km . -Std . für 7,7 Km. ) auf 119,9 Km .-Std .

Am 6 . September , nachm . 14 Ohr beginnend :

bti Landau

Deutschlands best* Sandbahn -
f 'ihrer ( Gunzenhauser, luch -
berger, Busse, Buttler ustc .) am
Start .
11 Bennen in Vor- u. Endläufen

Volkstümliche Eintrittspreise
Wirtschaftsbetrieb aut allen
Plätzen. Beginn li Uhr

68105

%
PFORZHEIM

rokadrro
Naue Direktion ,
P.A . Brau n Ing

das neueröffnete
Tanzkabarett
läglich
bis nachts S Uhr

Wirtschaft
ln Karlsruhe per
sofort zu verpachten.
Angebote unt . 0270
an den sichrer .

CDMUNOSEIFERT
MÖBEL

ACHERNLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis 23526

Kronenfels
Kronenstraße 44

Vollständig renovierte Lokalitäten

Samstag und Sonntag
iTanz 67» >5

Tamkapsllsi Paul Walaaer

^ ks» Karten 1 3278 ^

Otto Schemel
Else Schemel

geb . Leng

Vermähüle
Rofenfela/Murgtal Karlsruhe

_ ✓

Zu vermieten

Kaiserin . 67
Men
m . 2 Schaufenstern ,
Sing Waldhornstr .
feit 4 Jahren Fri >
seurgeschäft ( mit

Kraftstromanschl .) ,
auf t . Olt . 1936 , u
49 Jt zu vermieten .
Antrag , an ' ( 67928

Emil Fetstkohl,
rnrlach,Schesfel !t . 17

KWe u. 3im .
geräumig »ebst 3u
beb . , pari . , auf 1.
Cf», z. »trat Kern ,
verderftr . 87 . Part .

(31281

Zimmergitum
möbl.

A. verm . z . etwaig .
Telv t̂kostenpreiS.

14 , III
( 3259 )

Hübschstr. 16 IV .,
ift gut möbl ., gut

?.'L » Zimmer
za vermiet . ( 3264 )

« utgehende

Siiittincn -roittfM
mit Metel

auf . bald z u « erpachten . Angebote
unter Nr . 67986 an den Führer .

(Hui mütt . Zimmer
Frühst ., Cfcfit, biN .
zu derm . Nhiandftr .
Kt . 35 , Bauer .

( 3254 )

Zimmer
m . Zentralhzg . , zu
vermiet . Schloßbe»
ztrk 11a , 1 « tock.

(3270 )

Zimmer 7^»
evtl . Pension ( Äal .
servl ) . A« vermiet .
Amattenstr . 93 . III

( 3294 )

Medliert. Zimmer
des . Elng ., bill . zu
vm . Berger , Kriegs -
strahe 89, 4 . Stock.

( 3268 )

^ ' Miitilburg
dirohe

43 /
Badez . u . , Tpeisek.,
mit all Zubeh . , a .
1. kki . prsw . zu v .
Eisen , Sirabenstr . 6

( 3265)

Kindenvllgen
gt . erb .. vk. mal .
ler , Klauprechlltr .45

( 3292 )

Piano
fast neu . f . 799 Jt
»n verlauf . Adresse
au erfrag , unt . Nr .
3289 im Führer .Lonniqe

zz .-Wohnung
Erdg ., Marten , Ter¬
rasse, Bad , Zubeh .,
11V Jl . ab 1. Olt .
Südweflsl . 3u erfr
LrihdüchereiTchwar ,
Erbprinzenstr . 24 .

( 3285)

Diplomat
a . f. Büro geeign . .
*« verlauf . Sing. u .
3273 an d . Führer .

Gebrauchte

Bandsäge
gesucht. Angeb . mit
Preisangabe unter
Nr . 6781 an den
Führer .

Beruf - täl . Dame
s. a . 1 . Okt . grotzes

leeresZimmer
in r » b. Lage . ?lng .
u . 326V an d .Führ . lest den Führer
4 Zimmer-
Wohnung

in rnb . , freier Lage
(Beiertheim . -Allee,

Zchwar^waldstr . ob .
äbnl . , auch aufterh .)
von alleinsl . Beaml .
gesucht. preiSong . u .
3272 ah d . Führer .

1 Kraniahr/euqe
1 An- und UtrHiul 1

BMW .
200 ccm , in sehr
gutem Zustd . , preis¬
wert «u »erlaufen .
!ftchm, lkrlach über
Sichern. ( 68936

Pk. weg . Geschäfts-

M?4,ir - Ford
Baujahr 1932 , fast
neu , kost, als Lie¬
ferwagen 17 .19 Li .
im Monat , ebenso
einen guten

L-stiad -Anhänger
mit 19 Ilr . Tragkr .
, um Kalsaprets , all .
zusammen 920.« .
Zuschr. unt . 68039
an den Fübrer .

I Zu verkaufen 1
Herren¬
zimmer

besteh . auS : Bücher¬
schrank, Tchreibtisdr ,
Lessel , Tisch . 4wei
Zlüble , neuwertig ,
preiswert »n »erkf.
Anruf . Karlstr . 7,1 .

( 87886 )

67781

Klein - Maschinen
monatl . Rate von RM . 8 .75 ab

Vertreter :
Georg Mappes
Karlsruhe. Karl • Friedricbsir . 20

Gut eingeführter , arischer

SMetiü -Mtetet
von besteingeführter Mineralöl -Import ,
firma zur Bearbeitung von Mittelbaden
per sofort gesucht . Zuschriften unter
Rr . 67981 an den Führer .

Allein¬
mädchen

i . Kochen u . Haus -
arb . perfekt, nur m .
besten Zeugnissen ,

gesucht. Gute Be.
bandlung . Laim 45
AM ., alles frei .
Angeb . m . Zcugn .»
Abschr . u . Lichtbild
erbeten uni . 67965
an den Führer .

Ger . 3 Z .-Wohnnng
m . Zubeb .. Wesltt. .
3 . Dt ., ob .Geaenüb . ,
el . L .. ffl . ftl . in .
nerh . , neu berger .,
in gut . Haufe , a . I .
Lkt . i . verm . Mete
52 Jt . Angeb . unt .
3286 an d. Führer .

Heirat

Heirat.
Junge Witwe . 2« Fahre . 1 Kind , möchte

die Bekanntschaft eines netten , jungen
Mannes machen , in gesicherter Pasltion .
Boklsiöndige Aussteuer vorbanden . Zu -
schriften mit Bild , nicht anonym unter
Rr . 66038 an den Führer . _

lim Haushalt erf
Mädchen

(neb . Zweitmädch.)
auf 15. Sept . gef.

Dr . Focrgee ,
Schumannftraste 8.

(3269 )

Oltene Stellen
Tüchtige »

Bürofräulein
perf . in Dtenogr . u . Maschinenschreiben,
sowie Fakturieren , nur I Kraft , von die .
siger Lebensmittcl -Grostbandlung gesucht
Angebote unt . Rr . 3281 an den Führer .

Halbtags »
Mädchen

ges . Borzust . dorm .
Am Ltadtgarten >3 .

( 3253 )

Mädchen
für Küche u .
ball gesucht. ( 3206
fteftfmile T irrlach.

Halbtags¬
mädchen

sofort gesucht.
Kaisersrr . 180, pan .

( 07827 )

Stellengesuche

Tüchtiger , erfahren .
Neise-Bertrcler

sucht f. Mttelbaden
gute Bertrctg . ( Le -
bensmittcl . ad . Pa >
Pierbranche bevor».)
Elg . Reisewag . fleht

zur Verfüg . Ang .u.
6835 an d . Führer .

Junger Mann ,
a . d . Auto , und
vlektrofoch , Führer ,
schein , sucht
Bolontär-

stelle
Angeb . unter 68041
an den Führer .

Junger
Schreiner

( Meistersobn )
m . Fachschulbildung ,
sucht in guter

Möbelschreinerei
seine prakt . Kennt¬
nisse »u erweitern .
Zuschriften u . 3276
an den Führer .

LtMüschinen -
SchlMer

led ., 26 I . alt , selb¬
ständig in Reparatur
sowie Feinarbeiten ,
sucht üch zu verän¬
dern in gute Stellg .
Näheres unt . 68014
im Führer .

Der
MMsst

berousgegeden von
Verlag t Stande »
amtweien . toll tv
ieder deutschen Fo
mitte angelegt wer
den Preis nur 6
Dkennig . karr, in 1
Leinen geb 1 RM
Bei Voreinsendun -
15 Pfennig s. Pari
beilegen ) .

Ru beziehen Im :

Fiihrcr -Brrlag
Os.m .b.H . , Abt .Buch-
handlg ., Karlsruhe ,

Lammstraste Id .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen in
Ottenburg und
Baden -Baden

Todes- Anzeige.
Heute mittag verschied sanft na '*h längerem Leidon unser
guter Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel
‘ . .

1

AltschmledmeUter ,

Inhaber des Kriegshilfekreuzes und anderer Ehrenanszeich -
nungen , im Alter von 78 Jahren .

Karlsruhe , den 4. September 1936.

Die Trauernden :
Elise Simmel geb . Kästner und Friedrich Simmel ,

(staatl . gepr . Landwirt ) ,
Frieda Klenert Ww . geh . Kästner
Ernst Kästner , SehmiedmelRter und Frau

Adolf Kästner , techn . Stadtamtm , und Frau
Luise Stell geh . Kästner und Karl Stell , Prokurist

nebst Enkel und Urenkel .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem f. September
1936, nachm . 15 Uhr , in Rintheim vom Trauerhaus , Wein¬
weg 2. aus statt . 6798S

Tüchtige
Verkäuferin

nicht unter 25 Aab.
ren . die auch Haus¬
arbeit milübernimmt
aufS Land gesucht.
Angebote u . 68008
an den ssilbrer .

OPEL
2 Liier . Limousine . Mod . 1935 lehr
au « erhalt . olivgrün , nur 26 666 stm
,um Brivalgebrauch geiabren . denk -
bar bestens geschont , besonderer Um-
ftlinde halber sebr preiswert »b,ua -b
Stifter , Allerbeiligenftr . IS . Achern.

(58135 )

Vertreter
für Bindfaden und Kordel , der bei der Industrie und
den Übrigen gröfteren Berbrauchern in Karlsruhe , evtl ,
mit weiterer Umgebung «ingesübrt ift . von leistung ».
fähiger , führender Groftbandlung gesucht . Bewerbungen
unter Nr . 67837 gn den Führer erbeten.

Tiermarkt
(f in frischer Transport erstklassiger, junger

Mrde
schwarz, lg. Haar ,
schön . Tier , ,2 I . ,
umiländeh . bill . zu
vcrtausrn. (08037
Gaggenau-Lttrnau ,

Schlageterstr . 8 .
( 68037)

3—5 Iabre alt . AuslandSpserde . schwe -
ren . mittleren und leichten LchlageS. für
alle Betriebe verwendbar find eingetrof¬
fen. Kauf , und Tauschliebhaber ladet ein

Bferdehandlung

Kill «. « . füllet
Ältdors , Telefon 221 Ettenheim .

Bahnstation Lrschwcier.
(686R)

Heniltfi -ütntiHiüiit
grau -braun , auf d . Nam . „ Hektar" hörend .

oeMen .
Sbiugeben gegen Belohnung : (3301 )

Safthaus zum Jm « * ,
Dettenheim bei Licdolsheim.

/

Kapitalien
2000 Mark

zu leihen gesucht ge-
gen Zinö u . gute Si »
cherheit. Angeb. unt .
3248 an d . Führer .

ES ist Ztzne »
unmöglich

Fbre galt, . Kund-
lchast In unserem

Berbveitungsdeiirl
monatlich «u besuchen
Der ..Führer- kann
Sie durch rin« Sm».
fehlung täglich ln Er -
innnung dringen -
Sollt« darauft für
St» kein Sntttl
entsteh« >

Der Parteitag
- er Freiheit 1935

<vfflzl »U»r Stricht über ü»n Nrichsparteltag mit i ' *
R*A*n S »s Zührrr», ollen Rongreßredtn and «8**

50 Vil- ern / Leinen MN . 3.60
..Füdrer - -Berlag
yammslrahe 1 b
Geschäftsstellen In

Abtlg . Buchhandlung . Knrlsk ?te
iScke Zirkel ! sowie bui *

und 0 »*en £»^Baden » Raden

! Höre gull t »Kauf Radio - App * r *
beim bewährten Spe * ** '*

Raoio - ADE baa führende RundfunkspeW* 1*'

Kaiser - Ecke Adlerstraße
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20 Tage Nürnberg
Badens HZ . -Vorkommando berichtet

Sehr frühzeitig ist in Sie¬
gln Jahre das Borkom-
» ando der Hitlerjugend
-us dem ganzen Reiche
»ach Nürnberg abgerückl .
Ünd bereits schon am 17.
August standen in dem

diesjährigen Zeltlager
Dkoorenbrunn sämt -
liche Gebietsabordnungen
rum Appell angetreten.
Die ersten Tage wurden
Segen unser Erwarten sehr
gemütlich, und besonders
unser Lagerkommandant,^ berbannführcr Paulus
von der Reichsjugendfüh¬
rung, war bei uns sehr an¬
kesehen, als er gleich beim
ersten Antreten zwei Tage
Stadturlaub ansehte . Je -
öoch nach diesem Vergnü -
Se « wurde mit Volldampf
gearbeitet, so daß heute
schon unsere 1140 Zelte sie¬
ben. Während dieser Ar¬
beitszeit haben wir vom Gebiet Baden unfern Mann
gestellt.

Di« Zelte an sich werden mit 40 Mann belegt , so daß
in dem ganzen HJ . -Lager di« 41 000 Hitlerjungen lagern
können . Unter diesen fallen auf das Gebiet Baden
1SOO Mann , die in 48 Zelten verteilt sind . Die ganze
Zeltstadt wird von einem Großlautsprechernetz beherrscht ,
das zur Befehlausgabe dient . Lange Waschbecken mit
ständig fließendem Wasser ziehen längs der Zeltstraßen
entlang und alle 10 Meter befindet sich eine Brause .

Die Verpflegung hat wie immer der Hilfszug Bayern
ruget«ilt bekommen , der wirklich auch musterhaft seine
Leute verpflegt. Hier ein Tagesspcisozettel:

Morgens : Kaffee , pro Mann Laib Brot , Butter
und Marmelade : 12.00 Uhr : Reissuppe, Kraut , Kartof-

„ . .* SWf n M
7
'- **

Die pfeifen der Nürnberger Orgel
An der Stätte , wo das größte Orgelbauwerk Europas entstand

Aufnahme : Secger .

fein, Fleisch,- 16.00 Uhr : Brot und Käse,- 19.00 Uhr : Wurst.
Brot , Gurken, Tee.

Dieser Speisezettel dürste wirklich nicht zu verachten
sein , wenn man überlegt , daß der Hilfszug Bayern Hun¬
derttausende zu verpflegen hat . Also kann man sagen,
auf keinem Gebiet dieser Art herrscht Not. Höchstens,
was uns einmal zwei Tage unglücklich machte, ist das
allgemeine Verbot des Rauchens und von Alkoholgenuß.
Aber kaum 24 Stunden nach dieser Notverordnung stand
schon einer von uns im BefehlSzelt und ließ sich als
Rauchersatz sein erfundenes Instrument patentieren :
nämlich die bekannten Kindcrschnuller ! — und wie ein
Wundermittel hat sich dieser Ersah durchgeseht , das ganz«
Lager schnullt : — Nürnberg aber ist ausverkauft an
Kinderschnullerl —

Auf dem diesjährigen Parteitag wird die größte Or¬
gel Europas die Besucher der Festhallc in Nürnberg in
ihren Bann ziehen . Man weiß, daß dieses gewaltige
Bauwerk der Musik über 16 000 Pfeifen hat . Allein 220
Register zaubern die schönsten Klangfarben hervor , füh¬
ren die Zuhörer in eine berauschende Welt der Harmo¬
nien. Auf fünf Manualen und einem Pedal können die
Künstler ihr Können beweisen . Es wird lange dauern ,
bis einer von sich behaupten könnte , dieses Instrument
in seiner ganzen Größe zu beherrschen und zum gestei¬
gerten Klang zu bringen .

Hergestcllt wurde dieses . Meisterwerk in der Orgelfa¬
brik von Sauer . An zwei Orten In Ludwigsburg ent¬
stand der riesige Spieltisch , der mit allein 60 Nebenzügen
die unvorstellbarsten Mischungen der Stimmen ermög¬
licht und sie in alle möglichen Steigerungen und Ab¬
schwächungen einordncn kann , und in Frankfurt a . d .
Oder baute man di« vielen Pfeifen aus Holz , Zinn und
Zink, die Windlade, den Pfeifenstock in seinen vielen
Unterteilen .

In der Frankfurter Werkstatt sind 60 Handwerker
am Bau beschäftigt. Der Laie sieht sie werkeln zwischen
Holz und Metall , sieht sie schaben , polieren , leimen, gie¬
ßen . Es entstehen die absonderlichsten Formen von Pfei¬
fen . Eigenartige Formen . Konisch und parallel . Die
Bärpfeife etwa besteht ans drei übereinandergestülpten
Kegeln , die Rohrflöte dagegen ist erst ganz dick und wird
plötzlich unglaublich dünn, während die feinstimmige
Aeoline ihren Klang schon rein äußerlich durch ihre
überschlanke Figur verrät .

Aber noch merkwürdiger wird es. Der Sordun
ähnelt in seinem Unterteil eigentlich einem hochgestellten
Kasten aus Holz und bat darüber , aber nicht etwa in
der Mitte , ein rnndes Rohr , kurz und beinahe dick , an
dem die Zunge schwebt .

So hat man in vielen Jahrhunderten des Orgel¬
baues den schwingenden Ton in die merkwürdigsten
Kanäle geführt, ihn breit gemacht und wieder gequetscht,
ihn zerschnitten , getrennt und wieder zusammengeführt,
ihn nach allen Regeln der Orgelbaukunst immer wieder
verwandelt , umgcschichtet, gedeckt , verkleinert , vergrö¬

ßert, bis dieser unendliche Klangreichtum entstanden ist ,
den man an den neuesten Schöpfungen so bewundert.

Die Nürnberger Orgel hat, da sie ja einen ausneh¬
mend großen Raum auszufüllen hat, auch besondere
Maße in ihren einzelnen Teilen . So ist die grüßte Pfeife
nicht weniger als zwölf Nieter lang . Tie kleinste dagegen
begnügt sich schon mit einem Zentimeter und ist trotzdem
auch ein gewichtiger Teil im Gesamtklang eines Orgel¬
werkes .

Die Orgelbauer erzählen, daß sic sich in diesen Jah¬
ren in einer „Renaissance" des Orgelschaffcns befin¬
den . Noch vor wenigen Jahren war die romantische Or¬
gel beliebt, di« darauf abgestimmt wurde, möglichst den
Eindruck eines gut besetzten Orchesters zu erwecken.
Ihre Stimmen verloren dadurch natürlich ihren beson
deren Orgclcharakter, den sie in der Blütezeit des Or
gelbaues, im Barock , noch hatten.

Jetzt sucht man wieder diese alten , echten Orgeltöne
hcrzustellen . Man baut Flöten und Pfeifen , die jahr -
bundertelanq verschollen waren , in ihrer alten Form .
Ganz neue Klänge entstanden dadurch . Das Krummhorn ,
die Fiffslöte, das Nachthorn, wurden wieder gebaut. Da¬
zu gesellten sich Blockflöten . Terzians , Dulcians . Bären¬
pfeifen , der Schwiege ! und auch die Lurenslöten, die an
die alten „Trompetenklänge" unserer Vorfahren erin¬
nern.

Bei unserem Besuch in Frankfurt fanden mir gerade
noch den letzten Satz der 16 000 Flöten , die Lurenflöt« «
vor, die in dem kleinen Jntonationsraum der Werkstatt
aus ihre letzte Reinheit hin abgestimmt wurden . „Der
rauhe Klang muß noch ein wenig weg"

, meinte der Jn -
tonator bei seiner eigenartigen Arbeit so zwischendurch.
Und er hantierte mit einer hauchdünnen Feile an dem
kleinen Kern der Stimmen herum, machte einige „Stiche"
hinein, noch einen und wieder einen, bis ans einmal
das leichte Schwirren der Stimmen verschwand und sie
sich in ihrer ganzen Klarheit und Wucht in das Ohr
einschmeicheltcn.

Alle standen wir wie verzaubert . Und in Gedanken
war man bei dem riesigen Werk , das jetzt fertig in Nürn¬
berg steht. _

Amtliche Anzeigen
C Brudifal 1

Ortsbauplan Mlngolsheinr
. Die Gemeinde Mtngolsbetm bat
">e Aenderung des unterm 25 . Au¬
gust 1030 für das BabnbosSgebiet
stltgestclltcn Orrdbauvlans bean -

Die Abzwetgstratze B , von
?*t Babnbofftratze in südlicher Rick -
">»« gegen die alte Schlovstrane
vorgesehen. soll niegsallen . 08101
. Die Plane liegen in der Zeit vom
?- September 1926 bis einschlienlich

September 1936 während der ge¬
ordneten Dienstitunden im Rathaus
§ Mingolsheim Mir Einsicht der
beteiligten auf . Einwendungen ge¬
gen die beabsichtigte Aenderung sind
b«t .S1ssschl >N!vermeiden biuuen abi ,
jer Frist beim Bürgermeisteramt in
"tingvlsbcim geltend »u machen.

Bruchsal , den 3 . September 1936.
_ Bad . Bezirksamt. _ 169101

Bekanntmachung
Umstellung der Hybrid « ».

. Die Weinbergbcsiber . welche Hn-
^riden zur freiwilligen Bernichtnng
^ gemeldet haben , werden ausgetor -
!ert . die Hybridenanlagen durch
Zusftellen eines Schildes , der den--amen des Eigentümers und die
>a »erbuchr>ummcr des Grundstücks

sofort zu kennzeichnen, da
, ? ..den nächsten Tage » mit der Ab-
s">atznng der anacmcldetcn Hubri -
°en begonnen wird. <68081

Bruchsal , den 31 . August 1938.
D«r Bürgermeister.

^ Freiburg J
Der Frau Marie Kraust geb.

Rösch , Ebcsrau des Bcrwaltuiigs -
sekrctärs Karl Kraust in Kcbl .Schnlstr . 87. welche am 17 . Juli 1936
eine Dame ans dem Rbein bei Kcbl
vom Tode des Ertrinkens gerettet
hat . spreche ich für Ihre mutige und
cntschlollene Tat die öffentliche An -
erkcnnnna aus . 68006

Freibnra i. Br ., den 2. Sevt . 19.36
Der Badische Landeskommillär

für die Kreise Frciburg, Lörrach
und Offenburg.

tember 1936, vorm . <411 Uhr , im
Rathaus zu Münchweicr die Grund-
stücke des Franz Jbi « , Metzger in
Münchweicr , auf Gcuiarknnacn
Münchweicr und Ettcnbcim .

Die Versteiaerungsanordnung
wurde am 10. und 18 . Dezember
1935 im Gruildbuch vermerkt .

Grundftücksbcschricb :
Grundbuch Münchweicr Band 12

Heft 28 :
1. Lgb .Rr . 770><: ln 10 >,7n Weinberg

Bimmcrhard: Schätzung 100 RM.
2 . Lgb .Rr . 1669 : 2 » 82 gm Wein¬

berg und öder Rain , Hörd :
Schätzung : 50 RM .

3 . Lgb .Rr . 1015 : 3 » 95 qm Acker
Hundsrückcn . Schätzung : 500 RM .

4 . Lgb .Rr . 1668 : 1 » 80 qm Wein¬
berg und öder Rain . Hundsrük-
kcn . Schütz » » « : 25 RM .

5. Lgb .Rr . 1668/2 : 1 a 49 qm Wein¬
berg Hörd : Schätzung : 25 RM .

c Durladi 1
Erstellung einer Eigenhcimstedluug

i« Gewann „Hinter Aue "
d.? Ä Vorschlag der Kreisleitung
gsr Deutschen Arbeitsfront wird im
gewann „Hinter Aue" nunmebr
tz »e Eigenbeimsicdlung erstellt wcr -
zsi- Das Gelände wird in Erb-
jsUrecht zu einem Preis von

Gelände wird in Erb
einem Preis von 1.50

„ ruhsmark ie gm abgegeben , wozu•m» ErschliestunaSkosle» in Höhe
(•rn . 1 RM . je qm kommen . Es
«(h

®o6ei vorgesehen , dast 1 >4- und
•S ®. Einzel - und Doppelhänschcn
Lachtet werde » . Weitere Baube-
, ,jungen werden nach Möglichkeit
«srmirden werden . Bewerber, die
*&£ rin Eigcnkavital von 2000 bis

RM . verfügen und in der
lh» » den restlichen Aufwand

das Gebäude Nachweisen zu kön -
l können sich auf dem Rathaus
löst . Zimmer Rr . 6 , vormerken

Daselbst werden auch wei-
T , Auskünfte erteilt. 68092

lln »! disher in dem Gewann „Hinter
»o« . aeplante Kleinsiedlung wird
sst.̂ der Deutsche» Arbeitsfront im
bq2?ann „Killisfeld" in unmittel-
». . ' i Nähe der Linienführung der& Autobahn erstellt werden ,

er ergeht noch nähere Mit- „"•aq. - -
"sie

$in .wer^ »rlach. - rn 29 . August 1936.

Tie Bewerbungen für die
können ausrecht er*

.werden .
Der Bürgermeister.

Ettlingen 1
Bekanntmachung.

Neuregelung des kaufm .
j. Uuterrichtsivcsens.

IjOnter Bezugnahme aus die im
dnzetaer i „Fübrer "1 vom 16 .

Äi,/ W6 , Folge Rr . 43, veröfsent -
ekanntmachung des Herrn

kichckllers des Kultus und Unter-
2. Avril 19 .36 über die

J0ite
' 90unn des kaufmännischen

swefens wird folgendes
a^ ieo!?Egeben :

(Schulgemeinde )
2U(tbo* « ttifdftt die Gemeinden
Su,t«nb?* Kuchhausen. Burbach . !
L' ierEttlingen . Ettlingen-
3?? 0d)

’* ®otrot , Langensteinbach ,
Wbknba^ berweier . Psgssenrot ,
ü»? ’ HchMu^ Eielbcrg . Schlntten -

Sul .nÄ "" ' Spessart , Spiel-
öoma & und Bölkcrsba» :

Pforzheim
hLie ?an flc » ar6 . 68094'Ä * Mörsch und Reu -

^ Gröfringen ^
Bekanntmachung.

1 . Schliestnug der Weinberge .
2. Umstell»»« der Hybride » .

1 . Ab Sonntag , den 6. September
1!)36, sind die Weinberge geschlossen .Die Rcuthvhl sowie der ilroschböble-
wca bleiben als DnrchganaSwca
osfc » . Jeweils DiensiagS und
Samstags von 7 — 18 Ubr ist dasBetrete» der Weinberge gestattet .

Ausnahnicbcwilliaunaen werden
nicht erteilt. 68104

2 . Rach Mitteilung des Bad.Wcinbauiiistitiits Aretbura vom 26.
v . M ., Rr . 13 786 , hat der Herr Fi¬
nanz - u . Wirtschastsiniiiister neuer¬
dings vcrsiigt . dast alle In Euro-
päerrebc » zwischen «evslanzten Eiu-
zelbvbridcn im Winter 1936/87 ent¬
fernt werden müllcn .Eine Entschädianna wird für zwi-
schcngevflanzte Hybride » nicht ge¬währt.

Grötziugcu . den 4 . Sevt . 1936.
Der Bürgermeister

c Lahr

Bekanntmachung.
Die regelmästige Nachschau an der

Unditz und den Rebenwasserläufen
findet am 68108
Donnerstag , de» 17 .2cptemb»r 1836,

von »orm . 7 .36 Ubr ab
statt . Treffpunkt Einmündung des
Schctdgrabens an der GemarkungS -
arcnze Lahr —Dinaltngcn —Kipven -
heim— Allmannswcicr. Die Teil¬
nahme an der Bachschau und die
Gcltcndmachiina von Anlieaen,
Wünschen und Bedenken ist Inter¬
essenten srcigcstellt . 88108

Lahr, den ,3 . September 1936.
Der Oberbürgermeister.

Handelsregister Abt . A Band II
O .-Ä . 810 : stirma Julius Sckinger
in Lahr. Inh . Julius Sekinger.
Kaufmann in Lahr. 68l15

Lahr, den 3 . September 1938.
Amtsgericht .

^ Weingarten j
Bekanntmachung.

Schliestnug der Weinberge
Die Weinberge sind ab Mittwoch ,

de» 9 . September 1936 . geschlossen .
Landwirtschaftliche Arbeite » im
Wctiiberaaebtet können nur noch
Mittwochs und Samstags vorge-
noinmcn werden . 68090

Jür das Betreten austerbalb die¬
ser Zeit kann nur in ganz dringen¬
den Jällcn Erlaubnis durch den
Büracrincister erteilt werden .

Zuwiderbandlungenwerden streng
bestraft .

Weingarten, den 4. Sevt . 1986 .
Der Bürgermeister̂

Amtliche
Versteigerungen
E Ettenheim

Zwangsversteigerung .
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am Dienstag, de » 8. Eev-

vcra
. Lgv.3Nr . 21 : 1 a 58 qm Hvsreite
mit Gebäulichkeiten . OrtSetter:
Schätzung : 1500 RM.
Grundbuch Ettenheim Band 54

Hckt .31
7. Lgb .Rr . 6764 : 7 a 57 qm Acker

K nhlenbcrg : Schätzung : 100 RM .
8 . Lgb .Rr . 6765 : 12 a 94 qm Acker

Kuhlcnberg : Schätzung : 180 RM .
Die in Abteilung II des Grund¬

buchs eingetragenen Lclbgedings - it .
Riestbrauchsrcchte sind gegenstands¬
los . da die Berechtigte inzwischen
gestorben ist . 61852

Notariat Etteubelm
als Bollstreckungsgericht .

Ettlingen

Zwangsversteigerung
II . VT . 20/35

Im Zwangswea versteigert dad
Notariat am SamStag. den 3 . Ok¬
tober <986 , vorm . 16 Ubr . im Rat¬
haus in Sviclbcrg die Grundstücke
des Jritz Mangler , Metzgcrmeister
in Ettlingen, auf GemarkungSoiel-
berg . 68109

Die BerNetgernngsanorbnung
wurde am 30. November 19.35 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren, stnd spätestens in der Ber-
steiacruna vor der Aufforderung
znm Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub,
hast zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvertetlung erst nach dem
Anspruch deS Gläubigers und nach
den Übrigen Rechten berückstchtigt .
Wer ein Reckt gegen die Berstet -
aernna bat , ninst das Beriabren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen elnstellen lallen : sonst
tritt kür da» Recht der Berstetge -
rnngSerlöS an die Stelle de» ver-
steiaerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder-
mann ciniebcn .

Gruudstücksbrschrieb :
Grundbuch von Svielberg, Rand 11

Heit 34
Lgb .Rr . 1257 - 14,54 a Wiese, Reut-

wicien : Schätzung : 300 RM .
Lgb.Rr . 1.374 — 3,91 a Wiese, Bonn-

reisig : Schätzung : 80 RM .
Lgb .Rr . 1366 — 8,06 a Wiese. Bonn-

reisig : Schätzung : 180 RM .
Lgb .Rr . 2375 — 7,51 a Ackerland , In

den krummen Gräben : Schätzung :
230 RM .

Lgb .Rr . 1.363 - 7,77 a Wiese. Bonn-
rcisia : Schätzung : 155 RM .

Lgb .Rr . 1478 = 17,59 a Wiese.
Bvnnreisig: Schätzung : 320 RM .

Lgb.Rr . 528 — 0,31 a Gartenland ,
Im Zeil : Schätzung : 40 RM.

Lgb.Rr . 1365 - 8,7 .3 a Wiese. Bonn-
reisig ' Schätzung : 75 RM.

Lgb.Rr . 1.364 - .3,85 a Wiese, Bonn-
reist« : Schätzung : 75 RM .
Ettlingea , den 1. Sevt . 1988.

Notariat U als Bollstreckungsgertcht

^ Karlsruhe J
Grundsstiicks-

Zwangsversteineruug .
5 V T . Nr . 22/36

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am : 88091
Dienstag , de« 15 . September 1936,

vormittags I Ubr ,
in seinen Diensträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang.
Zimmer 15 . die iolgenden Grund¬
stücke der Gemarkung Karlsruhe :
l . Lgb .Rr . 3861a : Hoireite u . Gar¬

tenland, Steinbäulerltr . 3/5 :
Schätzungswert : 4 000 RM.

2 . Lgb .Rr . 3881 : Hofrcite ebenda ,
Schätzungswert : 7000 RM .
Karlsruhe, den 2 . Sevt . 19.36.

Notariat 5 Karlsrube iRatbaus )
— Bollstreckungsgericht . —

E Lahr
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert da»
Notariat am Donnerstag , den 5 .

November 1936 , vorm . 16 Ubr .
in seinen Tiensträumcn in Lahr,
das nackbezeichnete, auf Gemarkung
Labr gelegene Grundstück de? Kauf¬
manns Karl Schulz in Lahr._

Die Persteigernngsanordniina
wurde am 5 . September 19.31 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nickt im Grundbuch eingetragen
waren sind spätestens in der Ber-
steigcruna vor der Ausiordernna
zum Bieten anznineldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
bait zu macken : sonst werden sic tm
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Reckt gegen die Bcrstctge -
rung bat . mutz das Bcrfabren vor
dem Zuschlag auibcben oder einst¬
weilen elnstellen lasten : sonst tritt

für daß Reckt der VerstetgerungS -
erlös an die Stelle des ,u ver -
stciaernden MeaenstandcS.

Die Rackweiie über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einscben . 68118

Grnnditücksbeschrieb :
Grundbuch Labr Band 62 Heft 36

Lgb.Rr . 260 *8 : 8 a 38 qm Hosrette
im Lotzbeckboi Rr . 4 .

Auf der Hofreite sieben: Drei
einstöckige und ein zweistöckiges La-
gerbaus. Einbeitswert 8400 RM.

Labr, den 2 . September 1936 .
Notariat I als Bollstreckungsgericht .

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen ,
es iit Zhr
eigener
Bortell.

versieiyerunoen
ZwangSverfteigerang

Am Dienrtay .
8. Tept . 1936, nach
mitt . 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal . Herren «
str . 45a , gegen bare
Zahlung im Vvkl
streckungswege öffent.
lich vesleigern: 1
Schlafzimmer, Birke
poliert , 1 Schlaf¬
zimmer, Siche mit
nnßbaum Einlagen ,
beide neu . Die Ver
stcigcrung findet vor-
aussichtlich bestimmt
statt . 67896

Karlsruhe , den
5. September 1936 ,

Höger ,
Gerichtsvollzieher.

Tiermarkt
Itich . etiiSfrrfiunb
■rtübc , 2 I . alt , I «
Stammbaum,K Uetn
prämiiert , jn «erst .
.'Ingeb . unter 3068
m den Führer .
Junge Hunde
lehr sckiän, 5 Woch .
a ., kl. Raffe. Rüde ,
billig abzug . Big ,
marckstr. 37a , III .

Teleson 877«.
(332»)

2 lunge , schwere

Ärbeits-
pferöe

mit ieder Garanüe ,
zu verlauten . Zu
crfr . Rastatt , Hin -
dcnburgsir . 11 .

E Brudifal 1
<vbst-D«rstetg «rung

Montag, de « 7. Sevt. 1936, vor « .
9 Ubr . tm Schlotzgarten . 68107

Zusammenkunft : Notariat . —
Barzahlung.
Bruchsal , den 5 . Sevt . IM«.

DomLueuawt.

Bilder
nationalsozialistisch .

Führer in grotzer
Auswahl vorrätig .

Sitlerbilüer
in der vaeiriage
von 8b Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von ReichSmiulster» ,HA.-Führer » . der
RelchSlelrer usw
Firner stnd tn un¬
serem Verlag vil -
ber de» Reichsstatt .
Haller» R . So, »er.
Mtnlstervräffdenten

Walter » Shler,
KuliuSminister » Dr .
Wacker . Innenmini .
Ilers PNaumer , de»
BezirkSIeUer« her
D .S .F . Fritz Platt -
nrr n . de » tUebiet«.
lübrer « der H.J .
Friedhel « Kemtzrr
erschienen. (Setzier»
in der Grötz« 42
auf 32. Photo , letn
Druck, »um Brei »
von RM S— 1 .
Zu beziehen burch:

Führrr -Pert »,
G .M.Y.H .. « bI Buch.
händig .. KarlSrnh »

Tammstratz».
lern « m unseren
« es« Sft»llellen tu

Offendurg un »
ivaden-Bade«.

xf /
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Bestellt die 2x täglich erscheinende Ausgabe !
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L . ItITtiEK
INH . DR . ING . CLAUS

Dl « leistungsfähige Fabrik fUr 40986
Uniformen , Bekleidung ,fport -
und Lederautrilttung aller Art
Karlsruhe , Kaiserallee 25, Fernruf 448 — Geqr . 1870

Zu vermieten
In kleinem Landort . Nabe Baden -Baden — o 0 }4- mA «
Rastatt sehr flut eingeführleS O

Wohnung
4. Stock Uhlandstr . .
auf I . Oktob 1936
preiswert zu Herrn .
Angebote uni . 325T
an den Führer .

Kalkee
za verpachten. Inventar mutz übernom¬
men werden Bar -Ka-piial erforderlich.
Angebote unter Nr . 63112 an den Führer .Baden -Baden .

Geräumiger La- en

ömenfttflüe nt. 16
a . f . Bürozwecke geeignet, fof zu vermiet
Erfragen bei Beyer . 5 . S tock. MN )

2 Wintergaragen
schön« Einzelboxen . gut temperiert , per
1. Ollober 19:i6 zu vermieten . (6fW)l )
Srotzgaragc » a ! s e r ,« l 1 e c 58

Telephon Nr . 6830 .

3m flöns-Iftomfl-öEini
Hnns .Thomastr . 15 (Allersdeim per Ba¬
dischen LandeSvercinS sür Innere Mission
in Karlsruhe ) sind zwei nebeneinander -
liegende Zimmer mit voller Pension an
evangelische Dame >rus 1. Oktober dS .
Is . zu vermieten . — Ansragen an das
Heim. Telcson Rr . 1697 . <6737.5

^ n.
" Umzüge

werden prompt und
billig ausgeführr .
Spedition Neinfried
L 'he ., Krenzstr . 20.

<64804

geräumig , hell,
Nähe Hochschule ,

billig zu vermieten .
Anfragen u . 67914
an den Führer .

Geraum . Garage
m . beauem . Zufahrt
Nähe Grenadierkas
zu vermiet . ( 3325
Siegfriedstr . 2 , II .

Maler -
Atelier

auf 1. Okt. zu vm
Näh . Kriegsstr . 238

Telefon 159V .
( 66746 )

Mhn-Mlier
ynt GaZ . Wasser , el .
Licht . Keller. 60 qm .
sofort zu vermieten.
BiSmarckstr. 37 bei
Rempp, Stb . 1. St .

(3364 )

Garage
Dendtstr ., nächst d .
Ma ^austr .. sof . od .
spät, zu verm . Anfr .
Tel. Nr . 1839. (3321

Schank -
wirtschaft

cmf 1. Oktober zu
verpachten. Näheres
Liedolsheim . <3280
Adolf-Hitler -Str . 100

Gutgehende
Wirtschaft

mit Metzgerei sofort
zu verpachten , nur
tüchtige kautionsfü -
hige Leute wollen
sich melden . Zuschr.
unter Nr . 67593 an
den Führer .

MMK
finden lbv. Auf¬
nahme . Preis
80—Q0A monatl .
Zuschr. unter 67450
an den Führer .
LeereS Zimmer mit
des. Eing . i . Stadt -
teil Mühlb . a . 1. 10.
zu verm . Ang. unt .
3343 an d. Führer .

Möbliertes

Mansd -Biin .
eleflr . Licht , Wass .,
sofort zu vermiet .

Schümm ,
Rüppurrer Sir . 98.

( 08120
« ul möblierte«

Zimmer
zu vermieten . <3339
Goethestr. 28 . III .. l .

Gutes Heim
find . Herr o . Dame
bei alleinst . Witwe .
Zu erfrag , u . 3326
im Führer .

Möbl .Zimmer
ohne Bedienung, auf
1. Okt. zu vermiet .
Karlstr . « , 8 Tr .

(3320 )
« ut möbl . .siimmer
mit voller Pens , auf
l . 10. zu vermieten ,
.siu ertrag , unt Nr .
3223 im Führer .

Schönes Zimmer
Nähe Bahnhof zu
Perm . Wilhelms» .
79 . 2 St . . t . (3258

SIS? Zimmer
i . .Hof , geeign ., für
Büro od . Werkstatt ,
auf 1. Oll . zu » m .
Näher . Bayer , Am
Sladlgarlcn 2 ( Ein¬
gang gegeniib .Tank -
jtell« Lauterbergstr .)

( 3075 )

''7.!" Bimmer
sofort zu vermieten .
Kiefer , Hardtstr . 58

<3323 )

IZ .-WOmmg
mit Küche , Keller ,
in der Philippttr .,
zu vermiet . Kiefer ,
Kaiserallee 67.

<3327)

Schön möbl. Herren
u. Schlaf; . , evtl. 2
Belt .. Bad . fl . SB. ,
ruh . Haus . gt . Lage ,
an sol . Danerm . auf
1. Okt. zu vermiet .
Hübschstr . 14. pt ., r .

<3242 )

2 Räume
sev . Eingang , für
Büro zu vermieten .
Westendstr. 39 . Part .

<2643)
Schöne

LB .-MÜlUM
an ruh . Ehep. z. v .
Kailerstraße 172. bei
Büttner . ( 3335

2Z .-WMUW
m . Mans ., sofort zu
vermieten . Ange¬
bote unter 3290 an
den Führer .

In schönem Land¬
ort Mittelbadens ,

nahe der Stadt , ist
eine geraum ., sonn,
33 .-

~
mit Zubehör , evtl ,
für Pens . Ehepaar
geeignet , auf 1. Ok¬
tober zn verm . Zu
erfrag , unter 67830
an den Führer .

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

( Neubau , m . Balk .,
eina Bad , Mansd . ,
ii . ?,u6 .. auf 1. Crt .
adzugeben . ( 68084
Relbftrafte 5, III .
Moderne
3? (2925 )

j ' Mnunj }
m . Etag .-Heiz . . eing.
Bad . Wi .-Garten .
Neubau Weststadtl .
auf 1. 10. zu ver¬
mieten Näheres
Maranstr . 4 . III .

Schöne
3 Zimmer -Wohnnng
3 Tr . , Zentralbeiz .
Küche m . eing . Bad ,
Veranda , Balkon .
-75—80 M je nach
Herrscht« ., a . 1 . 10 .
Näheres 11—3 Uhr
Llebigstr . 13, 1 Tr .

( 3049 )

3 Zimmer
Küche , Badcraum ,
mit Zentralheizung ,
auf sosort im Hause
« aiserstratze 20, zu
vermieten . Monatl
Miele RM . 85.—.
Näheres bei ( 07002
A . Neimann , Haus¬
verwalter,Karlsruhe ,
» aiscrftr . Nr . 211,

Telefon 2280.

3B .-W0HMW
groß ., sonn . u . ruh .
zu verm Näher , bei
Kramel , Dorckstr . 69 .

(67923 )

Leeres ob . möbliert .
Zimmer , m . Küche ,
sofort zu Sermieten .
Markgrafenstr . 13 .

<3296

2 pr . Zimmer
leer, in . Küchenben.
itiif 1. 10 . zn verm .
Anzus . v . 12—1 U .
Weltzienstr. 1 , PI . r .

( 3308 )

2B .-WMung
mit Daderaum . II . .
in Neub .. Weststadl,
zum 1. 10. zu vm.
Näheres Schmidt.
Sofienstraße 157. I .

(3245 )
Kl ., sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

an sol. berufstätig .
Fräul . auf 1. Okt.
zu vermiet . Stefa «
nienstr . 8 . ( 3315

Geräumige , schöne
2 Zimmer-
Wohnung

in der Oststadt , p .
1. Oktober zu ver-
mieten . Näh . Wald -
strotze 87 , II ., vor -
mitt . von 11 -—1 U .

( 68047 )

EtllilWN
in best , freier Bil -
lenlage ( 67917
2-3Z .-WM .
m . Bad u . Zentral -
hzg ., evtl , mit Gar -
tennnteil , an ruh .
Leute zu vermieten .
Anzus . von 4 -7 U .
nachm., Ettlingen ,
Bismarckstrabe 6 .
Moderne , sonnige
3Z .-

"
In Wesistadt, Neu.
bau , mit Etagenhz .,
einger . Bad , Man¬
sarde uiw .. 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh¬
nung aus d. Stock ) ,
auf 1. Oki. zu 90^ t
monatl . z« »ermiel .
Näh Telefon 1045.

( 07822

3 Zimmer-
WMungen

mit einger . Bad , i .
Neubau , Ecke Wein¬
brenner - u . Hübsch¬
stratze, auf 1. Okt.
zu vermiet . 67308

Baugcsch. « . Mall
Kriegsstratze 181 .

Sehr schöne , sonn.

1 z .-wm.
3 Treppen . Miete
65 RM . . auf 1. Ok-
tober zu vermieten .
Zu erfragen Kreuz,
str . 24 (Laden) .

4Z . -
2 . Stork, m . einger
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt. zu vermiet.
Zn erfragen Hirsch¬
straße 112, I . (3207

Am Iiirmöetg
Türrbachstrahe 20,
sonnige

43 .*
mit Diele , Bad ,
Veranda , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

(66749 )

Durlach .
In schönster Lage

am Fuße d. Turm
bergS , 2 . St . (Villa )
schöne

43 .-MM
mit Balkon , Mäd -
cvenzim., eing . Bad ,
Warmwass ., u . Etg .-
Heizg., auf sofort zu
vermieten . Turlach ,
9Iitinertftrasie 59.

(06420)

Mod . sonnige
43 .-5Boönunp
in zentr . Lage , Kon .
zertbausnäbe , zwei
Ballone , Zentralh . .
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch, um¬
ständehalber auf 1 .
Okt. für 115.— M
monatl . zu vermiet .
Näher . Tel . 1045.

( 67821

Gabelsbergerstr . 1 ,
Ecke Sofienstratze ,

schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Mansd .
auf 1. Okt. zu vm.
Näh Kriegsstr .238,
Telef . 1599. ( 66747

snciaA
4-5 3im «lH'
auf 1. 10 . zu 60 b .
70 Mk. zn vermiet .
Tnrlach , Bismarck-
stratze 14 . ( 3267

Verbreitet
den Führer

Sonnige , geräumige (66839

3 Zim.-Wonnung
mit reichlich . Zubehör , ist Weinbrenner ,
str . 64 . IV . . rechts, auf 1. 10. zu verm.
Näheres : Markstahler & Barth . Neureu .
terstr . 4. Fernsprecher 6496/6497

Mod. 4 Z .-Wchnuny
Bcierthrimer Allee 7 , mit einger . Bad . Zrnlralheizung . auf
sofort oder später zu vermieten . (67925 )

Wohnungsgescllschafl Eltlingerivr .
Wcstcndstrast« 13. Fernruf 2531 .

Sladlmille . mit Zubehör , aus 1. Oktober
preiswert zu vermieten . Angebote unter
Nr . 3316 an den Führer .

■ KehlH
4-5 MIM-MIHM

in verkehrsreichster, bester Lage in Kehl
mit allem Zubehör , für ZahnprariS oder
Rechtsanwalt geeignet, auf 1. Oktober
oder später zu vermieten . Angebote unt .
Nr . 68118 an den Führer -Verlag . Zweig ,
geschäftsstrllc Kehl . _

2 Zimmer-
Wohnung

von jung . Ehepaar
( festbesoldet) sofort
oder 1. 10 . gesucht.
Ca . 35 RM . Ange¬
bote unter 3295 an
den Führer .

2-3 B .-Wohl,.
auf 1. od . 15 . ON.
gesnckit. Angeb . u .
3318 an d . Führer
Ehepaar , Geschäfts-
mann , sucht auf 1 .
Oktober
2—3 Aim .-Wohng.
Angeb . lint . 3307
an den Führer .

8 Zim .-Wohnung
auf sofort od . sp .
v . Ehep . z« mir »,
gesucht. Ang . uni .
3299 an d. Führer

3 -4 B.-Mn.
Karlsruhe ob . Um«
gebg .. per 1. Oll .
gef. PreiSang . u.
3371 an d . Führer .

Suche in freier , son¬
niger Lage
43 .-

~
mit Bad , rvtl . Dal -
lon . Angeb . unter
67829 a . d. Führer

4 ob . 5 Z .-
Wohnung

in Westst., Mühlbg .
od . Daxlanden auf
1 . Okt. od . 1. Jan .
gesucht. Ang . unter
67916 an d . Führer

Sehr schöne herrschaftliche

5 Zimmerwohng.
mit 2 Wohnmansarden . Diele . Bad . Ter -
raffe usw . . Etagen -Zentralheizung sowie
Garage , kein Gegenüber , direkt am

MM -wMN -vm
zum 1. Oktober zu vermieten . Näheres bei

m. Mln II . SM ■
Karlsruhe . Kaiferstr . 82a . Tel . 461 . <67990

Schöne, große (67442

53U 0IM
mit Bad . Diele . Mansarde etc . , im 4 .
Stock zu vermieten . Hirschftraste 35a ,
2. Stock , bei Keller. (87442
Aladcmieftratzr 27
ist eine ( 06909)
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1. Oll . zu ver-
mieten . Anzuf . von
10 - 12 u . 3—5 U .
Näheres im Büro
d. Glaserei im Hof.
Neuzeitliche , schöne

große
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Balkone
u . reich !. Zubeh . , 1
Tr . hoch , auf 1. Okt.
zu vermieten . Nä¬
here Auskunft Kai -
ferallee 119, Part .

( 3175)
5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerstr . 33 , 4
St . , mit eing . Bad
« . Etghzg . auf I .
Okt 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

(60840 )
Kaiserstr . Nr . 116

schöne , moderne

53.-
“

Balk ., Bad , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Okt.
oder früher zu ver-
mieten . Näheres :

Kniserstratze 116,
im Laden . ( 61298

Schöne
Wohnung

v . 8 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw. ,
tn ruhigem Hause,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 100 RM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Mod ., geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Loggia
Draisstr . 8 , I ., aui
sofort od . 1 . Okt
preiswert in »erm .
Näheres Tel . 1295.

(07334

Sounige . gross«

53 /
mit 2 Balk ., Badez..
Speise! .. 1 Mansd
u . Bodenkam., weg
Versetzung d. jetzig .
Mieters sof . zu ver¬
mieten. Karl -Nil -
helmftr. Rr . 25. H .

(67843 )

Sehr schöne , herrsch
6 Zimmer -Wohng .

mit reich !. Zubehör ,
per 1 . Okt. preisw .
zn vermieten . Park -
strotze 21 , zu erfr
ebenda , Part . ( 3369

Schöne, sonnige

KB.-Wohnung
Ecke Hirsch - u . Vor -
holzstr. . mit allem
Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh
Hirschstratze 97 , II .

(60100 )

Prachtvolle
7 Zimmer -

Wohnung
auch prakt . Berufs
räume , Etghz . , in
komfortabl . Haus ,
Kaisorplatz , Sickfa -
nienstr . 96 , bochpt .

( 67988

Helmholtzstr. 9
bes . schöne ( 68032

73 .'Wokinung
mit all . Zubeh . , zn
verm . Näh . daselbst
-Helmholtzstr. 9 , Pt .

( 68032 )

Mietgesuche
Atelier

o. größ . leer . Raum !
1 Zimmer

und « siche
(Nord ) «es. (33.58 . -d . Wohnküche, in
Hirschstr . 124. II . ruh . Hause von al

leinst .Frau , Rentn .,Mbl .Biininer
Weft -Südwestst . aes.
Angebote uni . 3350
an den Führer .
Solid . Herr (Dauer .
Mieter) , sucht in aut .
Hause , mögl . Nähe

Adolf-Hitler -Platz .
leeres od . nur teilw .
möbl . Bimmer
Angebote unt . 3229
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost, v.
sol .. terufslät Hrn .
per 1 10. gesucht .
PreiSanqeb . u . Nr .
3216 cm d Führer .

Möbl . oder leerev

Zimmer
mogl. m . Fernspr .-
Anschl . u . Hadben.,
sof. oder a . 15. 9 .
gesucht . Ang. unter
67335 an den Führer

Möbl i e r t e f
~

Zimmer
möglichst mit Pen¬
sion in der Nähe d .
nördlichen Hilda¬

promenade , auf 1 .
Oktober dS . Is . ge -
sucht . Preisang . u .
67987 an d . Führer

. Bim .
Nähe Müblb . Tor ,
auf 1. Okt. zu m .
gef. PreiSang . unt ,
3297 an d. Führer .

Ehep . sucht c». 1. 10.
1 Z .Wohnung od .
gr . l . Zim . m Kü -
chenben . in gut . H .
Angebote unt . 3351
an den Führer .
Dame sucht kl.
gemütl .

evtl, leere Zimmer .
Angebote unt . 3277
an den Führer .

auf 1 . Okt. gesucht.
Angeb . unter 3004
an den Führer .

1-2 B .-WM .
von Postangest . ges .
Angeb . unter 3284
an den Führer .

1-2 Mm .
Mrad

sofort oder spater in
Karlsr . « . Umgebg .
ges., sicher. Zahler .
Ang. m . Preis unt .
Nr . 3379 a . d. Fübr .

Wer vermietet an
Dauerm . (Kfm.) in
Bahnhofnähe
1 Schlaf- und
1 Leerzimmer
mit halber Pens , in
nur gepflegt.HauSh .
Preis bis zu 70# M.
Angebote unt . 3195
an den Führer .

Zn Oft- und
6iiöj!nöt

1 Zimmer mit Küche
2 Zimmer mit Küche

gesucht .
Zuschrift, unt . 3212
an den Führer .

23 .-WMM
von ruh . Mieter in
sicherer Stella , ges .
PreiSangcb . n . Nr .
3129 an d . Führer .

2 Zimmer -Wohng.
oder Einsam .-Haus ,
a . dem Lande , zwi^
schen Lad .-Baden —
Offenburg auf 1 .
Okt. 1936 zu mie¬
ten gesucht. Ang . u
67831 a . d . Führer

Zu verkaufen

Ist Ihr Kind
muNkalirch ?
Wenn S :e dariib .
noch im Zweifel
sind , dann neh¬
men Sie doch zu¬
nächst einmal ein
Klavier auf Miete
im 64343

Kaiserstr . 175
neb . Salamander .
Tauseh , Teilzahl .

1 Cond)
28 .— , degl , 36 .— .
1 S »f«, 20.— RM .
zu verknusen . West ,
endstr. 34 , Top .-Wkst .

167897)

Dreschsatz
äußerst günstig zn verkaufen. Breit ,
drefcher 1,70 m , Neuwert. , zu 2200 .4
Strohpresse 850 M , hierzu Trecker
(Fnternat ) . neu überholt . 2200 M.
Angebote unter Nr . 3067 an Dr .
Glod ' S Anzeigen -Expedition , Karl - -
ruhe , Karlftraße 34. (68106 )

Gebrauchter
Speisezimmer,

95 und 145 RM ..
Küche 42 u . 76RM .

Diwan 25 RM .,
Chaiselongue,

Schranke ab 18RM .
Borratsschrk., Besen¬
schrank . Büroschreib'
tksch, wß . Waschkom .
28 RM ., saub. Bet¬
ten. Nachtst . 9RM ..
AuSzugtisch 20RM .,
Schreibst. (67895

Kästner, Möbelg. ,
DouglaSstr. 26.

Bereits neuer

Gelegen -
heitskauf

Herrenstoff (braun ),
pr . Anzug 15 ,M zu
verkf . Uhlandstr. 42
pt .. rechts. (3340

Radio
4 Röhr ., Telefunk .,
Netzanode, Akku ,

Ladeger . , zus. 10 »4 .
sowie Föhn zu vkf .
Anfr . Telef . 4332 .

( 3256

Kakteen
alte Mil . -Gewehre,
gut erh. Bett bill . z.
verkf . Göhrenstr . 8 .

( 3336 )

Kaufgesuch 3

Menllele
1,80— 2 m lottfl,00—1 m breit , ge¬

sucht . 167019
RItgen ,

Kaiserallee 25.

2 gut erhaltene
Mesiingbetten

vrivat zu kauf. ges .
Angeb . unter 3274
an den Führer .

Pianos
gebraucht , in groß .
Auswahl , empfiehlt
von 200 RM . an ,
auch bei Teilzahlg .

PianohauS
Heinrich Müller

Schützenstratze 8,
Reparaturen ,
Stimmungen .

( 69017

Brumm-
Kollier , sowie ein
Einsterner -Brillant -

Ring , habe ich im
Auftrag von Privat
g . Gelegenheitskauf
anzubieten . (67902

v . Kamphnes ,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am LudwigSplatz .

Krankenfahrstulil
(z. Schieben) neues
Modell, preiswert zu
verkf . Dnrlach-Ane,
Schwarzwaldstr. 90 .

( 3319)

Gebrauchte
moderne Küche

sowie weiß . Herd
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . Nr .
3251 an d. Führer .

Gasherd
mit Tisch 12.—
Gasbackherd 25 .—

MinMine
„ Singer - , Versen kb.,
verk . Miller , Nahm .,
Weinbrennerstr . 29 .

(67842 )

Gut erhaltener
Klnderklappftuhl

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 3374
an den Führer .

Gebr ., aber gut
erh ., mittl .

Säulen ,
bohrmaschlne

für Mela .llstärken b .
15 mm geeign ., zu
kauf. ges . Ang . u
07991 an d. Führer

Berlretung |
Branche gleich , sucht tüchtiger Derkäufer .
jechn u . kausm. gebildet . Besitze Führer¬
schein 3h u . Motorrad , evtl . eig. Wagen .
Angebote unt . Nr . 3227 an d. Führer .

Saubere Frau
50 I ., perfekt im
Haush ., sucht Stelle
in frauenl . Haush .
Zuschr. unter 3244
an den Führer .

Eeb. Fräulein
Mitte 30, firm in
allen Hauk̂ arbeiten ,
sucht passenden

Wirkungs¬
kreis

in gepflegt , frauen¬
losem Haushalt od .
bei älterer Dame .
Angeb . unter 3261
an den Führer .
Tüchtiges , sauberes
Servier -

fräulein
sucht in gut . Hause
Dauerstellung . Gute
Referenzen u . Zeug¬
nisse liegen auf . Zu¬
schriften unt . 67905
an ven Führer .

Min
in Herrschafts - oder
Privathaushalt , a .
15 . Sept . oder 1 .
Okt . Angeb . unter
68043 an d. Führer

Durch meine Wie-
derverheiratg . suche
ich f . meine Nichte,
welche mir selbstdg.
meinen Haushalt
führte , ähnliche

Stellung
oder in kleineren
Haushalt ( 2 Per¬
sonen) . Zuschr. u .
3359 an d . Führer .
Geb ., alleinst . Frau
Ans. 60 , spars . , per -
fekt in bürgerlich .,
vegetar . u . Rohkost«
lttche , sucht Stell , in
gepfl . Hausb ., wo
Putzfrau vorh . ; auch
als Hausdame oder
Bertranensposten .
Gute Behdl .Beding .
Karlsruhe od . dess.
Nähe bevz . Ang . u .
3311 an d . Führer .

Enleherlii
sucht Wirkungskreis :
Kinderheim , - Gar¬
ten oder Familie .
Frz . u . engl .Sprach -
kenntn . , übernimmt
auch Hausarbeit .
Angeb . unter 3282
an den Führer .

ILest Ben Führer

Offene steilen
Teilhaber

Friseur
mit 1—2000 RM „
kann zu Erweite¬
rung eintrei . Gefl .
Angeb . unter 08016
an den Führer .

DEUTSCHE

MÖBEL
HANDELSMARKE

. . . sind

vorbildlich schön >
. . . sind

anerkannt wertvom
. . . sind

zeitgemäß preiswert .

&4 ARKSTAIKIIER & DAEHIKI
Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK -Möbel Tel . 3373

Betitelet'
Betlellet

in Kaffee und Honig
usw . gesucht . 68110

Fritz Winter .
Frankfurt a . M . Süd ,

Dreieichstratz« 24.
Ehrliches , fleitziges

Müdchrn
für Mctzüereihaus .
hakt, bei gut . Lehn
und Behandlung ge -
sucht . Zu erfrag , u .
08028 im Führer .

Q 01 'WloJirr d &t <7tMu £ U
triechmä Energie geladen - begibt sich zur täglichen Arbeit Oe*
Vluge Mann weih, deh im Erwerbskempf die Krähe überspannt
«erden und Herz und Nerven leicht unterliegen . Deshalb hat e*
tleh Quick mitLezithin bereit : des erfrischtund läljl keine Müdig*
keä aufkommen. Oie Folge ist doppelte Arbeitsfreude und
höhere Leistung ohne aulzuputschen . Versuchen euch Sie deshalb
PreisRMt .20inApotheken«i.Drogerien
Probedurd*Hermes.Mündten.OüfUfr1 Quick mH Lailthki

Quick und .Dr . Einst Richters frühitückskräutertee -^ aus einer Quelle

Bon erster deutscher
Berftcherungs'Gesellschaft
wird besicmvfobleiie Persönlichkeit als

Mjtarvelter
gesucht . Beste Unterstützung gibt arbeitsfreudigen Her¬
ren bei Bewährung Gelegenheit zum Borwärtskom -
men . Fester Zuschutz und hohe Provistonen werden ge¬
währt . Auch Nichtsachleute können sich melden . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf erbeten unter Nr . 8798kl an
den Führer .

Flotte <3226

Bedienung
für gutgehendes bürgerliches Restaurant
per sofort oder später gesucht . Angebote
mit Lichtbild und .sieugnisabschriften an

Kästhous „Neue Pfalz " , Ossenburg .

Für kleinen Haus¬
halt auf 1. od . 15 .
OktoberMädchen
dar schon in gutem
Hause in Stellung
war , nicht unter 20
Jahren , gesucht.
Angeb . unter 67918
an den Führer .

äiui erhall . Herren -
Anzug zu verkauf .
Anzus . d . 9— 11 U .
Hirschstr. 115, IV .i .

(3263
Sohlenherd

weiß , mit Schiff,
kohlenw . n . Rohr ,
zu verk . Bcriiaiicr ,
Eicranienftr . 22 . II .

<324.»

Kinderwagen
gut erh . . bell , neue
Streifung , billig zu
verkf . tn Rüppurr ,
Lebrechlstr. 38. (3219

Kinderwagen
gut erhalten , zu vt .
Glümerstr . 20, p . r .

( 3287

HochzeilSanzug
Küchenttsch

mit Stühlen . G«.
fchirrschaft, Nacht¬
tisch . 2 Schlafzim .-
Bilder zu vkf . Vor¬
mittag - anzus . Gg .«
Friedrichstr . 11. IV .

(3130 )

gebr ., auch versenk,
bar , bek. Marke .

Wilhelm Fetter ,
Kaiferftratze 110.

( 2949)

Taylnrix-
Buchhaltung

vollständig ungebr .,
billigst zn verkauf .
Angeb . unter 3180
an den Führer .

Äpplchr
Läufer,Bettumrand .

Stepp » u . Daunen¬
deck. 12 MonatSrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Wir liefern an
Jedermann

lerrra
Stell ,

Lehm &nnftAssmy
Tuchfabrikund Tech-
«tnodkiw cifener
end fremderFabrikate

Sprcmb«rs i. L. 111

.Hellgrauer » luder -
kaftenwage» , fast
neu , sowie schöner,
gut ., komb . Her »
zu Verls. Sieranien -
str . 17 . III . , Iks .

Gasdackherd
411., schw,., gut er¬
halten , s. 12 -Ä ob.
»Ugeb. b . Friedrich ,
Ostendstr . l , III ,

( 337(h
Körting .
Radio

Bauj . 36, 7 Kreise
für 220.6 zn verkf .
Zuschr. unter 3380
an den Führer .

Schreibtisch
mit Stuhl , gut er¬
halten , preis « , zu
verkf. Angeb . unt .
3381 an d. Führer

Schlaf¬
zimmer

fast neu ( mit 1
Bett ) wegen Platz¬
mangel zn verkauf .
Angebote sn Bölk.
Buchhandlg . GernS -
hach . (66155
Umzugshalber gut

erhalt . Badewanne ,
Gasbadeofen , Gas -
tzeizöfchen , Wasch .
Hecken sowie Wohn-
zimmerlampe und
Kommode zu verkf.
Anzus . Wochentags
v. 11 —6 U. Hübsch -
str . 21 . II . ( 68048
Kleiner (3345

GaSheizofe«
billig abzugeben.
Händelstrahe 8 .
Gut erh . Efch -Lfe«

(Dauerbrenner )
komb . Herd

pieiSw . zu verkauf.
Klosestr. 27 . II .

(3347)
Kachelofen. Anthra -
zit-Dauerbr .. f . 2—3
Zim . . 1 Foh « Ko -
minhut s. b . z. vkf.
Rüppurr . (3349 )
Lebrechtftr. 28 . _

1 Fdeal . .
1 Eontinental .

öchreibmaich .
1 «rohe« « egal
zu verkaufe» . 13354
Sarlstrah « 57 . II .
« e« . Todess . , . »k.
f. mittelst . Hrn . , in
Winlerulfter , 1 (sch -
rock, n . einmal geir .

9tit!Mtlten-Magf
gtstn Mt

Von Sammlungen . Einzelmarken ,
große « . kleinere Posten , auch alle
deutschen Gedenk- , Dienst« u . Wohl¬
fahrtsmarken . Beste Referenzen !
Briest . Angebot ohne AnsichtSfen-
düng erbeten . Ick mache auch reich-
hcrltige AuSwoblsendungen !

BOU « ,
Reinholdstrahe 1. (6716 t

Kapitalien
- BDI. 100000 -
■ sind in «röb . Teilbeträgen ans
B gut « siädt . Anwesen (auch Neu-
^ bauten ) auszuleihen . ((88113 )

SI» S Sam,
Elutlgart L, , Reckarftrahe 21.

Ohne Borkoften.
! ■ ■ ■

Geldgeber
finden immer Aus¬
wahl in guten Htz-
pothekeuanlageu. ^ ko-
stenfrei durch 67894

August Schmitt
Hhpothekengeschäft ,
Karlsruhe , Hirsch -

steatze 43, Tel. 2117 .
Gegründet 1879 .

Staatsbeamter sucht
von Privatgeldgeber
ioooo m .

auf I . Hhpolhek für
renl . 2 Fam .- Haus .
Vermittler derb . An¬
gebote n . Nr . 66930
an den Führer .

Darlehen
400 M . von Staats ,
beamten auf 3 Mo¬
nate geg . Abschl . » .
Lebensverstch. ges .

i
"

Waschtisch und 1Angebote unt 3357
Nachttisch , i« mit
Marmorpl . , 1 aroft .
Phoiographenappar .

Oerrenftr . 34 . 2 Tr .
( 3355

Zu »erkausen

XafelUao.
s. gut erh . 25 Jt ,
zweirädr . Haudwaa
| . Bl . -OWtlntt , 15M.
Angebote uni . 3344
an den Führer .

» a ! llaut .« as » adr«s.
mit Raumheizg . » .
Emaillebadew . bill .
zu verkauf . ( 3300

Papier -Tufsuer ,
( 3372 ) Kaiserstrabe 56.

wer milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen.

an den Führer .

400-500 MK.
g. Stcherh . u . .siins
». Priv . leihw . aes .Angeboie unt . 3353
an den Führer .

Uli» -
1. Hyp.-Geld

auf gutes hiesig . Ob¬
jekt günst. abzugeb.
Hermann Stöckinger,
Hypotheken . Zmmob.
Tel . 7406. Bahnhof¬
platz 14. (3342

Bauspar -
Vertrag

für 50f)0 RM .. hohe
Ziffer , günst. zu vk.
Angebote unter 3384
an den Füherr .

Vier inseriert
schafft Arbeit !
Stellengesuche

Langjähriger

Diinflemitifl -Sfluiinann
möchte sichmmm.
Angebot« unt . Rr . 67924 an d . Führer

Saafmonii mit Mm
übern , «t . Berlretung oder lohn . Artik.
für eigen« Rechnung, evtl . Beteiligung .
Angebote »nt . Rr . 3231 an den Führer .

EleKtro -
Lehrling

kann eintreten .
Nagel u . Kiefer,

Kaiserallee 67. '
( 3328)

gel . Schlosser, mit
nt . Empfehlung , f .
Sonntags u . einige
Nachm, ges . ?lng .u.
3377 an d . Führer

Buverlälliger
Wlwenpkleger
k. Weststadt gesucht.
.!u erfr . u . 68122
an den Führer .

Fnnger Mann
mit gut . Schulbild .
findet sofort gute

Mrllelle
auf Fabrikbüro tn
KnlSruhe . Selbstge-
schrieb . Bewerb u .
3378 an den Führer
erbeten.

Wer
beteiligt s. an klein,
sol . Untern , m . 200
RM . Angeb . unter
3352 an d. Führer .

Sermm.
verdleosl-
nMWeit

( auch a . Nebenver¬
dienst) bietet sich
fleitz . Herren , be¬
sonders auch Tank -
und Parkwartern ,
durch den Verkauf
eines hervorragend .,
konkurrenzlos , und
zeitgemütz. billigen
Artikels . Käufer ist
jeder Auto - und

Motorradbesitzer .
Ausf . Angeb . mit
Muster bei Einsdg .
von — .50 in Brief¬
marken . ( 68089

Hugo Fischer,
Bühl (Baden )

Postfach 84 .

Ehrl ., treues
Mädchen

auf 1 . 10 . 36 in 3 -
Pers .-Haushalt , ges .
Nur solche , die auf
Dauerstell , reflekt .,
wollen sich melden .
Zeugn . erw . Ang .u .
3249 an d . Führer .

Smiliichler
gesucht, h . kochen k.,
zu allcinfleh . Dame .
Angeb . mit Lichtb .
und Anspr . erb . u .
67647 an d . Führer

Putzfrau
saubere , auf 2 halbe
Tage in der Woche
gesucht, Slnfrag . an
Schillerstr . 54, III .
rechts . ( 3271)

Fn sehr aut . Haus -
halt wird auf 1. Ok¬
tober ein ehrl . . sol .

gesucht , das i . Koch,
u . im L>ausbalt b : -
wandorl ist . Adresic
zu erfragen : (3225
Karlsruhe .Rüppurr ,
Fronsirahc 21 .

Alleinmädchen
selbständig im Ko¬
chen und Haushalt ,
auf 15, Sept . ges .
Gebhardstr . 54 , I .

( 3077)

SelbständigeAushälterin
in kleinen Haushalt
(2 Pers .) n . Bruch-
sal sofort üesucht .
Angebote unt . 67972
an den Füher .

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand-
buch s das deuttch«
Jungvolk Enihäkl :
Sport , Spiel . Ge.
ländedlenft , Kauen ,
lesen, Heimabend
Usw Brei » 1.75 4

Führer .Benag
«t .m .b .H .. Abl .Buck
bändig . . Karlsruhe

Lammstrabe 1b.
ferner in unserer
Äeschgslsstellen ln

Ottenburg und
Baden -Baden .

Zeitschrift .-
Werber

für unsere beliebte billige Wo -
chenzeitschrill mit sehr guten
Vers.-Einricht .

gesucht.
Einstellung erfolgt m . gut . Prov .
und Spesen,uschutz. Bei Eignung
Festanstellung durch BcrlgaSver -
trag . Nähere- : (67920 )

Allgemeiner Wegweiser.
Karlsruhe , Kaiserstratze 156 .

vorm . 10—12 Uhr.

vmrein linntn)
die Bedienungspersonal in Restaurants
u . Hotels regelmätziq mit Erfolg besuch . ,
für ttott »erkäusttchen Arttkel in Dauer¬
stellung gesucht . A » ss . Angeboie unter
Nr . 3324 an den Führer .

Wir suchen
zum sofortigen Antritt noch 3—4

strebsame und gewissenhafteMltarbMr
alS Werber für eine große Aktien¬
gesellschaft . Vornehme Tätigkeit und
sichere Existenz. Sorgfältige theoret .
u . prakt. Einarbeit . Bei Bewährung
außer guten Provisionen , feste Be¬
züge und Festanstellung . AuSfübrl .
Bewerbung unt . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit erbeten unter
M . H . 4533 an den Führer . (67971

O
wer o

ohn« Risiko rosolm . »,
verdienen

will, dont . .-rlcMon wir «Ino goworbsrnf ,

Vertriebsstelle
Br ans. sstuiiislili dreaer BösttottM, Tee, Kake

Schreiben Sie an

BremerRoland -Katfeehandel
Bremen - Postfach 644

Wir suchen :
für die Karlsruher Speilalstelle un¬
serer Spar - und Lebensversicherung
fleißige , strebsame Herren mir
Werbeveranlagung dei guter Ber -
dienftmögltchkeit. Slcboten werden :
Sofortige fest- wöchentlich« .stu -
schüste und Provisionen , — Dorg-
sällige Einarbeitung durch Fach¬
kräfte. Bewerber wollen sich vor-
ftellen: Montag von 9—11 Uhr.

Karlsruher
Lebensverficheruugs-

bank A.G.
S — Organisation Karlsruhe .

Kaiserallee 4.

Jüngeres , tüchtiges
u . pünktl . Mädchen
für sofort oder 15 .
Sept . gesucht. Zu
erfrag , unter 3373
im Führer .

Suche auf 1. Okt.,
evtl , später , ein flei¬
tziges, durchaus ehr¬
liches

MSdcken
nicht unter 20 Dah,
ren , f . Küche , Haus .
ball u . Sonntags z.
Servieren . ?lng . m .
Vik.d,Zeugnist >bsck>r .
nebst Lohnang . sind
zu send, an ( 68103
Frau F . Lchafheitte

Metzgerei
z. Fcldschiöhchcn,
Friesenbeim bei

Lahr .
Ehrl ., fleißig ., evgl .

Mütchen
das Koch- u . Näh-
kennlnisse besitzt u .
Liebe z. Kindern h .,
sür Küche u , Haus ,
halt gesncht. Fami .
iienanschlutz. Ange¬
bote m . Lohnanspr .
unt . Nr . 67333 an
den Führer .

Zu beziehen d . den
Führerverlag

Abi Buchhandlung
Karlsrnche , Lamm-
N, Ist . Ecke Zirkel

JüngererKontorist
nicht über 25 Fahre , der flotter Maschi-
nenschreiber ist und über gute
Bildung verfügt , für Lebensmittel -Groß¬
handlung . Nähe Karlsruhe , gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften . Angabe der
Militärverbältniffe und Lichtbild unter
Nr . 67838 an den Führer erbeten .

Besuchen Sie Bäckereien -
Für die Bezirke Karlsruhe . Pforzheim .
Rastatt . Ettlingen und Umgebung wer-
den tüchtigeVertreter
von all . Backmlttclsirma für Marke»,
arttkel g « s u ch k. Gut eingeführle Her.
ren wollen Bewerbung mit Referenzen
richten unter Nr . 07835 an den Führer .

Eins . Stütze
oder Alleinmädchen,
gt . koch., i . gt . kin -
derl. Hansh . aus 1.
Okt. ges. Zeugn . od .
Emps. ers . Angcb. ll .
331» an den Führer .
Solides , sleitziges
KousmöWen
ab Millte September
gesncht. ( 68086
Frau Ed . Wuesthoff

Herrenalb .

HM .-Mötzch.
bis 16 I ., für ll .
Haush / gef . Borzu -
slell . bis 15 .00 Sle -
sanienstraße 88, II
_ (3288 )
Zum sofort. Eintritt
ein jüngeres

AMIIl
gesucht, das verkauf ,
u . kausm . Arbeiten
verricht, kann. Gefl ."
schriftl . Angcb. unt .
68644 an d. Führer .

Are Anzeigen
haben

ini ..Führer
"

grötzten Krlolg

Kleinere Fabrik der Lebensmittelbranche
sucht 7,um baldigen Eintritt wirklich
tüchtigen , jüngeren

als Buchhalter und Korrespondenten . Bei
Eignung spätere Anstellung als Geschlfts *
filhrer , evtl , auch Beteiligung , möglich .
Handschriftl . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr . -
67968 an den Führer erbeten .

Strebsamer
Metismittelfachnmim
der di« Leitung eines größeren und noch weiter aus -
baufäbigen Betriebes ,u übernehmen in der Lage ist.
wild zum alsbaldigen Eintritt gesucht Reben festem
(tzeball wird gleichfalls Gewinnbeteiligung zugesichert.
RM . 3—5000 .— Kaution ist erforderlich. Ig . Ehepaar
wird bevorzugt . Ausführliche Bewerbungen mit Lebens-
laus . GebaltSansprüche sind erbeten unter Rr . 67977
an den Führer .

Ktteiiiie Arm für aifirrne
Sele uno SIMM

Acht bestens eingesührten Vertreter rür
die Seifen - , Parfümerie - u . Nährmittelfabriken .
Angebote mit Angabe von Referenzen aus dem
Kundenkreis unter Nr . «7» «z an den Führer .

i e Lebensversicher '1!!*^
n e h t noch • i n * *

Angesehen
eescllschatt «

Werbe
Inspektoren
zum sofortigen Eintritt . Gün *

^
Abschlußmöglichkeiten , da Tarif ®
Monatsbeiträgen von —.60 B^ *
Eintrittsalter bis zu 80 Jahren *

Gewährt werd . auskömmliche B®z

Bewerbungen auch von
lauten mit Lichtbild und
Schriften sind einzureich . u . L * ^
an Suweg , Ann . -Exp .# S t u 11 f Ä

Auf I . oder 15. Oktober nach Altenbvr<
(b . Leipzig) zuverl, . tüchtige- (325-

Mädchen , ttu grpflegt . i HguShalt bet agte»,
B t f u ch t Gr . Wäsche wird auSgegeb̂
Mädchen mit guten Zeugnissen wolle «
sich melden bei Müller , Borholzstratze 7j

SinMcM
mit ftaatl . Examen , aus 15. Sept . 1936
gesucht . Vergütung monatl . 75 RM . nebst
freier Station , sowie eine

MmuifiMi
Monatl . Taschengeld von 33 RM . neben
freier Station Angebote umgehend an :

Waisenanstalt , Baden -Lichtenlal.
(68100)

Leistungsfähiges MineralSlwert
sucht besten - eingefübrte

vmillm -vntteln.
Angebot« mit Angabe d bisher bereifte-
Gebietes u . L . 1883 an Ala , Mannhri »' -

(68102)



AUS KAIMS1RIUHE
Warum Arbeitsbuch ?

Was jeder Arbeiter , Augestellte «ud Betriebsführer
wisse« muß

Durch die Einrichtung des Arbeitsbuches soll den
Verantwortlichen Stellen der Arbeitsverwaltung eine
ständige und zuverlässige Unterrichtung über die Be¬
rufsausbildung , die berufliche Entwicklung und die Be-
triebszugehörigkeit aller Arbeiter und Angestellten er¬
möglicht werden, um, wie das Gesetz sagt , die zweckent¬
sprechende Verteilung der Arbeitskräfte in der deut¬
schen Wirtschaft zu gewährleiste»;. Unter diesem Sam -
tuelbegriff verbirgt sich eine Fülle von Aufgaben,' ge -
Uannt seien hier : die richtige Lenkung der Berufsaus¬
bildung , Eindämmung des Zudrangs zu überfüllten
berufen , die Zuweisung des „ richtigen Mannes an den
richtigen Platz" im Sinne einer Leistungssteigerung der
Wirtschaft, die Bekämpfung des Facharbeitermangels
und der Landflucht , Verhinderung von Schwarzarbeit
und unberechtigtem Doppelverdienst.

Um über jeden Arbeitsbuchinhaber unterrichtet zu
sein , führen die Arbeitsämter Arbeitsbuchkarteien, die
ständig auf dem Laufenden gehalten »verden müssen.
Unternehmern , B e t ri e b s fü h r e r n , Hand¬
werksmeistern , Landwirten , Haushal -
iungsvor ständen , kurz allen, die Arbeiter oder
Angestellte beschäftigen , ist deshalb die Pflicht auferlegt,
auf vorgeschriebenen Vordrucken (die von den Arbeits¬
ämtern kostenlos und vom Papierhandel käuflich abge¬
sehen werden) Anzeigen über Einstellung, Ent¬
lassung , Aenderung der Wohnung und wesentliche Aen -
derung der Beschäftigungsart ihrer Arbeiter und An¬
gestellten den Arbeitsämtern zu erstatten. Die Einstel¬
lungsanzeige entfällt, wenn eine Arbeitskraft durch das
Arbeitsamt zugewiesen und die Zuweisungskarte des
Arbeitsamts diesem ausgefüllt zurückgesandt wird. Auf
öie Anzeigepflicht sei hiermit besonders eindringlich hin-
gewiesen . Ihre Nichtbeachtung ist unter Strafe gestellt .

Bis zum 1 . September IMS waren rund 21,6 Millionen
Arbeiter und Angestellte mit dem Arbeitsbuch ausge¬
stattet . Damit ist die Einführungszeit des Arbeitsbuches
beendet . Von diesem Tag ab darf kein Arbeiter oder
Angestellter beschäftigt werden, der nicht im Besitz des
Arbeitsbuches ist . Für jeden Arbeiter oder Angestellten ,
ber in Arbeit steht, mutz also ein Arbeitsbuch vom Be¬
triebsführer aufbewahrt und geführt werden. Wer eine
»eue Arbeitsstelle antritt , muß schon am ersten Ar¬
beitstage bas Arbeitsbuch dem Betriebsführer oder
Haushaltungsvorstand aushändigen . Tie Einhaltung
dieser Vorschrift wird streng überwacht . Es treten aber
immer in geringer Zahl Fälle ein, wo das Arbeitsbuch
bei Arbeitsantritt noch nicht vorgelegt werben kann .
Dazu sei folgendes bemerkt :

Das Arbeitsbuch stellt keine Arbeitserlaub -
üis dar . Die Einrichtung des Arbeitsbuches darf die
Wirtschaftstätigkeit nicht hemmen, sondern soll im
Gegenteil zu einer allgemeinen Leistungssteige -
kung beitragen . Daraus ergibt sich, daß in der Ein-
kührungszeit keinesfalls Entlassungen herbeigeführt oder
Einstellungen von Arbeitskräften deshalb verzögert
werden dürfen, weil bas Arbeitsbuch noch nicht ausge¬
stellt ist. Wem sich Arbeitsgelegenheit bietet, soll sie so
schnell wie möglich wahrnehmen. Das ist selbstverständ¬
liches Gebot für jedermann und notwendig zur weiteren
Gesundung unserer Volkswirtschaft. Das Arbeitsbuch
Wutz aber , wenn der Arbeitsbuchantrag ausnahmsweise
Uoch nicht gestellt ist, sofort beantragt werden. Das Ar¬
beitsamt kann erforderlichenfalls eine Ersatzkarte aus -
siellen , die vorläufig an die Stelle des Arbeitsbuches
iritt . Derjenige , der sich nicht rechtzeitig u »n die Erlan¬
gung des Arbeitsbuches bemüht hat , wird bestraft.

Während der Einführungszeit des Arbeitsbuches
baben vereinzelt Arbeiter und Angestellte einen zweiten
Arbeitsbuchantrag gestellt , und zwar in der Regel des¬
halb, weil ihnen die Erledigung des ersten Antrags
uicht schnell genug ging. Angesichts der Riesenzahlen von
Arbeitsbuchanträgen bei den Arbeitsämtern können in
^wse« Fällen Doppelausstellungen von Ar¬
beitsbüchern vorgekommen sein . Arbeiter und An¬
gestellte , die yvei Arbeitsbücher erhalten haben, müssen

ziveite Büch mit einem entsprechenden Hinweis dem
Arbeitsamt zurückgeben . Da die Fälle der Toppelaus -
llellung über kurz oder lang ermittelt werden, empfiehlt' 8 sich, dieser Aufforderung unverzüglich Folge zu lei-
^ u. Wer unbefugt mehrere Arbeitsbücher sich aus -
Ellen läßt oder führt , wird mit Gefängnis bis zu einem

^ubr bestraft l8 16 der I . Durchführungsverordnung
°w 1« . Mai 1938) .

^ Weitere Hinweise enthält das Merkblatt , das jedem
^beitsbuch beigefügt ist . Ihre Beachtung liegt im

Artigen Interesse ._

Krafiwagenlasizüge durchfahren die Gtadi
Karlsruhe im Güterfernverkehr — Einheitlicher Anstrich der Fahrzeuge

des Fahrpersonals
Uniformierung

Man sagt , das deutsche Vaterland sei im Vergleich
zu anderen Ländern ein winziges Fleckchen, zudem
gäbe es mit den heutigen schnellen Verkehrsmitteln
keine Entfernungen . Der „Tramp " des neugeschaffenen
Güterfernverkehrs des Reichskraftwagen-Betriebsver -
bandes wird das besser beurteilen können . Zivischen
Memel und Maas , Etsch und Belt steht so mancher Kilo¬
meterstein, dehnt sich so »nanche Stratze und spannt sich
der Brückenbogen über so manche Höhe , so daß einen
diese Ausdehnung von Mannigfaltigkeit auf einer Fern¬
fahrt wohl wie eine Müdigkeit des Allzuvielen über¬
wältigen kann . Und immer rollt das Rad, immer stampft
der Motor , und inmitten all dieser Unermeßlichkeit liegt
der „Tramp "

, der Lastkraftwagen, flüchtig und fremd ,
ein Kind der Stratze , ohne Ruhe und Ziel , wie es
scheint. Der „Tramp " »var bisher das charakteristische
Merkmal für den Güterverkehr auf den amerikanischen
Landstraßen, der keinen festen Wohnsitz hat, bald hier,
bald dort nach Ladung heischend »vie ein Vagabund und
vogelfrei überall zu finden war : ein hartes verwegenes
und ruheloses Geschlecht . Und da beißt es nun in
Deutschland : „Tramp in Uniform" ! ? Das erscheint im
ersten Augenblick - wie ein Gegensatz . Und es ist doch
nichts anderes als ein äußerliches Zeichen , ein würdiges
Sinnbild für die Ziele , die der Zusammenfassung des
Lastkraftwagenverkehrs im Reichskraftwagenbetriebsver¬
band entsprechen .

Die Wandlung , die sich seit dem 1 . April 1936 inner¬
halb des Lastkraftverkehrs vollzogen hat, wird sich auch
nach außenhin dokumentieren. Und zwar werden nicht
nur die Fahrzeuge des Güterfernverkehrs
den gleichen einheitlichen , blauen Farbanstrich mit roten
Rädern erhalten , vielmehr ist auch eine Uniformie¬
rung des Fahrpersonäls in allernächster ' Zeit
vorgesehen , um den größten Verkehrsträgern wie Eisen¬
bahn und Reichspost nicht nochzustehen . Im Reichskraft¬
wagenbetriebsverband sind etwa 10 666 Unternehmer mit
ihren Lastkraftzügen zusammengeschlossen : sie »verden
unterschieden in „Tramp -Züge" mit planmäßigen Li¬
nienzügen und mit Linienverkehr.

Das Karlsruher Verkehrsgebiet gehört in
ber Organisation der Laderaumverteilungsstellen des
Reichskraftwagenbetriebsverbandes zuin Bezirk 7 Mann¬
heim : Baden - Saargebiet und umfaßt vier Laderaumvcr -
teilungsstellen in Karlsruhe , Osfenburg, Mannheim und
Saarbrücken , von denen aus die Unternehmer des ge¬
samten Güterfernverkehrs ihre Ladungen zugewiesen
erhalten . Kraftspediteure des Güterfernverkehrs befinden
sich in Karlsruhe sowie in allen größeren Städten mit
starkem Güterverkehr . Fm Bezirk 7 sind bis August
1936 im Reichskraftwagenbetriebsvcrband 885 Unter¬
nehmer mit einer Mehrzahl von Lastzügen zusammen¬
geschlossen .

Uebcr die Entwicklung des Güterfernverkehrs liegen
aus dem letzten Jahre statistische Angaben vor, aus
denen hervorgeht, daß sich dis Fracht zu 55«/° aus La¬
dungsgütern und 45«/° aus Stückgütern zusainmensetzte .
Die meisten Fahrten wurden in der Zone 166 bis 266
Kilorncter gefahren. Im heiinischen Bezirk 7 wurden
auf den Hauptstrecken zivischen den Ladungsorten im
letzten Jahre Insgesamt rund 36 666 gefahrene Lastzüge
des Güterfernverkehrs gezählt. Auf dem Streckengebiet
des Bezirks Karlsruhe - Mannheim rollten im letzten
Jahre Tag und Nacht 2666 Lastzüge , zwischen den La¬
dungsorten Karlsruhe nach Stuttgart und Offenburg
je 1000 und nach Saarbrücken 566 Lastzüge .

Die Zahlen bemessen die große Bedeutung des
Güterfernverkehrs und mit der ivcitcren Errichtung von
Laderauinvcrtcilungsstellen »vird der RKB . in Zukunft
eine ebensoivenig wegzudenkende Einrichtung sein wie
die größten Verkehrsträger Reichsbahn und Reichspost .

G . Wdm .

Karlsruher Feldzeichen unterwegs nach Nürnberg
Gestern nachinittag traten unter Führung des SS -

Hauptsturmführers Franken die Ehrenstürrne in der
Blücherstraße an, um das Feldzeichen des SS - Abschnit-
tes 19, der SS -Standarte 62 von der Dienststelle in der
Kaiserallee einzuholen. Unter Vvrantritt des Spiel¬
mannszuges und der SS - Kapelle wurde zur Dienststelle
marschiert , wo der feierliche Akt der Eingliederung der
Standarte in die Forination vorgenommen wurde . Von
dort aus setzten sich die Ehrenstürme ivicder in Marsch
und nun wurde das Feldzeichen der 14. SS -Reitcrstan -
darte , die nun wieder ihren endgültigen Sitz in Karls¬
ruhe hat, ausgenommen. Dann ging es mit klingendem
Spiel durch verschiedene Straßen der Stadt , wo das
Publikum Aufstellung genommen hatte und den Hoheits¬
zeichen den Abschiedsgruß entgegenbrachte . Die Marsch¬
kolonne bewegte sich zum Bahnhof, von wo die Feld¬
zeichen mit ihren Abordnungen die Reise zum Parteitag
nach Nürnberg angetreten haben .

Französische Reisegesellschaft in Karlsruhe
Eine Gruppe französischer Lehrer und Lehrerinnen

stattete auf einer dreiivöchigen Reise durch Zentraleuropa
auch der badischen Landeshauptstadt einen Besuch ab .
Die Gruppe ivurde vom Verkehrsverein geführt. Sie
lernte neben den Sehenswürdigkeiten vor allem die Tech¬
nische Hochschuse - kennen , wo sie besonders den Einrich- .
tungen' i des Studentenhanses größte Beachtung schenkte .
Beim Abschied gab sie übereinstiinmend ihrer Bewunde¬
rung über die Schönheiten der Landeshauptstadt be¬
redten Ausdruck und bedauerte, daß ihr Reiseplan nicht
einen längeren Aufenthalt gestattete .

i

Aus Dem Motorschifs „Neu Deutschland", da« ftcutc eine Rhein ,
sah « von Karlsruhe nach Lpehcr macht .

Ausn. : „Aührer ' (Schweizer)

Ehrung von Arbeitsveteranen
Bei der Firma Christian Riem pp , Kaffee - Groß-

röstcrei , Karlsruhe , Kronenstratze , fand eine Ar beit s »
veterancnehrung statt . Als Vertreter der badischen
Regierung überreichte Rcgierungsrat Klnmpp die Eh¬
renurkunden und sprach dabei die herzlichsten Grüße der
badischen Regierung aus . Anschließend richtete der Be-
triebssührer innige Worte an die Arbeitskamcradcn, die
46 Jahre lang mithalscn, den Betrieb cmpvrzusührcn zur
heutigen Blüte . Ferner überbrachtc Pg . Schädel von
der Krciswaltung der DAF . die Glückwünsche der Stelle.

Darauf sprach Pg . Bahn » von der Gaubetriebs -
gcineinschaft „Nahrung und Genuß" über die heutige Be-
triebsgemeinschast . „Es ist eine Freude "

, so führte Pg.
Bahm aus , „heute in einem Betrieb arbeiten zu können
mit dein stolzen Beivußtsein, daß der Führer für alle
sorgt und daß heute »vieder das Motto gilt : Ehret die
Arbeit und achtet den Arbeiter !"

Anläßlich eines Betriebsappells wurde eine Sammlung
für die auslandsdeutschcn Kameraden durchgeführt ,
welche die Summe von 38 .86 RM . ergab.

Karlsruher Filmschau
Willi Forst s Allotria

Rest und Gloria

Es ist in der Kunst eine alte Tatsache , daß es nicht
nur auf das „Was" ankommt , sondern in hohem Maße
auch auf das „Wie"

. Ter neue Forst -Film ist ein
neuer Beweis hierfür . Denn wenn man sich die Ge¬
schichte, die hinter dieser Filmkomödie steckt , genau be¬
trachtet , so ist cs ein sehr altes und schon hundertmal
durchgewalztes Thema : Verwechselt , verwechselt das
Bäumchen ! Zwei Freunde und eine gemeinsaine Freun¬
din . Dann die alte Geschichte von der verwechselten
Braut und das unweigerliche happy end.

Aber wie dies gemixt ist und wie dies auf der Lein¬
wand vorgetragen wird , ist einzigartig . Noch nie hatten
wir so ein leichtbeschwingtes Filurlustispiel . SelbstSchünzels
„Viktor und Viktoria"

, selbst Engels „Wer nimmt die
Liebe ernst " werden hier übertrosscn. Dank Forsts Regie.

Die Darstellerbesetzung ist natürlich mit Adols Wohl¬
brück, Renate Müller , Heinz Rühmann , Jenny Jugo ,
Hilde Hildebrand usw , so erstklassig wie möglich. Aber
erst die Tatsache , daß diese routinierten und geschätzten
Schauspieler sich so »villig der alles durcheinander rüt¬
telnden und dann doch wieder alles ordnenden Hand des
Spielleiters unterordncn , verbürgt den ganzen Ersolg
des Films .

Hinzu kommt die bravouröse, man kann schon sagen
geniale Beherrschung der silinischen Mittel , durch die
Forst schon „Maskerade" und „Mazurka" zum Siege
führte. Ein halbes Dutzend Stilarten wirbelt er durch¬
einander und schasst gleichzeitig dainit einen neuen Lust¬
spielstil . Phantastische Bilbessckte »vcchseln ab mit aus¬
gezeichnet eingestellten Großausnahmen, alles endet
schließlich in einem tollen Wirbel eines Autorennens :
dazwischen Songs und sanfte , lyrisch angehauchte Dia¬

loge , die wieder durch eine plötzliche Pointe sich ins Gro¬
teske überschlagen . Auf die Mischung kommt es an , aus
die Mischung !

Peter Kreubers Musik erreicht diesmal nicht das Ni¬
veau und die Geschlossenheit wie in srüheren Werken . Er
beschränkt sich auf n,untere Untermalung der Szenen,
aber sein „Blindekuh"-Schlager ist gut. Alle anderen Mit -
wirkenden Kamera , Ton und die Chargen, sind tapfere
Heiser des genialen Regisseurs. In der Klasse der Un¬
terhaltungsfilme ist „Allotria" wirklich eine Spitzen¬
leistung internationalen Forinats . Nur »vollen »vir hof¬
fen , daß dieser große Erfolgssilin nun nicht rasch ein hal¬
bes Dutzend Jinitationen erlebt, denn nicht jeder hat die
Einfälle und die seine Hand eines Forst.

Das Publikum kam aus dein Lachen nicht heraus , und
es kann keinen Zweisel geben , daß dieser sprühende Lust¬
spielfilm auch bei uns ein ganz großer Erfolg werden
wird. — ä-

Uli : Lchatten der Bergangenheit

Luise Ullrich , die sich bei den Freunden guter
Filmkunst einen Namen geinacht hat, spielt in „Schatten
der Vergangenheit"

, einen» österreichischen Film , der z . Zt.
in den Unionlichtspielen vorgeführt »vird, ihre e r st e
Doppelrolle . Die Kasfcehausgeigcrin Helene Gall,
wegen Mordes auf Indizien unschnlbig zu Zuchthaus
verurteilt , wird vorzeitig entlassen und erscheint nachts
bei ihrer in Wien lebenden Schivcstcr Betty Gall, die
nicht gewillt ist , der vorbestraften Schivester zu helfen ,
sie vielmehr sortweist , zunächst aber geineinsain mit ihr
ins Wochenende fährt . Bei einer Scgelbootsahrt über-
rascht die beiden ein Sturm , das Boot kentert, Betty er¬
trinkt und Helene spielt die Rolle der Schivester weiter.
Daraus entwickelt sich die weitere Handlung des sehr
spannenden und gut gebauten Filins , der Luise Ullrich

Gelegenheit gibt , ihr Können überzeugend unter Beweis
zu stellen . Ergreifend sind die Szene» , in denen Helene
Gall sich iin Fieber >: '/t ihrer toten Schwester auseinan -
dersctzt, »nit Spannung geladen die Szenen , in denen sie
im Kampf um ihre Liebe und gehetzt von Erpressern im -
mer inehr in Unsicherheit gerät und schließlich zusammen¬
bricht. Ihr ausdrucksvolles Spiel wird durch Gustav
D i e ß l »virkungsvoll unterstützt. Lucie Höflich als
Wirtschafterin der Gall gefällt . Weiter sind zu nennen
Oskar Sima und Anton Pointner , Rudolf Carl .
— Das Beiprogramm ist recht unterhaltend : dazu läuft
die Wochenschau. sd .

Zchauburg : Ein seltsamer Gast
Eigentlich sind alle seltsame Käuze , die die Etagen des

kleine »» »vinkligen Montmartre -Hotels bevölkern, Wirt
und Wirtin eingeschlossei», die als Typen vorzüglich in
dieses Kaschcmlncn- Absteigcquartier passen . Man nimmt
die Handlung auf, so »vie sie ausgcbaut ist , wie einen
spannenden Roinan , de» man Seite um Seite fieberhaft
»veiterblüttcrt , komponierend und ratend, bis zum Schluß
die verblüfsende Lösung koinmt.

Ein Kriininalreiscndcr , in dem die Vorgänge trotz
der Vielfalt der Geschehnisse zusammengcballt sind , keine
Längen und nichts Ueberflüssigcs . Wer ist der Mörder ?
Mit dieser Frage beschästigt sich nicht nur der Film , be¬
schäftigt sich auch der Zuschauer , indem er jeden einzelnen
scharf unter die Lupe nimmt . Und es reizt sä>vn deshalb
das zu tun , weil jede Person , die in dieses Geschehen mit
cinbezogcn ist , eine abgerundete Persönlichkeit darstellt
und auch so dargcstcllt wird, daß man schon allerhand
»vittcrn kann .

Hern»an 11 Spcelmanns , Aribert Wäscher , Ilse
Petr i , Alfred Abel und eine ganze Reihe weiterer
Darsteller verkörpern geschickt den Personenkreis um die
gehciinnisvolle Tat . Und wie sie herauskommt? Das soll
hier nicht verrate », werden. — ler

Nehmen Sie Persil allein tm fr in fr er rieh
tigen Menge , dann haben Sie immer
eine herrlieh fehäümenfreWaschlauge !
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pauline Ziegenhain f
Paulin « Ziegenhain , die bekannte Gefangs-

päöagogin, ist am 2 . September im 75. Lebensjahr gestor¬
ben. Da sie trotz ihres hohen Alters , aber mit bewun¬
derungswerter jugendlicher Elastizität bis zuletzt Unter¬
richt erteilte , hinterläßt sie im wahrsten Sinn deS Wor¬
tes eine Lücke im Musikleben der Stabt . Viele Schüler
hat sie in den 40 Jahren ihres Wirkens herangebildet.
Sie hat große nnd schöne Erfolge ihrer Tätigkeit zu ver¬
zeichnen. In früheren Jahren ist sie häufig aufgetreten,Oratorium und Kirchenmusik waren ihr das liebste Feld
der Betätigung , Bach und Händel ihre Lieblinge. Nicht,
daß sie einseitig gewesen wäre — allem wertvollen Neuen
war sie jederzeit offenen Sinnes , lernbegierig und begei¬
sterungsfähig zugänglich . Auch die neue Zeit hat sie ver¬
standen und mitgeholfen, di« kulturellen Bestrebungen
der Bewegung zu unterstützen. Als gebürtige Pfälzerinwar sie von kernigem, herzhaftem Schlag , lebhaft und
originell, dabei von großer Herzensgüte und Hilfsbereit¬
schaft .

Hundertjahrfeier
der Berlinischen Lebensversicherungs-Gesellschaft

Vor hundert Jahren , am 1 . September 1886, eröffnet«
die Berlinische Lebensversicherungs- Gesellschaft in Ber¬
lin ihren Betrieb . Zur Feier dieses denkwürdigen Tages
versammelten sich Betriebssührer und Gefolgschaft der
Bezirksdirektion Baden im Hotel Germania in Karls¬
ruhe. Die Feier wurde um 11 Uhr mit einem durch Kam¬
mermusik umrahmten Festakt eingeleitet. In der Fest -
»ede gab Betriebsführer Direktor Karl Egl « « ine
Ueberstcht über die Entwicklung der Gesellschaft in den
hundert Jahren ihres Bestehens. Im besonderen gedachte
er des Gründers der Gesellschaft, Heinrich Lobeck, und
teilte mit, daß die Stabt Berlin zu Ehren dieses ziel¬
bewußten deutschen Kaufmannes einem Platz Berlins
den Namen „Lobeck - Platz" gegeben habe . Inspektor
Schneider übermittelt « als ältestes Mitglied der Ge¬
folgschaft Badens der Direktion die Glückwünsche der Ge¬
folgschaftsmitglieder. Mit einem Treuegelöbnis für un¬
seren Führer und dem Absingen des Teuschland- und
Horst - Wessel-Liedes schloß der Festakt . Nach einem ge¬
meinsamen Mittagessen brachte ein Omnibus die Teil¬
nehmer nach Mannheim und von dort über die Auto¬
straße nach Heidelberg. Hier wurde die Feierstätte auf
dem Heiligen Berg und daS Schloß besichtigt. Ein frohes
Beisammensein mit Tanz bis gegen Mitternacht gab ein
Bild guten Einvernehmens der Betriebsgemeinschaft, die
nun nach dem frohen Tag mit frischen Kräften wieder
ihrer verantwortungsvollen Arbeit nachgehen wird.

Abschiedsfeier bei der Aeichsbanl
Die Beamten der Fachschaft 6 „Oeffentliche Banken"

veranstalteten einen Kameradschaftsabenb. Dazu hatten
sich ebenfalls die der Betriebszelle Reichsbank der Deut¬
schen Arbeitsfront angehörenden Angestellten recht zahl¬
reich eingefunden, galt es doch, gleichzeitig den infolge
Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tretenden
Berufskameraden Reichsbank -Hauptzählmeister August
G n i r ß zu verabschieden .

Auch die beiden DorstandSbeamten der Reichsbankstelle
Karlsruhe , Reichsbankdirektor Ramdohr und Direktor
bei der Reichsbank Dr . Kleine-Natrop waren persönlich
erschienen , um dadurch ihre Verbundenheit mit der Be¬
legschaft zum Ausdruck zu bringen . •

Dr . Kleine- Natrop , wie auch Gaufachschastsleiter
Reichsbankinspektor Pg . Ernst, zollten dem scheidenden
Kameraden für die langjährig geleistete treue und ge¬
wissenhafte Pflichterfüllung im Dienste des Staates
Worte der Anerkennung. Als äußer« Dankesbezeugung
erhielt der Jubilar eine von den Berufskameraden ge¬
stiftete Leselampe überreicht .

Der Abend wurde durch musikalische Darbietungen ,
ausgeführt von der Reichsbank -Hauskapelle, umrahmt .
Heiter« Vorträge wechselten mit gemeinsam gesungenen
Liedern ab , so daß die Stunden nur allzuschnell dahin-
flossen.

Befreiung von Rundfunkgebühren
Die Anträge aus Befreiung von Rundfunkgebühren

für das Winterhalbjahr sl . Oktober 1986 bis 1. April
1987) müssen in der Zeit vom 7. bis 18. September d . I .
gestellt werden. Es wirb hierwcgen auf die in der heuti¬
gen Ausgabe enthaltene Bekanntmachung des städt . Für¬
sorgeamts verwiesen.

<K»1<P VUxAtMlfldplH
70. Geburtstag . Heute feiert Pg . Albrecht Ludwig , s »fi «n-

straz« ISO. Inhaber einer Schneidereigeschüfte». seinen 70 . Geburt » -
tag in geistiger und körperlicher Arische . Ludwig , der seit dem
1. 12. 1880 Pg . ist. ist schon lang vor der Machiiibernahm « im
Ginne der Bewegung anfNärend und werbend tätig gewesen, vor¬
bildlich ist seine sieir bewiesene Opscrbereltschast.

Verlags - und GortimentSbuchständler Hermann Flügel 7« Jahreall . Heute begeht der in Stadt und Land wohlbekannt« verlagS -
und Lortimentrbuchhändler Hermann Flügel in körperlicher und
geistiger Arische in seinem lieben Aaintlienkreir den 70. Geburttiag .
Während seiner Wanderjahre erhielt er im Jahre 1895 den Ruf
in die badische Landeshauptstadt , um die Buchhandlung de« Svang .
Schriftenvereinr AG . als Leiter zu übernehmen . Durch sein« Tat -
kratt und sein Wissen gelang er ihm, die Firma zu ihrem heutigen
Gtand emporzuführen . Go durste er im vorigen Jahre sein tvjäh -
riger Geschäst - iubiläum feiern . Wir witnschen Ihm reichen Segen
sür seinen serneren Leben- Weg . Möge die Berheitzung an ihm wahr
werden : Um den « dein, wird er licht sein .

« adtscher G»aat » theat,r . Roch einmal wird » buni .
Tie Schar der ISO vom Badischen StaatSibcater wird am Donntag ,
6. September , den großen „Bunien Abend mit Orchester - um 20 Uhr
wiederholen . Ein weiterer Teil der Karlsruher Bevölkerung wird
Gelegenheit haben , die neuvcrpflichtelen Solisten kennen zu lernen :
Hannefrtedel Grether . die junge Koloratursängerin , R »»le Rund im
Svihentanz . August Momber , den weitgereisten Heldeirvater und den
Solotänzer Karl Jäger . — Wettere Aufsührungen der
„Diener zweier Herren ' . Die Vorstellung am Montag¬
abend im Schlotzgartcn ist geschlossen und sür die Staairjugend -
Ersatzmiet« vorbehaUen . Anfang 20 .15 . Am Dienstag , den 8 . Sep¬
tember, sinder um 20 .15 Uhr im Schlostgarten eine Freivorstellung
sür die Platzmietcr der Gruppen E und O statt. Bei ungünstiger
Witterung werden beide Vorstellungen in das Staatsthearer
verlegt .

Zirku« I . Busch kommt »ach Karlsruhe . Der in Karlsruhe gut
bekannte Zirkus I . Busch wird in der nächsten Zeit die badische
Landeshauptstadt wieder besuchen . Rach Presseberichten einiger
deutscher Großstädte ist au» sür dieser Jabr wieder ein Programm
zusammengestcllt, das den Namen I . Bus« in würdigster Weise
repräsentiert . Neben rein circenstscbcn Spitzenleistungen gibt eS
auch in diesem Jahre wieder eine grob angelegte Wafserpantomtme
zu schauen , mit der I . Busch bekanntlich «ine besondere Stellung
unter den deutschen Zirkusunternehmungen einntmmt .

I « Sportlager ln Breisach a . Rh . werden laufend von Sonntag
zu Sonntag 8tägige Kurse im Paddeln . Schwimmen und m Leicht ,
atblettk durchaesührt. Die Kosten betragen für Unterricht , Boots -
sahrten , verpslegung und Unterkunft Ml 29 .— ohne Fabrtkosten .
Anmeldungen sofort an dar Sportamt der StSG . .straft durch
Freude ' , « alserftr. 148. Fernruf 7304.

ZWISCHEN RHEIN. PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ltnd die Mäuse hielten Hai . . .
Erbitterter Kampf gegen die Nager : oftmals auch nur auf dem Papier

n. Lt»»ge»steinbt»ch, 4. Sept . Wie von anderen Gegen¬
den gemeldet , hört man, daß. trotz zahlreicher Regenfälle,
Gemeinden gezwungen sind, eine Prämie für den Fang
von Mäusen auszusetzen . Sehr treffend befaßte sich eine
amtliche Bekanntmachung des damaligen Großherzog¬
lichen Badischen Oberamts in Durlach, dem auch unsere
Gemeinde unterstellt war , im Jahre 1854 mit der Ueber-
handnahme des Mäusefraßes .

Die damalige Bekanntmachung ging davon aus , daß
nicht genügend zur Bekämpfung der Mäuseplage getan
werde , weshalb man den Bürgermeisterämtern zur Auf¬
lage machte, behördlicherseits einzugreisen. Schon im Ja¬
nuar 1854 wurde eine diesbezügliche Anordnung erlas¬
sen . Jedoch schien die Maschinerie auf den Rathäusern den
hohen Herrn des Oberamts nicht zu gefallen , weshalb
man sich gezwungen sah, das ganze Jahr hindurch einen
papierenen Verordnungskrieg gegen die Mäuse zu füh¬
ren . Und zwar mit dem „Erfolg" , daß man bereits am
JahreSschluß genau so weit war , wie zu Anfang. Zuerst
ging die Sache mit einem kurzen Hinweis ab . Dann
wurde mit „dem Dreschflegel gewunken " . Die Grund¬
stückseigentümer wurden verpflichtet , je nach Größe ihres
Grundeigentums bei einer Geldstrafe bis zu 15 fl . wö¬
chentlich wenigstens zweimal eine entsprechende Anzahl
Mäuse « tnzuliefern , wofür st« aus der Gemetndekasse für
je 100 Stück derselben eine Belohnung von mindestens
12 kr. erhalten sollten . Um allen voraussichtlichen Ueber-
raschungen vorzubeugen, waren die Bürgermeister ver¬
pflichtet, vor versammelter Gemeinde dies bekanntzuge¬

ben . Im Ausbleibenssalle hatte der Bürger eine Strafe
von 80 kr . zu gewärtigen . Eine Meldung in Abschnitten
von 14 Tagen an das Oberamt mußte den Bericht des
Bürgermeisters über das Abnehmen der Mäuseplage ent.
halten.

Allerdings blieb auch dieser SOS -Ruf in manchen
Gemeinden ungehört . Teilweise waren die Grundbesitzer
genötigt, Kartoffeln, gelbe Rüben u . dgl. vor der Zeit
einzuheimsen, um sie vor der Vernichtung durch die Feld¬
mäuse zu r«tten . Infolge dieser Lässigkeit sah sich daS
Oberamt gezwungen, folgendes anzuorbnen :

Von einem Botentag zum andern ist zu berichten :
a ) wieviele Mäuse während der drei letzten Tage ge¬

tötet, resp . eingcliefert wurden,
d ) welche Strafen gegen Säumige erkannt und voll¬

zogen worden sind ,
e) welche Grundbesitzer ungeachtet früherer Bestra¬

fungen sich nachlässig oder unfolgsam bewiesen haben , da-
mit man sie im geeigneten Fall mit höeren Strafen be¬
legen kann.

Nun waren auch saumselige Bürgermeister einer
Strafe gewärtig . 5 fl . bis 25 fl. sollten bei Nachlässigkeit
auserlegt werden und in geeignetem Falle wurde sogar
dienstpolizeilich eingeschritten .

Verordnungen auf Verordnungen häuften sich , währen¬
sich die Mäuse ganz wohlig fühlten . AIS in der Bekämp¬
fung der Mäuseplage guter Rat teuer war , da hielten die
Mäuse Rat . . . . So geschehen: ehedem !

Blick über die Hardi
Mufilfreudiges Forchheim

H . Forchheim , 5. Sept . Forchheim , ein Ort der Musik
und deS Gesangs. Die » kommt vielleicht weniger dem
Einheimischen so zur Erkenntnis wie dem Volksgenos¬
sen , der von anderen Orten nach Forchheim übersiedelt.
Ein Gang am Feierabend durch daS schöne Harbtdorf
bringt die schönsten Eindrücke von der musik- und gesang¬
begeisterten Bevölkerung. Fast auS jedem Haus erschallen
die Klänge von irgend einem Musikinstrument. Alt und
jung sucht,am Abend Erholung bei Musik oder Gesang .
Recht oft bann man dabei kleine EüMler - fefftsteüen . Atrs
der Erkenntnis heraus , daß die mitsikalischen und gesang¬
lichen Kräfte einer entsprechenden Führung bedürfen,
um diese zu einer gewissen Höhe zu führen , haben sich die
musik- und gesangliebenden Volksgenossen zu entspre¬
chenden Vereinen zusammengeschlossen . Die Vereine sind
bestrebt , öfters der Einwohnerschaft schöne Stunden bei
Musik oder Gesang zu bereiten. Tie können sich aber auch
ein solches „Wagnis " leisten,- denn ihre Leistungen sind
in jeder Beziehung gut und wurden schon oft im Wett¬
kampf geprüft . Forchheim hat zwei Gesangvereine und
zwei Vereine , die sich der schönen Musik verschrieben
haben . In den beiden ersten hat das deutsche Volkslied
Pslegestätten gefunden. Gerne stellen sich beide Vereine
bei öffentlichen Feiern zur Verfügung . Keine Veranstal¬
tung ist , sofern sie ausmarschmäßig aufgezogen wurde,
denkbar ohne di« Klänge schneidiger Militärmärsche. Im
Musikverein unter seinem Dirigenten Kästel werden
zackig« Militärmärsche, deutsche Volksweisen und Musik¬

stück « zu musikalisch höchster Form gebracht . Ein Hand¬
harmonikaring wurde im vergangenen Jahre neu ge¬
gründet . Neben der Uebung im gemeinsamen Zusammen¬
spiel , hat dieser Verein eine weitere Bereicherung in der
Pflege der Hausmusik gebracht.

of . Blankenloch, 5. Sept . (Versammlung .) Heute,
Sonntagnachmittag , 3 Uhr, findet im Rathaussaal eine
Versammlung des hiesigen Obstbauvereins statt , zu der
die Mitglieder freundlich eingeladen sind . Anschließend
spricht Kreisobstbauinspektor Plock über Mostzuberei¬
tung . Tiefer . Vortrag dürfte jedes Mitglied interessieren.

- r ^ e r K äf se n w alter . ) Für den kürzlich ver¬
storbenen Steuereinnehmer Wilhelm Kämmerer wurde
Pg . Karl Barth , Walter -Köhler-Straße 8, durch das Fi¬
nanzamt eingesetzt. Die Steuern sind ab kommenden
Montag dorthin zu bezahlen.

of. Blankenloch, 5. Sept . (Vom Handball . ) Die
Handballabteilung deS hiesigen F .-Bereins erwartet
heute , Sonntag , den Turnverein Rintheim zum Pflicht¬
spiel auf eigenem Platze. Nach dem unglücklichen Auf¬
takt am letzten Sonntag erwarten wir von unserer
Mannschaft « inen Sieg . Hoffentlich werden wir von
unserer Mannschaft , die ja die Meisterschaft im letzten
Jahre ohne Niederlage errungen hat, und jetzt in einer
höheren Klasse spielt , nicht enttäuscht .

of, Blankenloch, 5 . Sept . (Silberne Hochzeit .)
Dieser Tage konnten die Eheleute Pg . Rudolf Ullrich
und Frau Karoline geb. Hoffmann daS Fest der silbernen
Hochzeit feiern. Noch nachträglich beste Glückwünsche.

pforzheimer Theater- und Kunstbrief
Mit dem letzten Sonntag im August wurden die

Freiltchtspiele auf Burg Kräheneck abge¬
schlossen . In Anbetracht des nicht gerade besonders gün¬
stigen Sommerwetters darf der finanzielle Erfolg der
Spiele als durchaus gut bezeichnet werden,' wesentlich
wichtiger ist eS jedoch , daß diese Spiele die beste Wer¬
bung für unser Stadttheater darstellten. Tausende von
Volksgenossen , die dem Theater teilweise noch fremd ge¬
genüberstanden, zum mindesten aber nicht zu den regel¬
mäßigen Besuchern gehörten, wurden durch diese Spiele
erfaßt und für die dramatische Kunst , sei sie ernst oder
heiter, gewonnen. Wir sind überzeugt, daß sich diese Tat¬
sache auch für die finanzielle Gestaltung der Winterspiel¬
zett positiv auswirken wird , vor allem aber für das
ideelle Ziel : „Die Kunst dem ganzen Volke ."

„Glaube und Heimat " von Carl Schönherr ,
bas Drama des Kampfes der österreichischen Bauern
um ihren Glauben zur Zeit der Gegenreformation ,
konnte unter der Spielleitung von Alarich L i ch t w e i tz
nicht restlos befriedigen und trotz der naturgegebenen,
äußerst günstigen Szenerie nicht alle Wirkungsmöglich¬
keiten dieses Werkes erreichen. Selbst so ausgezeichnete
darstellerische Einzelleistungen , wie Gerhard K i t t l e r
als Christoph Rott , Gretl W o l f b a u e r als Rottin ,
Bernd Schorlemer als Alt -Rott und Hans R e -
wen dt als Reiter des Kaisers konnten es nicht verdek -
ken , daß es der Gesamtaufführung an Geschlossenheit,
Fluß und innerer Kraft ermangelte.

Einen ganz großen Lacherfolg erzielte Intendant
Otto mit der Inszenierung des Bauernschwankes:
„Die drei Dorfheiligen " von Max Real und
Max Ferner . Ein wirklicher Schlager, mit toller Si¬
tuationskomik, äußerst geschickt aufgebaut, voll echten und
derben Humors : die urwüchsig - frische Aufführung , noch
sehr nett lokalisiert, eine Type echter als die andere,
eine feine Leistung unseres Schauspiels, fand die ver¬
diente Würdigung , nicht zuletzt auch durch ausverkaufte
Vorstellungen. Wir nennen von den Hauptdarstellern,
ohn« die anderen zurücksetzen zu wollen, Gretl Wolf -
bauer , Irmgard Segal und Käthe Sanders und

Curt Müller , Georg S e r t e l, Wolfgang Schmidt -
Keßler und Franz Huck.

Nun stehen wir also schon mitten drin in den Vorbe¬
reitungen für die Winterspielzeit 198 6/87 . In -
tendant Franz Otto hat in einem sehr geschmackvoll¬
vornehmen W« rbeheft die zahlreichen , neuverpflichteten
künstlerischen Kräfte im Bild vorgestellt und einen hoch¬
wertigen , eine eigene Linie einhaltenden Spielplan an¬
gezeigt , der unsere Erwartungen besonders hoch schraubt .
Im Schauspiel finden wir eine stärkere Berücksichti¬
gung der Klassiker , die auch die Jugend bewußter an bas
Theater binden sollen . Neben dem einen breiten Raum
einnehmenden zeitgenössischen Drama ist eine interes¬
sante Sonderreihe : „Die deutsche Erhebung im
19 . Jahrhundert im Spiegel des Dramas "
vorgesehen . Schließlich wird eine besonders sorgfältige
Auswahl guter neuer und älterer Lustspiele auch den
Humor zu seinem Recht kommen lassen . In der Oper
wird entsprechend der beschränkten technischen Möglich¬
keiten in erster Linie die beliebte deutsche und auslän¬
dische Sptcloper berücksichtigt und auch in der Ope¬
rette sind , unter Vermeidung überflüssiger Experi¬
mente , bewährte und zugkräftige Werke vorgesehen . Das
Sinfonie - Orchester führt in Anlehnung an den
Musikring der NS . -Kulturgemeinde wieder vier in ihrer
Programmgestaltung höchst anspruchsvolle Stnfoniekon-
zerte durch und endlich ist auch wieder bi« Veranstaltung
von Kammermusikabenden mit namhaften So¬
listen geplant.

Die Aufgabe ist gestellt , das künstlerische Wollen ist
aufgezeigt. An der Einsatzbereitschaft , dem Verantwor »
tungsbewußtsein und an dem Willen zur Höchstleistung
der Künstler wird es gewiß nicht fehlen. Die Verant¬
wortung , ob und inwieweit daS Stadttheater
Pforzheim seine kulturellen , politischen und weltan¬
schaulichen Aufgaben zu erfüllen vermag , trägt nunmehr
die Bevölkerung der Stadt - Pforzheim . Alle Arbeit und
alle Mühen der Künstler sind umsonst , wenn sie nicht
ideell und finanziell gestützt werden von der Mitarbeit
der Gesamtheit, die damit das Schicksal des Gtadtthea»
terS in ihrer Hand hält . A k a.

Achtung, ein Schwindler!
E. Ettlingen , 8. Sept . Seit einigen Tagen treibt im

Albtal , besonders in der Gegend von Etzenrot und Spiel¬
berg , ein gerissener Schwindler sein Unwesen . Unter
den verschiedensten Vorwänden versucht er , Kost und Un¬
terkunft zu bekommen , um dann zu verschwinden und daS
Bezahlen zu vergessen . Durch elegantes und sicheres Auf¬
treten gelingt es ihm , sich das Vertrauen der Leute zu
erwerben, von denen er für einen Kurgast gehalten wirb.
Die Bevölkerung wird vor diesem Manne gewarnt .

vurkack - Land

g. Kleinsteinbach » 5. Sept . <7 0. Geburtstag .)
Heute feierte die Schwester Barbara B i h l e r ihren 70.
Geburtstag . Die Schwester ist sehr rüstig und nimmt
lebhaften Anteil an allen Weltereigniffen. Sie war schon
in d«r Kampfzeit eine begeisterte Anhängerin des Füh¬
rers , was ihr damals manche Unannehmlichkeit eintrug .
Wir wünschen ihr einen frohen Tag und noch lange Ge¬
sundheit.

Gewinuauszug
8 . Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß .) Klassen -Lvtterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jebe gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf bi« Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Wteilungen I und II_
24. Ziehungstag 4. September 1936
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn«

über 150 RM gezogen
4 » «Winne , u vom » RM . 28373 » 388324
4 « «winn« ju 3000 RM . 149430 31644618 «eotnii « »u 2000 K3Jt . 63319 111633 148843221701 225767 237249 313814 38276874 chewlnii « lu 1000 RM, 13443 28385 3259485688 46713 61015 63063 71352 89063 9333197321 100949 104634 127866 132114 143616154493 157331 177794 185176 186786 202008202437 216668 242996 273215 282134 284128318573 306318 357501 360586 373660 377063878138 391948 396670

110 (Bcninne gu 600 Hält. 1664 9818 15545 1862328730 29126 35961 41526 44236 67380 5795968126 61246 69935 89396 89646 106016 114002118382 121213 135167 160720 166451 172307172754 186291 188377 196928 209475 212569219610 221083 221950 225035 229156 235915268211 286702 287340 290147 296078 307462326465 337007 339348 341565 342248 343486345440 363301 366114 369047 369058 381637390216
Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Seirtitne |u 75000 RM . 143243

j 2 Gewinn« | u 10000 RM. 392723' 4 Gewinn« tu 6000 RM . 68984 882254 Gewinn« tu 3000 RM . 23313 2074584 Gewinn« tu 2000 RM . 144906 16685360 Gewinne tu 1000 RM , 4168 2938451476 67203 62303 66967 91667 94392
121726 134389 139973 181316 184873
253297 267627 303070 319034 340847
845414 349122 397107

46017
120049
252753
341602

78 Gewinn« tu 500 RM , 162 1861 4969 7218
17836 26225 40107 46083 47962 68134 66905
70224 128260 129906 130367 134597 139683
142503 147030 166225 169367 159879 164859
168761 187935 194621 208581 211244 211415
215170 241162 262620 273723 278360 298850
299841 304746 323864 354380

Im Gewmnrad« verdUeoen : 2 Gewinn« zu
« 1000000 , 2 zu je 100000, 6 zu je 20000, 82 zu
e 10000, 26 zu je 6000, 72 zu j, 8000, 168 zu
, 2000 . 480 zu je 1000, 888 zu je 600, 8240 zu
e 800 RM.

ftm schwarzenbrctt
ROKOB .-OrtSgruppe Karlsruhe . Die NSKOV .-OrtSgrupPk

Speyer hat für Sonntag , den 6 . Septemder , ihren Besuch unserer
Landervaupisiadt mit etwa 1000 Personen angemelde, . Aus dlelcM
Anlatz findet nach der Besichtigung de» Dtadtgartens im Restaurant
„FricdrlchShos- , Kail -Ariedrich- Slratzc , in der Zeit »on 14—16-!*)
Uhr ein kameradschaftlicher Beisammensein statt. Wir laden hier'
durch die Waller und Mitglieder zu diesem KameradschastStresseN
rech, herzlich ein und httten um zahlreich« Beteiligung .

RS . -Frauenschast , West II . Unser Heimabend — Pflichtabend —
tft am Dienrtag , 8. Dev«., um 20 Uhr . in der Lessingschul «, EingaNS
SadelSvergerftratze .

RL . -Arauenschas«. Elldftabt II . Am Montag , 7 . Septem d««-
adendr 8 Uhr , Heimabend im GemctndehauS , Borholzftr . 47.

NG . -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost H .
Montag , 7 . September , abend» 8 Uhr , findet im Munzlchcn K »"'
servatortum unser Heimabend statt . Er spricht Fräulein KSrder-

RD . -Frauenschas«, Ortrgruppc West l . Am Montag , 7. $ *>’'
tember. tft Heimabend um 8 Uhr tm Orrrgruppenhaur , Dosicnstr-
101/103 .

Tagesanzeiger
Bmtntnfl, ben 6. September 1936 :

Theater :
Badische« DtaatSthcater : 16 Uhr : Der Diener zweier HerreN-

20 Uhr : Bunter Abend
Naturtheater (Lcrchenberg) : 16 Uhr : Dchwarzarbeiler

Film :
Capitol : Anna Karenlna
Atlantik : Er oder ich
Gloria : Allotria
Kammer -Ltchtspiele : Leichte Kavallerie
Palt : Diener lassen bitten
Rest : Allotria
Schauburg : Ein seltsamer Gast
Union -Lichtspiele : Schatten vcr Bergangenheu
U . T . Muhlburg -. Henker, Frauen und Soldaten
Durlach : Slala : Sprung in den Avgrund
Durlach : Marlgrascmheater : Mutterschaf«
Ettlingen : Unton : Henker, Frauen und Soldaten

Konzert/Llnterhaltung:
Stadtgarten : 11 —l2Vt und 1514—18 Uhr : Konzert« #**

Kapelle Theo Holltnger
Bauer : Konzert , Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westen» : Konzert und Tanz
Lüwcnrachrn : Familienkabarett
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Tanz
Roevercr : Tanz
Regina ; Nachmittags und abend » Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Karlsburg : Tanz
Stadtgarten -Restauranl : Konzert und Tanz
Blumenkasse« Dnrlach : Konzert und Tanz .
ParkschlStzlc Dnrlach : Konzert und Tanz

i

i



Meine liebe Tochter , unsere geliebte Schwester
und Braut

Anna Ammer
Klavierlehrerin

wurde heute von ihrem Leiden erlöst

Karlsruhe , den 3. September 1936 .
Morgenstr . 29

Friedrich Ammer
Fritz Dollmaetsch

Beerdigung Montag , den 7 . September 1936,14 Uhr,von der Friedhofkapelle aus .
3252

Todes-
Anzeigen

rür die Montag '
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
gen Wortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten .
Kaiserstraße 8ta
geworfen wird .

Statt Karten
A.m 4. September 1936 entschlief nach kur¬
zer , aber schwerer Krankheit im Alter
von 77 Jahren mein lieber Mann , unser
gnter Vater , Großvater , Schwiegervater ’
und Urgroßvater

Jakob Moßmann
Werkmeister a . D.

Karlsruhe , den 5. September 1936 .
Schillerstr . 21.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Trauerfeier findet am Montag , den

7. September 1936 , nachm . 4 Uhr , in der
Friedhofkapelle statt . (67839

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater
Bruder , Schwager und Onkel

im Alter von <1 Jahren m ein besseres
Jenseits abgerufen wurde . 3332

Karlsruhe - Kuppurr , 5. September 1936.
Göhrenstr . L

Im Namen :
der trauernden Hinterbliebenen

Theresia Schoch .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 6.

September 1936, nachm . 3 Uhr , vom Trauer -
haus aus statt .

Immobilien

Bauplätze
im Seldeneck ’schen Feld

an der Kriemhilden - und
Felix -Mottlstraße preiswert
xu verkaufen . (67778

Näheres
Deutsche Bank und
Dlsconto -Gesetlsehaft
Filiale Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 6000 -6006

Danksagung
Beim Heimsoheiden meines lieben Man¬
nes , unseres guten Sohnes und Bruders

Eugen Heck
Elektromonteur

sagen wir für die erwiesene Teilnahme
auf diesem Wege nnsern innigsten Dank .
Besonderen Dank der Direktion nnd Be¬
legschaft des Badenwe . kes für den ehren¬
den Nachruf und Kranzniederlegung ,
ebenso dem Gesangverein , ,Frohsinn “ Bu¬
lach für die erhebenden Trauerchöre , der
Gesellschaft „ Gemütlichkeit “ und seinen
Mitschülern . Auch allen , die dem lieben
Verstorbenen das letzte Geleit gaben , so¬
wie für die reichen Kranz - und Blumeu -
spenden . 67927

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen
Frau Frieda Heck, Wwe .

Etagenhaus
Karlsruhe

in sehr «uter Lage, mit 3X4 u . 1X2
sttmmer , Bad . Einfahrt . Garten .
Preis 3» OM RM, , An,ahluna 8000
bis 10 000 RM. . zu »erkaufen.

Neubau
Karlsruhe

mit 3X3 stimmer , eingebaute Bäder .
Einfahrt . Garten , bei 10 000 RM .
Anzahlung zu »erkaufen.

Renkenhaus
Karlsruhe

8X2 Zimmer . Einiahrt . Garten ,
Preis 20 500 RM .. Anzahlung 10 000
b !S 12 000 RM . . zu »erkaufe».

Hotel-Restaurant
in Baden , sehr gutes Geschäft. erst¬
klassige Gebäulichkeiten, mit 6000 qm
Garten , wird cklterSwegen verkauft .
Pr . 45 000 RM . . Anz . 15/20 000 RM .

Geschäftshaus
Karlsruhe

1012 erbaut , mit Einfahrt , grobe
Werkftätte, mit 2- » . 3 Z .-Wohnun¬
gen auf d . Stork, wird wegen Auf¬
gabe d- r Geschäfts »erkauf, . Preis
55 000 RM . . Anzahl «, 15 000 RM .

E . Nntert . Jimnoöilien
Gaggenau . Relkenftr. 7 . Tel . 393 .

Baupartner
f . Einfamilienhaus , in schöner , fr . Lage,
gesucht . Erford . Eigenkapital 4000 RM .
Angebote unt . Nr . 3157 an den Führer .

Zie
große Helmrelse

aus üem

Wlelmm
mit Lloyddampfer General v. Steuben
ab Genua : 6. Okt. an Bremen : 26 . Okt.

& ine unvergleichliche •hferbdlreide

Folgende Häfen werden angelaufen:
NEAPEL . PALERMO . SOUSSE
CEUTA . CASABLANCA . LAS
PALMAS . TENERIFE . MADEIRA

LISSABON . FIGO

Fahrpreis von Rnt 380.- an aufwärts
Im Falle einer Beendigung der spanischen Unruhen
werden anstatt Sousse (Kairouan ) u . Casablanca t

Mallorea und Granada besucht

Mindestfahrpreis nach Maßgabe Vorhand . Platzes .

Nähere Auskunft dusch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe ; Lloydreisebüro , Kaiserstraße 159 ;
Oberktrch : Karl R . Frank , Architekt ; Offen¬
burg : Verkehrsverein ; Rastatt : Fa . Reinh . Ertel

Familien - Villa
in schöner Lage, zwischen Hetdelbera
und Bruchsal , stattlich, massiv und
neuwerüg . mit 7 Zimmer , Mansarde .Veranda u , Balkon , sowie gröberem
Garage -Nebenbau , Hof und «rohem
.stier, u , Gemüsegarten , krankheitj .
halber äuherst billig um 17 500 RM ,
zu »erkaufen . Ernste Bewerber wol¬
len sich melden unter Rr , 68040 an
den Führer ,

3tPtif« ilMlllS
In SMi-Meii

gebäudesondersteuerfrei , sehr schöne , freie
Lage , mit c», 5000 gm « rohem Garten ,
2X4 stimmrr , mit Bad , Wohnmansarhen
usw, , für nur 36 000 M . bei 20 000 M
Anzahlung zu »erlaufen . (3367 )

m . ßiidler I. Sot«.
Karlsruhe , Kaiferhrahe 82a. Telefon 461 .

inssrikrsn winst Sswiimi
Haus

mit Laden
Geschäfts, u . Lager¬
räume , N . Marlt -
halle , günstig zu
»erkf . Angeb . unter
3316 an d . Führer

Statt Karten Danksagung
Für die vielen innigen Beweise liebevoller
Anteilnahme , die uns bei dem schmerz¬
lichen Verluste unserer lieben 6~982

Anneliese
zuteil geworden , sowie für die vielen
schönen Blumenspenden und zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte danken
wir recht herzlich . Besonderen Dank sa¬
gen wir Herrn Vikar Adler für seine
trostreichen Worte , sowie Herrn Haupt¬
lehrer Dewald und ihren lieben Mit¬
schülerinnen d . Fritz Kröber -Sehule II12 .

In tiefer Trauer :
Familie E. Furrer

67982 Ritterstr . 44.

Gterbefätte in Karlsruhe
2 . September 1936 :

Arthur Sohlmauu , Schlosserlehrling , ledig , 17
Jahre .

Wilhelm WinneS . Ehemann, Stadtarheiter , 89
Jahre .

4. September 198«:
Sofie Christine Trum » geb . Gangwolf. Witwe

d . Joh . Trumv , Kfm ., 73 Jahre .Emilie Liebig geb . Geitz. Ehefrau des Adam ,Stadt . Werkmeister . 52 Jahre .Marie Marli « geb. Holl , Ehefrau des Georg ,
Kanzleifekr . (Gernsbach ) , 44 Jahre .

Heinrich Gener . ledig , Schmiedmeister , Arheili -
ligen/Darmstadt. 52 Jahre .

4 . September 198« :
Wilhelm Geritner, Ehemann, Kohlenhändler, 83

Jahre .
Jakob Mohman« , Ehemann. Werkmeister , 77

nf>rc .
Christoph Friedrich Kästner . Witwer, Schmted-

meister , 78 Jahre .
Margarete Heinle . Vater : Hermann, Landwtrt,Graben, 1 Jahr , 5 Monate, 7 Tage .
Florian Schoch , Ehemann, Obsthändler, 70 I .

z . September.
Ilse Sckenble , ledig , ohne Beruf , 25 Jahre .

Suche kleine »

Haus
zu kaufen. Ettlin¬
gen bevorzugt . An¬
gebote unt . Nr , 3348
an den Führer .

Neues , moö.mm
m. Konditorei und
Cafs , günstig zu
» erkf . Gute Lage.
Angeb . unter 3317
an den Führer .

Ettlingen
Wohnhaus in guter
Lage , 3 Wohngn . u .
groß . Garten zu dkf.
Schi . Anfr . ( 87169

A . Heinckel,
Turlach ,

Werderstratze 11

Milch¬
geschäft

m . Haus , monatl .
6000 RM . Umsatz,
Anzahl . 15 —20 000
RM . z« »erkaufen .

Joh . Theistnger ,
Immob . -Büro ,

Heidelberg , Werder ,
straße 42. ( 68088

Herren , u . Damen -
bed ., mod . etnger .,
gute Kundschaft, m
frdl . Wohnung , bes
Umstände wegen
günstig zu »erkauf .
Anfrag . u . 3291 an
den Führer .

Jahresabfchluß derBezlrksfparkaffe Haslach lk
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

Aktiva PASSIVA

^ Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - nnd
Dividendenscheine .

*• Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - u . Ab -
Rechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto . .

**Wechsel , Schecke n. unverzsl . Schatzanweisnngena ) Wechsel .b) Schatzwechsel u . unverzinsl . Schatz¬
anweisungen d . Reichs u . d . Länder» »uweisungen a . rveicns u .*? uth . b and . ! innerhalb 'darüber hin*

Ü
*sch . Geld - 7 Tagen aus bis zu 3^ stalten . I fällig -Monat, fällig

eif?. Giro -
- Zentvn .il» 1.330 805 .87 —

EÜÜ̂ artli -Konto 185 0067
k) »Sparkass . 151 174. 12! —

481 979 .99 |

nach mehr
als 3 Mo-

naten fällig

150 000.—

150 000.—» Summe
eigene Wertpapiere

Anleihen des Reichs .^ Schuldverschreibungen d . Umschul -
v dungsverbandes dtsch . Gemeinden
1 sonstige kommunale Wertpapiere .

sonstige Wertpapiere .
h aiigfristige Darlehen geg . Hypothek
yf auf landwirtschaftl . Grundstücke .

fcli ®t&dtische Grundstücke . • .
, JJ ^ hen (unt . Ans -
< ^ hluß v , 6, 8. 9 u 3a)_‘ *•. sonst . satztings -

cl ?*a ß >se Sicherheit®nnst . (ohne weit ,
oicherh .)

IKontokorrent
I -Kredite

373 837 .62

9 394.92

Darlehen

19 612 .85

Ki
»flehen an
ytl .-reehU .
erpersch .

Somme 383 232 .54

rrr äs
u.Gemeinde-, erband I verbinde

> TnmKMst . I I
ID tu,. rlehen I 153 560.96 97 008 .29* älll

19 612.85
an sonstige
öfftl.-rechtl ,

Körper¬
schaften

8 256.—

49 300 .22

50 000.—

Summe

480 805 .87

151 17412

415 843 .75

259 500.—
65 812 .50

148 494 .83

502 020.—
1 513 553 .95

Summe

393 450 .47

9 394 .92

Summe

32. j » *Se Zinsforderungen
h . Q

”
^ cllu ldnngftteHe

Grundstücke u. Elnrlchtnngsgegenst -
b) s 0„ „,y_er ^ .*' Gebäude der Sparkasse 40 000.—

^ Ocbäude nnd Grundstücke
« . ß ^ ^ ötungsgegenstände .

34 964 .-
1 -

*ttatäi »Änn * ^el (*ep eigenen Girozentrale u . beim
madigen Sparkassenverhand .

Summe der Aktiva

3LM

7 940 . 11

1 888 .55

99 300 .22

631 979 .99

889 651 .08

2 015 573 .95

402 845 .39

258825 .25
59 779 .65

3 754.76

74 965 .—

80 000 .—

4 526503 .95

L Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig ^

2. Depositen , Giro - n. KontokorrenteinL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . .

6. Entschuldungstelle . . » » » , * «

3 499 037 .17
477 850 .

279 506 .31

7. Rückstellungen .
8- Sicherheit «- nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzlich « Sicherheitsrücklage •
10. Gewinn « • • • # • • • • • • • •

204 813 .78

Summ « der Passiva

XJL

3 976 887. 17

279 506 .31
3 754.76

48 310 .04

204 813 .78
13 231 .89

4 526 503 .95

Gewinn - undVe
AUFWAND für das

1. Zinsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .

JUC

116 624 .44
b) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depos . 2 693.88

d) sonstige
Zinsen 492.71

2. Verwaltungskost,
a ) persönl . 21 259 .79
b) sächl . 11 078 . 10

3. Srundst aufwand
a ) Unterh .-

kogten 1269 .23
c) Grundet .»

Steuern 981 .63
4. Steuern

a ) Körper¬
schaft «'
»teuer 17.—

5. ROckstellungen . 7 800, -
6. Abschreibungen

a ) auf Ver¬
waltung «’
Gebäude
u . Grund¬
stücke • . 7 288 .77

dl anf Eln -
richtnngs -
gegenst . 2 146.40

9 . Sonstige
Anfwendg . 15 745 .27

10 . Gewinn . . 13 231 .89

Summe 200 627. 12

ERTRAG

1. Zinsertrag .
2. Gebühren n.

Verwaltgs .
Einnahmen .

L Grund -
• tücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . •
a) effektive

6. Sonstige Er¬
träge

182 481 .65

I 218 .06

1 410 .30

14 892 .42

824.69

Haslach i. K ., den 21 . Mai 1936 .

Der Verwaltungsrat :

gez . Selz
Bürgermeister .

Haslach 1. K ., den 21 . Mai 1936 .

Der Sparkassenleiter :

gez . Armbruste r .

Summ « 200 627 .12

Nach pflichtmäßiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bücher
nnd sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen and Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung and der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 15. August 1936 . 67190

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrerlslon —

Der Rcvtilimidtrektor : Der Verbandarevtsor :
Kaule . gez . W e t z e 1.

Ihre Federbellen
werden wieder laicht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Äarlstr . 31 , Pa Perschmann Tel . 2158

Ru verkaufen

HMMMM
mit größeren Saalräumlichkeifen , in
aufblühend , AmtSftadt MittelbadenS
(rund 7000 ein » .) . Für Fachleute
(Metzger u . dgl .) günstige Ertstenz-
möglichkeit. .Anschriften unter Nr .
67833 an den Führer erbeten.

Billii'lM !
An Kraichgauftädtchen ist per sofort be¬

ziehbar . eine Billa , bestehend auS :
8 Zimmer . 2 Dielen . Küche . Bad . Zentral .
Heizung. Garten . Autogarage , mit allen
modernen Einrichtungen , in erstklassigem
Stil und neuwertigem Zustande , äußerst
günstig zu verkaufen oder zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 68042 an den Führer .

In der Miite der Stadt Rastatt ist
ein dreistöckiges

Wohnhaus
zu verkaufen . EinüettSwert 11 000 Jt .
??ür Handwerker gut geeignet , da große
Räume . Zuschriften unter Rr . R66915
an den Führer . Rastatt , erbeten.

r
In aufstrebendem Badeort , Nähe

Bruchsal , ist zwctftöikigc«

II.
mit großem Weinkeller. Stallungen ,
groß . Garten , an verkehrsreicher
Straße gelegen, geeignet f . Wein¬
handlung . Kaffee u . Pension , preis¬
wert zu verkaufen. Zuschriften nnt
Rr . 3331 an den Führer .

Baupartner
für Rentenhaus

in guter Stadtlage , mit 9000 M Eigen -
kavital gesucht , Rente ca , 18% . An¬
gebote unt . Nr , 68004 an den Führer ,

Sme«- ml»
Senkii-Mmeiaillll

in Baden -Baden , zentrale Lage, 4 Da¬
men- und 2 Herrenplätze, IshreSgesch . .
bes . Umst . wegen sofort zu verpachten
oder zu verkaufen. Angebote unter Rr .
67834 an den Führer .

Oer Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

llert fcueb für 6I0 bereit . B ätten Sie
nicht Last zu so einem gediegenenund gut ifollerten Eigenheim ? Ei
wohnt eich darin gesund und be¬
haglich. Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunschauch Beratung über Bau - Fixum -
slerung . Reich bebilderter
Katalog für RM. 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
GERNSBACH

Existenz
Wegen Todesfall iabrzebntelang bestehend,
gutgehendes Geschäft Futterstoffe , Knöpfe
usw . i . Gr .) au verkaufen. Verkaufspreis
einschl . Warenlager ca . 7900 M . (3366

1 . MItt II . 5oHn ,
Karlsruhe , Saiferftr . 82a, Telefon 4SI .

Selten schSne »
3i4 Zimmer z
sonnige , freie Lage,
Garten u , Garage ',
Terrassen usw, , we-
gen Wegzug des Be,
sttzers des ca , IS000
Ml . Anzahlung zu
verkaufen . Näh , b ,
II . Kubier u . Sohn

Kaiserftraße 82a ,
Tclef. 461. ( 3365

3n Korb
3 Klm . von Bahn¬
station Sennfeld ,
landwirtsch .

Anwesen
Wohnhs, , Scheune ,
Stallung , Hausgar¬
ten , zu »erlaufen .
Grundstücke u , um¬
fangreiche , gutge .
pflegte Obstanlagen
können mit erwor¬
ben werden . Näh ,
bet Ehristian Hane -
mann , Korb , Amt
Adelsheim , ( 68117

Gelegenheitskauf!

wellWlI.-
sm;

m . Borg ., Zentralbz .
nfw .. 4—5 Z .-Woh .
nungen m . Zub . in
j . Stockw . f. g . sonn.
Wohnl.. in KarlSr .
z. Hälfte v. Steuer «
wert zu dcrk . 3368
M . Kübler u. Sohn ,

Kaiferttr . 82a
Tel. 461 .

Garlen
mit kleiner Hühner¬
farm , sof , zu verks

Kern , Gärtner ,
Hordts,r. 155.

Lest und
verbreilel

den Führer .

. . UUc tiegi
Schlutup 0 0 der
bedeutendste Fisch¬
industrieplatz an der
Ostsee . Seit übeiri
50 Jahren bekannt /
durch seine delikaten !
Pfannen -Bratheringe '

Fachgeschäftfür gediegene
Wohnung s-Einr ich tung

pnmppstraße

hhestandsdarl . , Hatenkaui - Vetlangen kniaiop

Leonie Johann
Karlfriö Heiser

Verlobte
Karlsruhe Raslatt

5 . Seplember 1036

Statt Karten
Helene Giebeler

Dipl . Ing. Hans Hillenbrand
Vermessungsassessor

Verlobte
RheydijRheinl . Karlsruhe z. Zt . Berlin

August 1936_
r

r

Zurück
Dr. Helmut Horstmann

Zahnarzt
Haus Bios — Kalserstr . 104
Ecke Herrenstraße Fernruf 5448

67772 ^. '. ~ '. " .
Tn

Zurück

Dr . H . Nerlich
Arzt und Geburtshelfer

68027

Werderstraße 29 Telefon 3569

r
Xurikcfi 66929

Dr. Körner, Kinderarzt
AmaHensfraß « 93 T« l«f«n 2576

Sprechzeit : Mo. bis Fr, t/,14 -16 , Sa . 9-11J
Zurück

Dr . med . W . Händel
Kinderarzt

Kriegsstraße 63 (Haltestelle Karlstor )
62996 Fernsprecher 5265

Zurück
Dr. med . BlUmel

Hautarzt
Kaiserstraße 209 Fernruf 4318

64972

r - r -~-
Zurück

Dr . med . Waldmann
Facharzt für Orthopädie

67645 Praxis u . orthopädiemech . Werkstatt :
Sprechr . 11-1, 3-5 Karlsruhe , Westendstr . 67v- - /

ZURUCK

Or. med. 6rith UJolff
Hirschstraße 17,Teief . 1750

Spredizeitt 12 - 1, i/s3 - 5 Uhr

67845

ZU R UCK
Dentift f ricörirh Schwarz

Amalienstraße 85
Sprechzeit } 9—12 , 2—6 Uhr 67818

9amilien >jfnsei ^ en
finden im Führer größte Beachtung

gez .

BÜRO : DEGENFELDST.13
ruf : 4518/19 ARLDUR ALLE HEIZMATERIALIEN

GE 6R . 1884
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Handel und Wirtschaft
Die Krühiraubenemte 1936 hat begonnen

Mengenertrag etwas geringer als 1935 - Oer Mostpreis : 270 RM . je 1000 Liter
t des „Führer "Eigener Berich

B . Neustadt a. d. Weiustratze , 6. Sept .
Einige Tage früher als im Vorjahr hat Heuer die

Ernte der sogen. Maleuga -Tranbeu in der Rheinpfalz,die den ersten deutschen neuen Wein im Jahre erbringen ,eingesetzt. Diese Traubensorte ist fast ausschließlich in
den Weinbauorten Maikammer—Alsterweiler, St . Mar -
tin, Edentoben, Edesheim. Kirrweiler , Diedesfeld an
der Deutschen Weinstraße in größeren Mengen ange¬pflanzt. Der aus den Frühtraubcn gewonnene Most wird
alljährlich dem Verbrauch als Süßmost zugleich zuge¬führt. Hauptabnehmer des pfälzischen Frühtrauben¬
mostes sind Württemberg , Bade» und das rechtsrheinischeBayern , wo er bereits ab Sonntag als erster „Neuer"
zum Ausschank gelangt. D« r Mengenertrag der dies¬
jährigen Frühtraubenernte bleibt um etwa ein Fünftelhinter dem Ertrag des Vorjahres zurück . Die einzelnen
Weinberge weisen diesmal einen unterschiedlichen Be¬
hang auf,' man trifft Wingerte , die eine sehr reiche Ernte
erbringen , andere aber weisen erhebliche Ausfälle auf,eine Folge der ungünstigen Witterung währen- des dies¬
jährigen Sommers , wodurch die Rebkrankheiten stark
gefördert worden waren . Da in einer ganzen Reihe
von Weinbergslagen die Fäulnis bereits überhand zu
nehmen begann, konnten die verantwortlichen Stellen
des Reichsnährstandes ein längeres Hinausschieben des
Erntebeginns der Frühtrauben nicht mehr verantworten .
Die Lese der Malenga -Weinberge wurde deshalb ab S.
September allgemein freigegeben, so daß heute schon der
Großteil des Herbstes eingebracht ist . Mitte der Woche
dürfte die Frlihtraubenernte schon zu Ende sein, woraus
ersichtlich wird, daß der Gesamtanfall an Malenga -Most
im Verhältnis zu den Portugieser - und Weißweinbergen
von geringer Bedeutung ist.

Tie Güte der 1986er Frühtraube « hat unter dem
sonnenarmen Wetter der letzten Wochen ebenfalls etwas
gelitten. Trotzdem sind die ermittelten Mostgewichte noch
zufriedenstellend . Sie gehen je nach Ort . Lage usw . von
durchschnittlich 58 bis 70 Grad nach Oechsle . In einzel¬
nen Fällen wurden aber auch Moste bis zu 75 Grad n.O«. « ingebracht .

Tie überwiegende Mehrzahl der Frühtrauben sind
auch Heuer von einer angenehmen Süße und einem ent¬
sprechenden Säuregehalt , so daß ein ganz guter Malenga -
most zu erwarten ist . Ta die Trauben in diesem Jahr
nicht allzu ergiebig bei der Kelterung sich erweisen,
braucht man im Durchschnitt etwa M bis 31 Loge ! (je 40
Liter ) Trauben für ein Fuder ( = 1000 Liter) abgekelter¬
ten Most . In günstigeren Jahren kommt man dagegen
schon mit 28 und 29 Loge! Trauben aus .

Während sich am ersten Herbsttage die Frage nach
Frühtranbe » und -Most wenig lebhaft gestaltete , nahm
sie im Verlauf des Herbstes wesentlich zu . So kommt es.
daß sämtliche geernteten Mengen innerhalb kurzer Frist
ihren Besitzer wechselten . Aufkäufer sind in erster Linie
ortsansässige Weinkommissionäre, die im Auftrag pfälzi¬
scher und außerpfälzischer Weinfirmen handeln. Größere
Posten abgekclterter Traubenmost wurden bereits auf
den Versand nach Karlsruhe , Stuttgat , München usw.
gebracht , wo man über Sonntag schon den ersten neuen
Wein in den Gaststätten ausschenken wird.

Im Gegensatz zu 1935 hat heuer der Garten - und
Weinbauwirtschaftsverband Saarpfalz auch für Früh¬
trauben einen Richtpreis festgesetzt , der 7.80 RM . für
die 40 -Liter -Logel Most beträgt . Für gekelterten Most
gilt ein Richtpreis ovn 270 RM . je 1000 Liter,' dieser
Preis erhöht sich nach dem ersten Abstich auf 284 RM ..
nach dem zweiten Abstich auf 295 RM . (1985 wurden
durchweg etwa 7 RM . pro 40-Liter -Logel Malenga -Most
bezahlt ) . Da bei den Frühtrauben sich fast keine quali-
tative Unterschiede ergeben, kann damit gerechnet werden,
daß die Richtpreise kaum überschritten werben. Bis zur
Stunde wurden auch keine höhere Preise angelegt. Was
verkauft wurde, geschah auf der Richtpreisbasis. Eine
größere Frühtraubenmostversteigerung dez St . Martiner
Winzervereins zeitigte auch kein Ergebnis , da man zum
gebotenen Richtpreis nicht abgeben wollte. Die Kletnwin-
zer liefern ihre Kreszenz sofort nach der Ernte an den
Weinhandel zum Richtpreis ab . In den Orten der Deut-
schen Weinstraße wird der neue Süßmost zu durchweg
20 Pfg . je V.Liter ausgeschänkt .

In zahlreichen pfälzischen Weinbauorten ist der
Schnitt der Tafeltrauben , die zum Eßgenuß be¬

stimmt sind, in vollem Gange. Auf den Pfälzer Obstgrob¬
märkten werden soeben je ih Kilo mit 16—25 Pfg . be¬
zahlt.

Badischer Holzmarki
In der Zelt vom 10. Wg 31 . August wurden aus badischen Wal¬

dungen 49 902 gm . Tan «««, und Fichtenstammholz vertäust (gegen
45 268 Fm . in den vorhergehenden drei Wochen ) und zwar aus dem
aus dem nördlichen Schwarzwald 23 031 (24 065 ) Fm . , aus dem
südlichen Schwarzwald 9492 (8951 ) Fm ., aus dem Bodenfeegebiet
3039 (7504 ) Fm . , aus dem Markgräflerland 2379 (2623 ) Fm ., aus
dem oberen RhetnlaI 2352 ( 1443 ) Fm ., aus dem unteren Rhelntal
504 (—) Fm . und aus dem Odenwald 105 (782) Fm .

Der DurchfchnittScrlS» llegt mit 61,8 % des LandcSgrundpreife -
unter dem der « ergleichSzett (62,3 ) , da verschiedentlich auch gering ,
wetttgere Hölzer zum verkauf kamen. Den höchsten DurchschnittS»
erlöS verzeichnet wieder das Bodenfeegebiet mit 66,7 (65,8 ) V», eS
folgen der Odenwald mit 66 (68,7 ) •/. , der nördliche Schwarzwald
mit 64,1 (63,8 ) V«, das untere Rhcinial mit 60 (—) %, der südliche
Schwarzwald mit 57,4 (57,2 )% , das obere Rhcinial mit 55,5 (58,5 ) %
und da- Markgräflerland mit 54,8 (54,7 ) % .

Der Anteil der Gtaaiswaldungen an den Verkäufen betrug 14 399
(17 610 ) Fm . oder 35,2 (38,9 ) v. H ., und zwar im südlichen Schwarz¬
wald 6407 (4444 ) Fm . oder 67,5 (50,2 ) v. H ., im nördlichen Schwarz¬
wald 4962 (10 966 ) Fm . oder 21,5 ( 45,6 ) v . H ., im Bodenfeegebiet
1969 (665 ) Fm . oder 64,2 (8,9 ) v . H . und im Markgräflerland 1061
(467 ) Fm . oder 44.6 (17,8 ) v . H . In den übrigen Gebieten erfolg,
ten keine Verkäufe aus Staatsbesitz .

Der Verkauf an Forlen ist weiter ztnückgegangen; er betrug nur
noch 423 (1184 ) Fm . zu durchschnittlich 66,9 (65.7) % der LandeS»

grundpreife . Der Staat war daran mit 171 (590) Fm . oder 40,4
(49,8 ) v . H . beteiligt .

Am Pavtcrholzmarkt waren die Staatswaldungen wieder stär-
ker als Verkäufer tätig . ES wurden inSgefamt 9830 (2570 ) Ster
für durchschnittlich 59,3 (60,9 ) % verkauft , und zwar aus Staats »
besitz 7067 (246 ) Ster oder 72,1 (9.6) v. H .

Für 16 617 (14 450) Fm . Langhol, bezahlte man >e nach Be¬
schaffenheit 10,90 blS 11,50 (10,25— 11,70 ) m Je Fm . An Gruben -
holz kamen 17 915 (8938 ) Ster zum « erkauf; für Stempel wurden
7,30—8 .15 Kit , durchschnittlich 7,80 JM , und für Spitzen 3 .90—4 .50 Kn ,
durchschnittlich 4,00 KU je Ster bezahlt.

Die Verkäufe am Lauvftammholz -Markt beschränkte sich aus
222 Fm . Elche ; man bewilligte für die Klassen I —III 75 % und
für die Klaffe IV 60— 65 % der Landergrundpreise . R.

Mrn- ei ger Hopfenmarki
» Nürnberg , 4. « cpt. (Eigenbericht.) In der heute schließende»

Berichtswoche hat ein neues Hopfenlahr (1936/37 ) seinen Anfang ge.
nommen . DaS Geschäft in 1935er Hopsen war verhältnismäßig noch
zufriedenstellend. Dem Markte wurden nochmals 300 Ballen (600
Zentner ) zugesahren und davon 245 Ballen (495 Zentner ) verkauft.
Dar Interesse seitens des Auslandes hatte sich wieder verstärkt und
auch im Jnlandsverkehr konnten einige größere Bosten abgesetzt
werden . Trotzdem haben die Preise vornehmlich mit Rücksicht aus die
im Gang befindliche neue Ernte eine anfangs leichte , an den beiden
letzten Markttagen aber schon eine recht fühlbare Abschwächung er¬
fahren . Für Inlandsbedarf wurden Hallertauer mit 152—210 RM .
und Aischgründer mit 150 RM . bezahl«. Im Erportverkchr erzielten
Hallertauer 50— 73 RM ., Badener Hopfen 50 RM . und Aischgründer
45 RM . je Zentner .

In Hopfen der neuen Ernte sinh in der DcrtchtSzett 40 Ballen
(75 Zentner ) zum Markt gekommen. ES bandelt sich um 87 Ballen
Hallertauer und 3 Ballen Tettnanger Frühhopsen . Diese Hopsen sind
im allgemeinen gut auSgereift , sehr lupulinreich , schwer , von glatt »
grüner Farbe und auSgezeichnetcm Aroma , so daß sie den höchsten
Anforderungen voll entsprechen werden . Badener Hopsen, sowie
Aischgründer und GebirgShopfcn fehlen bis jetzt . Zum Verkauf
kamen 15 Ballen (26 Zentner ) Hallertauer . Die Preise bewegen sich
zwischen 220 und 245 RM . je Zentner . Auf Grund der Anordnung
Nr . 17 der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft , betr .
Regelung der Absatzes von Hopfen der Ernte 1936 . wurde die
Höhe der beim Erwerb von deutschem Hopfen dem Verkäufer abzuzte»
hende Abgabe auf 25 Prozent des Rechnungsbetrages festgesetzt .

Für Hopfen älterer Jahrgänge (1933 und 1934 ) bestand in der
Berichtszeit starkes Jntereffe und er wurden wieder einige 100
Zentner zu Preisen von 7—25 RM . je Zentner abgesetzt . Wochen -
schlutzstimmung: ruhig .

Dem Nürnberger Platz wurden im Hopfenjahr 1985/36 tnS»
gesamt 102 355 (im Vorjahre : 61415) Zentner Hopfen mit der
Bahn zugesahren und ab Nürnberg verfrachtet 128 277 (75 082)
Zentner . Dem Nürnberger Markt selbst wurden in der ganzen Sai »

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Bei völliger GeschLftsstille freundlich

Berlin , 5 . Sept . (Funkfpruch. ) Das Merkmal der Berliner Börse
in der abgelaufenen Woche — säst völlige Geschäft - stille , aber dabei
doch freundliche Grundtendenz — erfuhr auch im GamStagSvcrkehr
keine « enderung . Der Sstektenhandel lag auch heute wieder fast
ausschließlich in der Hand de» berufsmäßigen Börfenhandcl » . Für
die KurSgestaltung waren unter diesen Umständen schon klein ste
Beträge ausschlaggebend, die sowohl auf der Kauf, als auch der
BerkaufSsette erschienen . Die einzige Sondrrdewrgung , die man noch
als solche bezeichnen konnte, ergab stch bei « unftseidenwcrten . von
denen Aku bei größerem Bedarf 1H und Bemberg % gewannen .
KurSveränderungen von 2 Prozent wie bet Junghans und von
1 % bei Schlesische Zink ergaben sich lediglich aus der Marktenge
Im übrigen wurden am Montanmorkt Harpener bei einem Bedarf
von 9000 RM . 1 .50, Klöckner 0.50, Rhein . Stahl unh Bereinigte
Stahlwerke je 0.25 höher angeschrieben. Mannesman » gaben da¬
gegen um 0.50 nach . Von Kaltwcrten sinh Westeregeln mit plus 0 .50
zu erwähnen . In der chemischen Grupp « erlisten von Hrpden einen
Rückgang von 1 .25 , Farben , die tag« zuvor « ine kräftig« Steigerung
erzielt halten , gaben % wieder her . Bon Elestro - unh Tarifwerten
schließlich sind noch Ltchtkrast mit plus 1 .50, HEW . und Schlesisch«
GaS , erste auf Grund des Berichts , mit ie plus 1 .50 zu nennen .
An den übrigen Märkten zogen « MW um 0 .75 an . während Daim¬
ler 0.50 orrloren . Freundliche Tendenz hatten SchtffahrtSwerte , von
denen Hapag % uns Rordllohd % höhrr zur Notiz gelangten . Da-
gegen konnten AG . für Verkehr den gestern erzielte« Gewinn nicht
behaupten .

Am Rentenmarkt nosterten Reichsaltbesitz zunächst unverändert
11446, zogen aber sogleich weiter um )6 an . Die UmschuldungSanleihe
wurde 10 Pfg . höher mit 88 .10 angeschrieben. lm gleichen Ausmaß
stiegen auch ZinSvergütungSscheine an . Freundliche Tendenz hatten
Wiederaufbauzufchläge. Von AuSlmrdSrcnten begegneten österr.
Dchatzanweisungen weiterem Sarrsintereff».

FarbenkSnfe im Verlauf
Im verlauf setzte lebhafteres Geschäst >n Fardenakticn ein , die

bet wieder stärker austretenden Käufen für Rechnung von Sperr -
markkonten bi » auf 1614t anzogen . Dadurch erhielten auch die übri¬
gen Märkte einen gewtffen Impuls , fo daß vereinzelt gertnge Stet -
gcrungen etrttraten . Mannesman « und ReichSbantanieile , ogen um
je 0.50, Schustert um 0.75 an . Gesucht wurden auch Reichrbabn -
vorzugSaktien , dt« bereits 4t höher eingesetzt hatten und ihren Kur-
später aus 1235t vcrdefferten.

Am » affarentenmar » war lediglich Kauftntereffe für einige Pro «
vinzanlcihen , vorzugsweise Holsteiner Serien zu beobachten. 15/16
gewannen 0 .25 , 14 . und 17 . sowie 19 . se 0.50, 29cr ebenfalls 0.50 .
Bon Liguidatlonspfaudbriefcn sind Oldenburger mit plus 0 .50 zu
erwähnen . Länberanleihen lagen bis auf 28er Lübecker (plus 0.20)
und alte Hamburger (plus 0 .274t) fast unverändert . Die 1940 fäl«
ltgen Poftschatzanwetfungen ermäßigten stch um 4t . Von Jndustrie -
obligationcn wurden Harpener ausschließlich Kupon gehandelt und
lagen demzufolge 3.50 unter letzter Notiz . FarbendondS zogen auf
Grund der Befestigung der Aktie um 15t an .

An den SurStafeln erschienen nach der Festsetzung der Schlutz-
kurse meist wieder Strichnoitzcn . Sofern Kursfestsetzungen er¬
folgten , lagen ste dem Verlauf gegenüber wenig verändert . Er -
wäynenSwert sind Waldhof, dte auf Gewinnmitnahmen gegen den
ersten Kurs 1.5 hergaben . Farben schloffen zu 161 .25. NachbörS-
lich kamen Umsätze nicht mehr zustande.

Im Freivcrlchr wurden solgende Kurse genannt : Inländische
Aktien; Oberschl. Eisenbahn 50—51 .5, Schcidemandel 62 .25 bis
63.75. Ufa Film 61 .25—62 .75. Ver . Schmirgel 59 .25- 60 .75, Bürbach .
Kali 74ch— 76. — Bonds und sonstig« » nlerhen ; 646 % Ufa BondS
abg. 101.37— 102.37, 54t Bahernwerk 96 .62 G , 5% Bah . Großwafferw .
98 .62 G , 4% Walchensee 2.61 G . — AuSl. Aktien und Renten : 5%
Polnische Eisend , « v . 39 .75—40 .75 , 4 Ruff . Aul . cons . 1830 0.575,
44-446 btto Markprior 0.45, 44-446 btto Guldenprior 0.62. Tendenz :
still.

Frankfurt : Freundlich
Frankfurt , 5 . Sept . (Drahtdericht . ) Rach vorbörslich etwas höher

genannten Surfen war der amtlich« Beginn am Aktienmarkt gegen
gestern abend gut behaupte». Da Aufträge kaum Vorlagen, bewegt«
sich das Geschäst in cngcn Grenzen . Später wurde «» auf Teil¬
gebieten etwas lebhafter , so bei IG . Farben , di« mit 1604t ( 161)
anzogcn und stch dann auf 16051 erhöhten . Montane überwtegenv
freundlich, aber sehr ruhig . Harpener plus 1 .25, Klöstner plus 4t ,
Rheinstahl plus 0.75. Bon Elektrowerten Siemens 25t höher . Licht
und Kraft 1 .50 erholt , Felten und GcSfürel bis 0.50 fester , dagegen
Schustert 0.50 ermäßig «. JunghanS mit 98 .50 (95 .75) erholt . Bon
Zellstoffwerten Afchafscnburg 119 .25 (117) , Waldhof etwa 147 .50
(148 .25 ) . Für SchtffahrtSwerte bestand Nachfrage bei anziehenden
Kursen . Hapag 13.75—14 .2» ( 13.50) , Nordd . Lloyd 119 (119 .25),
Aku lagen bei größeren Umsätzen unverändert 64.50 .

Der Rentenmarkt lag bet gut behaupteten Kursen sehr ruhig , Alt.
besitz unverändert 114 .75, von AuSlandSrcnten gaben bproz. Suß.
Mexikaner auf 13.75 (14) nach , Ungarn -Gold mit 9 .60 deHäupter,
später aber etwas abbröckelnd.

Devisen « und Geldmarkt
Berlin , 5. Sept . (Funkfpruch. ) Am Geldmarkt wurde » dt« Blanko«

tagcSgeldsätze auch heute bei 3—3.25 Prozent belasten, da stch kein«
wesentliche Acnderung der Lage ergab . Der in PrivatdiSkonten vor¬
handene Bedarf konnte mühelos befriedigt werden . In den son¬
stigen erstklassigen Anlagen waren die Umsätze nur äußerst gering .
Privaldiskont unveränder « 3 Prozent .

Am tnternationalen Devtsenverkehr setzte stch heut« «tue Irästt -
gute AuswärtSbewegung her englischen Pfunde» durch, dar bekannt¬
lich schon gestern festere Tendenz gezeigt hatte . Die Amsterdamer
Notiz stellt« stch aus 7 .425t, die Züricher auf 15 .4546 und die Pariser
auf 76 .53 . Wenig verändert wurde der Dollar gemeldet, Pfunde :
Kabel stellten stch wieder aus 5.03 " /, «. von den Goldvaliurn lag
der holläüdlsche Gulden eher etwas schwächer , gegen Zürich 208 .20
(208 .30) , gegen Parts 10.8146 (10.3146 ) , dagegen konnte sich der
Schweizer Franken geringfügig befestigen . Dte nordischen Valuten
kamen in Zusammenhang mit der Psundbefestigung ebenfalls etwa-
höher an.

lon 21703 Ballen (42 014 Zentner ) »»gefahren und davon 2136*
Ballen (40 801 Zentner ) verkauft . Im Jahre vorher stellte sich d»
Marktumfatz nur auf 11 693 Ballen .

Die Hopfenernte ist nunmehr im besten Gange . In der Qualität
ist bas Produkt meist lehr gut und auch di« Meng« befriedigt nach
den bisherigen Ergebniffen .

Am Saazer Markt letzte da» Geschäft tn neuen Hopfen recht gut
ein . Die Preise bewegen stch zwischen 800 und 1000 Kronen se 50 Kg-
Die Produzenten sind abgabewilltg . — In Belgien sowobl wie t»
Frankreich ist dte Marstlag « für Hopfen im allgemeinen ruhig . Für
1935er Hopfen besteht ketn Interesse mehr und neue Hopfen wurde»
kaum noch angeboten .

Zucker
Magdeburg , 5. Sept . (Funkfpruch.) Weißzuster (einschl . Sack»

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Sept . 32.5746/6246. Ten¬
denz ruhig . Terminpreis « für Weißzuster unverändert . Tendenz:
ruhig .

Baumwolle
Bremen , 5. Sept . (Funkfpruch.) » aumwollc -Schlußkur». Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Psund
14.16 (14.00) Dollarcent ».

Metalle
Berlin , 5 . Sept . (Funkfpntch .) Metallnotterungen für je 100 » st>

Elektrolhtkupfer prompi eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( No¬
tierung der Bereinigung für di« Dt . Elektrolytkupfernotiz ) unv.
55.75 RM .

Dresdner Bank
Berlin , 5. Sept . (Eigenbericht.) In der am 4 . September ad-

gehaltenen AR -Sitzung der Dresdner Bank wurde der Abschluß
für da» erste Halbjahr 1936 vorgelcgt . Gegenüber der gleichen
Vorjahrszelt haben sich die Umsätze Wetter erhöht . Die erfolgrelch«
Durchführung öffentlicher und privater Reuemissionen sowie der
Konversion von Jndustrieobltgationen hat daS Effektengeschäst tn
letzter Zeit günstig beeinflußt . Die Zahl der Kunden und Konten
ist erneut gewachsen . Das Gesamtergebnis kann als »efriedtgen»
bezeichnet werden .

*
Reue Deutsche Sinclair Petroleum GmbH ., Mannheim . Im Han¬

delsregister ist jetzt im Zusammenhang mit dem Uebergang der
gesamten deutschen Organisation der Deutsche Sinclair Petroleum
GmbH ., Köln , auf die „Pennsylvania " Mineralöl - und Kraftstoff«
Vertrieb GmbH , in Mannheim dt« mit 20 000 RM . Stammkapital
ausgestattete Neue Deutsche Sinclair Petroleum GmbH , mit dem
Sitz in Mannheim eingetragen worden . Gegenstand der Unter¬
nehmens ist insbesondere auch dte Fortführung der bisher von der
Kölner Gesellschaft betriebenen Geschäfte . Ein Zusammengehen bct-
der Gesellschaften, also der Pennsylvania mit der Neuen Deutschen
Sinclair , dürste erst nach Regelung der mit der Ucbcrnahme in
Verbindung stehenden AbwicklungSarbetten und der Fertigstellung
des endgültigen FabrikakionSprogrammS erfolgen.

Stopfen aus Holz
Von einer wichtigen Erftndung wird dte Oeffentlichkeft durch de«

Ausschuß für Technik in der Forstwirtschaft unterrichtet . ES handelt
sich dabei um die Herstellung hochwertiger Stopfe » aus deutsche «
Holz für Flaschen- und Bchältcrvcrfchlüffe aller Art , eine Neuerung ,
die von Friedrich Marxen mit behördlicher Unterstützung entwickelt
worden ist. Dte volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Erftndung
dürste durch die Tatsache gegeben sein , daß hierdurch nicht nur dt«
» orkeinsuhr zu einem Teil etngespart werden kann, sondern auch ein
Export dieser neuartigen Erzeugniffe unter Verwendung deutschen
Holzer in greifbare Nähe gerückt tft. Deutschland war bisher auf
den Import von Rohkork und fertigen Korkfabrikaten aus südlichen
Ländern angewiesen. Die Einfuhr erforderte allein für Flaschenkork
einen jährlichen Devisenaufwand von etwa 7 bi» 10 Mill . RM .

Die neue» Stopfen werden aus deutschem Holz, und zwar auS
Pappelholz , hrrgcftelli und durch ringförmige Einfräsungen am « op>
elastisch gemacht . Dadurch wird eine dauernd « Berschlußwirkung er¬
zielt. In der Praxis sind di« guten Eigenschaften diese- Stopfen »
bereits durch Dauerversuche von den verschtedenstcn staatlichen Ver¬
suchsanstalten und Technischen Hochschulen fcstgestellt worden Eine
führende deustche Dchaumwclnslrma hat sich iufolgedcsie» dazu ent-
schloffen , ihre Erzeugniffe mit diesen deutschen « topfen tn ven HaM
del zu bringen . Die Versuche haben gezeigt, daß die Stopfen „UV
nur einen Ersatz, sondern einen besseren Verschluß für Flüfstgkeireu
aller Art bieten . Ihre Brauchbarkeit hat stch erwiesen für Wein.
Sekt, Säuren , Alkalien und sogar für Wasserstoffsuperoxydund Io «,
für die gewöhnliche Korkverschlüffe durchaus ungeeignet find. Da der
Holzstopfen die Möglichkeit bietet, auch geringwertige Sortiment «
der Pappel oder Aspe in volkswirtschaftlicher Weise auszunutzen , hat
der technisch« Beirat des RetchSforstmetsterS die Entwicklung de»
Marxen -StopfenS gefördert . Um das für dies « Zweck« benötigte
Pappelholz In ausreichenden Mengen zur Verfügung zu haben , soll
die Pappel von Staats wegen planmäßig aufgeforstet werden . Di«
praktisch « Durchführung der Stopsenproduktton ist bereits fett kur»
zem tn dt- Wege geleitet.

Gnchhandelsrichizahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt stch für den 2. Sep¬

tember ans 104.3 ( 1913 gleich 100) ; ste hat gegenüber der Vor¬
woche (104 .5) um 0.2 Prozent nachgegeben. Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarftofse (105 .1 (—1 .0) , Industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94 .0 (PluS 0.2 Prozent ) und industrielle Fe»-
tlgwaren 121 .6 (4-0.2 Prozent ).

Autoreifen mit Gchlackeubeimischuug ?
rS. London . — Einem Ingenieur in Bradford soll die

stellung von Autoreifen mit Schlackenbeimischung gelungen seiitt
DaS neue Produkt , daS angedlich in zahlreichen Versuchen erprob«
ist, soll zu einem Drittel auS Schlacke und zu zwei Dritteln auS
Summt bestehen . ES soll durch den Gleitschutz , den eS gewährt,
für die Herstellung von Autoreifen und Gummisohlen sehr <* '
eignet sein,_

9. septbr.Berliner u. FrankfurierKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandeltenWerle (Me Ziffer blot, den Aktiannamen bed. die UUU Div .)

Altbesitz
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Dt,ContiOas4 106,00 105.87 Harpener 2 127,75 128.00 Orenstein 0 83 25 83 .25 WeM. Ktulh . 0

64,25 Dt. Erdöl 5 124,50 122.62 Hoesch 1 106,00 106.50 Rh . Braunk. la 220 .00 Westerregeln 5
141,25 6 124,00 do. Elektr . 6 ZellWaldEof 6

117.62 l
'
l9>ü DLLtooleumlO — Hotelbetr . 8 80.00 — Rheinstahl 6 M34 .25 133 .03 Otava Minen 0 32,37

5 0.
131. ?»
138.00
121.25
174.00
40 . 1«

131.50
137.50
151.00
105,75
187.50
111.00

2C5,5(

105,87
150,10
163.00
53 .00

118 75
147 25
3i, <6

Berliner Kassakurse 8 0
Pr . Ztr .-Stadtzeh.

Reihe 5 o . 7 97 .00
Reihe 22 »7,00

„ 25,21 97 .00
„ 28 97 .00
Berl. Hyp.-Bank

Reihe tb 90 .00
Liqui. 101.00
Komm 44-5 04,25
Komm 3 34 .25

Nordd . Grtmdkr.
Reihe 14, 21 M .50
R 8, 11, 13 98 .50
Komm 23 04 .50

Pr . Zentrzlbodea
Reihe 24 06 .25

„ 26 Liq. 101.00
Komm. 26 , 28 94 50
dto . Liq. 29 100,00
Oold 97 .00

„ Komm. 05 .00
Pr . Plandbrielbank

Reihe 47 07,00
„ 50 97,00

Komm. 20 05,00
Rh. W . Bodenkredit

Reibe 4 a. w. 97 .00
„ 16 97 .00
„ 7, 9, 17 97,00

Komm. 7 95 .00

Steuergutscbeine
Qr . lCaKur» 109.70
dto. oh. 1934111 .20
dto. oh. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .62
Or . 11M. 1934 -

iS :
- - M 1937112 .87"

„ 1938112 .4T
Festverzinsliche

5 Reichs 27 101.25
. . Schatz 35 98,87

4 Reichs 1934 98 .37
Vounganleihe 102.50
6 PreuB. 28 109.00
6 „ Schatz31 11 —
IV& „ Schatz341100.25

, , Schatz 36 99,20
Baden 27 —

\Vi Barem 27 97,80
Post 341 100,10
Post 35 10 . 12

Pfandbriefe
Pr . Landpt.-Anst.

Reihe 4 —
- Z -

Komis. 10
98 .00
95 .00

119 50

Weafd. Boden
Reibe 20 0. 22 9«

.. 24—26 96 ,
<omm. 21/33 94 ,

Obligationen
5 Daiml. Benz 105
9 Klöcknei 100,
0 Mitteid .Stahl —
6 Mont Cenis 102.
5 RhMainDoo 100,
6Siem . Schuck. l02.
6 Viag 100,
- Farbenboads 125

Bankaktien
Bad. Bank ö —
Bayr.VereioabO 98
Berl.HaodetsgO 121
Commerzb- 4 100
Dt .Asiatisdi 0 820 ,
DD-Bank 4
Dt.OntrB 5
Golddisk 3H
DLHypB 4tt
,, Ueberaee 0

Dresdner 4
Luxb.lot
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkfhrtwerte
DEiaeabB 4 75.'
HambHocb 5 85.

94

88 .
135,i

0 12
7 138.
7 —
5 -

SüdEisenb 3 -
Indnatrieaktien

AtsesZem 8 160.0
Amm Pap 4 76 .00
Anh .Kohle 0105 .00
AugsbNb . 4120,50
Basalt 0 —
BastAO 12 —
BayrSpieg 0
Bergtn.El . 4 109,50
BlGubHut S 155.50
BerfttMese 0 t5 »00
Bet Monier 6 120.50
BnehwAO
I , Indust .6M 147,50
BremBesig 5 —
BrownBov I 103,00
IGChem .v.7 —
.. 5005bez.l I 58. 75

Ch.Orünati 5
.. Oelsenk4H
, , Albert 5
ConcBerg 0
Dt . Spiegel 6
.. Steinz. 8
. Tafelgt 7
, Tomtein 6 120,25

DortmAkt 10
DOrenMet 8
Dyckerbe ft 8
DraNobef3tt
Elektra Dr . 6

99,00

82 .25
128.75

EnzUnioo 6
drlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLJst 8
GebhardCo 8
GetresOlas 4
GldbWoltelO
Qritzo -KaysO
GrUnBilfinl5
Gruschw 6*4
GUothSohn 5
HackethalöH
Hageda 6
Hemmoor 12
Hilger8Verz5
HirschbLed 6
Hocb-uTfb 6
HoHmStk 6Mt
LHutschenr.O
Jakobseo 2
/ohnErturt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
KeramWerl 5
CHKnorr 10
KoUmjotrrdO
K&lnerOat 3
KötitzLed. 6
KQppersb 8
Linde# Eis 8
MaBockan 6
MezA.-G. 0

130.25

184,50

32,62

130,12
113.25

103.00

145.00
73.75
86,00

85.00

121.50

71,25
75.50

124.50

155.25
119.00

Miag 4
Mimoaa 6
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natroozelle 4
Neckarw 5%
PhOnUBrk 4
JulPincsch 10
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker 6
Rheinfeld 6
RhSpiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4( /ft
I D Riedel 0
Roddergr 18
RoseothaJ 0
Sachsenw. 28
SVebse . 4%
Sachtlebeo 9
Sarotti 4
ScbertngK 8
ScMeBDefr 6
SchBgBeuth4
„ Porti t
Sehöfferb 12

109.50
150,00

113.50
118.50

157,00
48,500

142,00
135,25

114,00
97,75

77,50

177,00
96,' "

127,03
94 .00

180.00
178,50

SiegersdW 5 —
SiemensG) 4 lOO.Oi
SinnerAO 4 —
SteatMag 8 —
StockdCo 8150,00
GebStollw 5114,12
UckSchuh 7 —

Thör ! Öl 5115,ft
ThElGaa 7% —
Tnumphw 7 —
TuchAach 7 90 .26
Umoochem 6 —
VerSpielk 8 "

BöhlerSt 0 . 77°
,. Dt.Nick g161 .00" ^ IAH(V)
„ OUnzzt 0 _
„ HzrzZrm 6 7,MettUll 0 '
SchimZ 7)6

Ultnnur 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WiBnerMet 6

173,Of

122,ro
Zriß -Ikoo 5 127'50
KoJonialw.

Dt.Ostafr . 4 l« .«
Kamerun 0103,00
Neuguinea 0 235,00
Sdiantang 0138,25
AmnestieAn 104.25
KommUmscb 88,40

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

5. 9.
oReichaanl. 27 100.25
oBaden 27
6Hesteo 29
Altbesitz
4 Schatzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

08
09
10
11
13
14

97,10
98 .50

114.75
10,70
10.70
10.70
10.70
10.70
10.70

Stadimnleihcd
tBadeoGotd 26
oBerluGold 24
öDarmst.Q . 20
oDreadenO. 26
nFraakf.O. 20
oHeidelb.G . 20
oLudwlgsh. 26
6MAtnzOold20
OMannb .O. 20

dto. 27
6Pforzh.O . 26

dto. 27
>Pirinaa .O. 26

92 .00
96 .50

93 .75
94 .50
91 .00
94 .00
93 .75

94 .25
93 .00
92 .50
94 .00

Bad. Korn . Landesb.
Pfdbr . G. 29 1

dto. 11
dto . 30111

o Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .0°
97 .°0
97 .0°
94 .5»
94,5°

Pfandbriefe
Ptlix . Hypofb.-Bank

Goto SL 2— 9
dto. R. 13—1?
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R . 10
Liquid. 26+ 28
dto.xn.Aot.3—4

Rhein. Hypotfau-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.00

Gold R
dto. R .
dto . R.
dto. R .
dto. R.
dto. fL
dto. R.
dto. R.

fr- 9
18—25
26- 80
31- 34
35—39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liauidettoaa
G .Kotnm. R. 4
Würt .H .B .1- 2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

4. 9 .
100 .00
94 .75
98 .25
98 .12
98 . 12

5. 9.
100.87
94 .75
98 .25
98 .12
96. 12

Sachwertanleihes
6BadenHolz 23 — —
SFrkft.Oold 1 2.80 2.8°
6Grkr .M ’hm ^ 3 — 17 40
5 StkLFeatwbk. —

Aoslandsrenteo
5Mex.inn.abg . _ 6 20
6dto.Goldäuß u .OO 14 8̂7
3dto .kons .irm.
4^»dto .Irrig . 9 .37 9,35
5% Rumin . 03 7.00 7,00
4% % Rumän. l3 10,15 10. 15
4 % Rumkn . 5,92Vs 5,97 ^
4BagdadSerie 1 — —

dto . Serie II — —
214Anfltol . luJ2 44 .00
5Tehuantepec 8.00
4V6 dto . —

Industrieaktien

44.25
7.75
7.62

Adt. Gebr . 0
A .E.O . 0
Aschaff.Zeil .3
BdMaschDur!4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein
Br .Besigh Ol
BrownBov
Btiderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
DL Erdöl

w GoldSilb 9
do .Linoleum IC

.. Verlag 3
DurlachHol 4
J)yckerhWidm8
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft ?
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EBUngMaacb4
Fab. & Schl. 0
Fahr Gebr. 10
IG Farbe« 7
Feinm. fetter 3
Feit & Quill 6
Frkf. Hof 0

48 .00
3.587

124.C0
66 .00
42 .00
95 .00

113.00
164.50
109.00
143.00
118.50
124.00
272 .50
170.50
97 .00
87 .50

150.00
108.50
127.00
146.00

98.50
70,00

129.00
160.75

130.00

48 00
36 00

119.00
124.00
66 .00
42 .00
95 .00

113.00
104.00
109.00
142.50
119.25
122.25
272.50
170.00
97 .00
87 .50

150.00
108.50
126.00
147.50

99 .00
70 .00

129.00
101.25

130,50

Gesfflrd 6
Gcldschmldt 5
QritznerKajrt .0
GkraftM VA10
GninBilf . 15
Hafeomühl 5%
Haid ft Neo 0
Hani+ Üseen 4
H*rpenBerg2 !*
HilpertM .
HochtiefAG,
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbräu

Ladw .AktBr.
.. Walzmüh.6

Mamkraftw. 4j
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6V4
Metallges. 5 ,
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4%
Mot.Darmst . 5
NeckarwerköV̂
Odw .Hartat. 6
Ost . Eisend. 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12
„ Elektra 6
„ .. Vor* 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4H
Röd.Darmst 5
Rütgerew. 6
Salzdeti . 7H
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

4. 9

134.50
110,5t
33 .«

121,Of
32/50

128.50

120,50
123,00

98 .62
119,25
95,50

108,6 .
225 .5t
123.0

139.00
18.75

119,25

1305
93 .2.

105.3 .

92 .7'
100.0t.
114.5

21 .00
140,Ol
154.00
220 .«

130.50
86 .0t

133.50
111.50
91 .00

129.00

235 .00
116.50
80,50

5. 9 .

124.00

: 19,25

105,62

113.50 '
126.00
21.00

140.00
154.00

126 00
130.50
87.00

134.50
112.50
91.00

130.00

285.00
116.50
80,25

4. 9. 5 . 9.2
Schuck .Co. 6 150.00 150,60
Schw.Storch 6 118,50 118 .5
Seil. Woltt 5 90 .00 90 .00
Siem.Haiske 8 185,50 187.00
m Reinig. S
Sinaicoüetm . 8 130.00 130.05
Sinner A.O . 4 87 .00 87,00
SüddJi ocker 10 21-6.00
Tetlus Berg . 6 112.00 112,00
Thür .Liefer. 5 119,50 119.50
Ver.Dt.Oel!. 6 118.00 118,00
M Faß.KaseelO 4.00 4.00
w GlaozsL 0
^ Stahlw . 3^ 105,12 105,75
», Strebst 3 107.00 107,00

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5 119.25
WürttElektr4 !»fc 108,00 106.00
Wulle-Briu 0 5700 52 .00
ZelUtWaldhStb 147,75
Zellst .Memel 0 53 .25 53 .50

Bankwerte
ADCA 0 84 .00 84,37
Bad. Bank 6 117.00 117,00
Bankf .Brauh1̂ 137.00

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo 4 88.00 88,00

i Berl.hundg . 6 122,00 14 .00
i DD-Bank 4 98,75 99,00

Dresdner 4 98 .75 99 .00
!Frankfurt 6 102,12 102. 12

. hypoth . 5 94,50 94,37Lux. Intern. 0 12.37 12,12
Mein. Hypo 5 95 .(0 95 .00
Pfälz .Hyp. 4 87 .25 87,25
Reichsbank 12 188.80 183,50Rhein.Hypo 7 136.50 136.75
W .Notenb. 5 103,00 103.00

Bad. AG. 1.
Rhein See 6

Reichsb. V*. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versicherungen
AllLt .Ver.10»,»
Bd. A&aekur 07
PritRück . 300
dto. 100er 7H
Manoh.VersJ
WtLTransp , 2

123 .00
13.25

13,75
35 .00

411,00

123,37
13.87

14. 12
35 .25

238.50

411 .00

4 repar .; t exkL viv .r O Ziehnnr:

IfennotierungenBerlinsr
5, September
Geld Briet
12,830 12.860 U .S.A. er .
0,700 0.704 do. klon

42 .060 42.140 Argent
0. 146 0. 148 Belgien
3,047 3.063 Braidlien
2,488 2.492 Bulgirien

55,940 56 .060 Canad,
46,900 46.900 Dinemtrk
12.530 12,560 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .
5,524 5.536 do. klein

16.375 16.415 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,870 169.210 Frankr .
15,560 15 .600 Holland
56,190 56.310 Italien gr.
19,570 19. 610 „ klein
0,732
5,664

0,734
5,666

lugoalan .
Lettland

80,920 81.080 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
62,970 68,090 Oeaterr .
48,950
46,800

49.050 „ klein
46 .900 Polen

11,385 11.405 Rum . gr .
„ klein2,481

64,600
2.492

64 .720 Schweden
81 .060 81 .220 Schwz. gr .
29 .720 29,780 . klein
10,270 10.290 Spanien

TKbech.gr1,978 1,982
>, klein

1,329 1.331 Türkei
2,488 2,492 Ungarn

« .9W
0. 122

1 .430
56 .740 5»>A
48 .600 48.»Jj
12.485 1* *2
12.488 ti -1*

8.480

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

BarHner Dsvuennotierungsn am Uiancanma
rs. 'K
1

5. Septem ^

Bl**Gold
2.440
2.440
0,672 0.6

»-Ä
18.325 16̂ 5

168.450 189. ' y

19.210 l».A
5.640

41 .700 41^ 5
62.750 W '0

ff»

481660 4»

64.380 64-̂ 0
80 .880 8
80 .880 8*'^
28.690

Ü>,4I0
1,840 ^

48 .900 49.$ao oan

rS*

London: 4. 9. 5. 0.
Kabel 5,03» /« 5,03« /m
Paria 76 .480 76.510
Brüssel 29 .81 * 29,814
Amsterd. 7.4* 7.42
Mailand 64.030 64.060
Madrid 42,250 44.500

Kopenbtg.
Otto
Kibei In York
ZUricb
Amsterdim
WmchMi
Berlio

22 . 400
19.900

3.06*
1,47‘/n

2,490

zorlciMr oevlsannousrunsan

Pirii
Loodoo
New-York
Belgies
Itaüea
Sponiea
HoiUnd
Berlin

5. 9. 5. 9.
20 .19% Wien 56 .850 Belgrad
» •45 )4 Stockta . 79 .67^ Athen
3.0«2 Otto 77 .650 Kou- taa*-

51 .830 Kopenh. 69.000 Bukar.
24 . 12H Soiin Helwngt.

Prag 12.670 Bueno.
208JOO WaradL 57 .790 lapan
I28.S7H Bndnp. 61 .000

i#
2,4̂

•-S»
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3. Ra- 'LSnberkamvk SeutWand-Nolen

3um dritten Male liefern sich in der kommenden
, >che die Straßenfahrer von Deutschland und Po -
En in Form einer Sechsetappenfahrt einen L anbei *
« m p f auf der Strecke Berlin - Warschau .
Eutschlands Fahrer haben in den beiden ersten Begeg¬

nungen überlegen gewonnen und zweimal ging der
Uemniher Herbert Hauswalü als Einzelsieger her -
ur . Polens Fahrer haben aus den beiden Kämpfen un¬

fein gelernt und Erfahrungen gesammelt , so daß sie
lesmai sicherlich einen wesentlich stärkeren Gegner ab-

»Eben werden . Schon bei den Olympischen Spielen lie -
°En die Straßenfahrer unserer östlichen Nachbarn große
Verbesserungen erkennen . Die Schwierigkeiten dieser
nährt liegen in den teilweise schlechten Straßen und für

>ele Teilnehmer wird bas Fehlen eines Ruhetages ein
»roßes Handikap bedeuten . Immerhin ist an einem deut -'4en Siege auch diesmal kaum zu zweifeln .

Bon den sechs Etappen der insgesamt 871,5 Kilometer
kokten Fahrt vom 8 . bis 13. September werden nur die

" Eiden ersten , Berlin — Stettin ( 147 Kilometer )
öttft Stettin - ^Schneibemnhl ( 188 Klm . ) auf deutschem" öden gefahren . Der Uebcrtritt über die Grenze erfolgt
"us der dritten Etappe Schneidemühl —Posen (108 Klm .)
Wenige Kilometer nach dem Start bei Usch, Die restlichen
" lei Etappen führen wie in iedem Jahre von Posen nach
Malisch ( 174 Klm, ) , Kaljsch—Lodz ( 118,8 Klm .) und Lodz—
^ arscha,, ( 144 Klm .) . Der Start erfolgt jeweils mittags ,
lediglich die Schlnßetappe wird bereits um 6 Uhr mor -
Kens gestartet , um die rechtzeitige Ankunft der Fabrer

Fubball - Länderkampf Deutschland —Polen im War¬
schauer Militärstadion zu ermöglichen .

In der deutschen Mannschaft sind nur vier
wahrer neu . und zwar Bartoskiewicz , Dubaschny , Schöpf¬
en und der Ehemniher Schulze , alle übrigen starteten
schon in den beiden voraufgegangenen Jahren und haben
teilweise beide Länderkämpfe bestritten .

Auch Polen stützt siö auf seine alten Kämpen und
" ur einige wenige Neulinge sollen hier zum erstenmal in¬
ternational erprobt , werden , so Zagorski , Kluj , Ritter
Und Osznajnikow . Unsere stärksten Wassen sind zweifel -
Ws die Olympiakämpfer Scheller und Tchöpflin sowie^ auswald , der als Spezialist für lange Rennen gilt und
UUt jeder Etappe besser wirb . Von den Polen dürften sich

Olecki, Starzynski und Wastlewski als die besten Kräfte
erweisen .

Württembergs Turner ermitteln am Wochenende in
Weingarten ihren Gaumeister im Gerätturnen . In der
Meisterklasie turnen S7 Turner , u . a . Polmar ( Eßlingen ),
Reh (Kornwestheim ) , Weischedel und Göggel ( Stuttgart ) ,
Hermann ( Ulm ) und Heidle ( Stetten ) , di« als aussichts¬
reiche Titelanwärter anzusehen sind .

<MM&£ ßuiKQ.- iB&Ku&$La. H ■euttküidieH . 1:3
H . Beim VfB . Mühlburg nimmt man cs in diesem

Jahre besonders ernst mit der Vorbereitung und läßt
keine Zeit ungenützt verstreichen , um die Mannschaft für
die Punktekämpfe schlagkräftig zu machen und die letzten
Unebenheiten auszumerzen . In den Neunkirchener Bo -
rusien glaubte man , den geeigneten Gegner und Prüf¬
stein verpflichtet zu haben ; tatsächlich lieferten dann auch
die Gäste aus dem Gau Südwest ein in jeder Hinsicht
gutes und erfolgreiches Spiel . Bei der Gesamtwertung
des Treffens darf man allerdings nur die erste Halbzeit
rechnen , da die zweite Hälfte völlig im Zeichen von Regen
und Wind stand , so daß eine Kontrolle des Balles und
genaues Zuspiel beim besten Willen unmöglich war . Die

ölucfi , ßaMfr * , ,&&u£sdUla*ui " g.e&andet
Vom Gordon - Bennett - Fliege » der Frei¬

ballone liegt nun auch die Landemeldung des dritten
deutschen Ballons , „Deutschland " mit den Düsieldorfern
Götze und Lohmann als Führer , vor . Der Ballon ging
bereits am 1 . September in der Nähe der Station Nad -
woizy an der Kirow - Bahn in K a r e l i e n mitten im
Walde nieder . Tie Jnsasien wurden zwei Tage später
von Jägern aufgefunben und nach Nadwoizy geleitet .
Ter deutsche Rennballon hat eine Strecke von etwa 18M
Kilometer zurückgelegt und dürfte damit unter den ersten
Preisträgern erscheinen .

Sechs Tage nach dem Start in Warschau herrscht im¬
mer noch Ungewißheit über den Ausgang des Wettbe¬
werbs , da von zwei der drei polnischen Ballone noch
keine Nachrichten vorliegen . Hatten die Ballone zuerst
günstigen Wind , so kamen sie bald in eine Schlechtwetter ,
zone , die alle Fahrzeuge nach Norden trieb , wodurch sich
die Landemöglichkeiten verschlechtern , da der Flug über
endlose Waldstrecken und wenig bevölkerte Gegenden
Rußlands ging .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hat der bei ,
gische Ballon „Belgien "

, der südöstlich von Archangelsk
am Weißen Meer landete , mit rund 1700 Kilometer die
weiteste Strecke zurückgelegt . Es folgt der deutsche Ballon
„Deutschland " mit etwa 1800 Kilometer vor dem zweiten
deutschen Ballon „Sachsen " mit etwa 1200 Kilometer , dem
französischen Ballon „Maurice Mallet " mit 1180 Kilo¬

meter . dem schweizerischen Ballon .Zürich III " mit 1100
Kilometer , dem polnischen Ballon „Warschau II "

, der
am 1 . September östlich von Leningrad am Onega - See
landete , mit 1000 Kilometer , dem dritten deutschen Bal¬
lon „Augsburg " mit rund 900 Kilometer und dem zwei¬
ten belgischen Ballon „Bruxelles " mit rund 800 Kilometer .

Sanöball und Basketball beim Volksfest des
RelchsvarteltageS

Die Deutsche Arbeitsfront — NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " — veranstaltet jährlich in Verbin¬
dung mit dem Reichsparteitag ein Volksfest , bei dem alle
Sportarten vorgeführt werden . So wird im Handball¬
spiel auf der Zeppelinwiese die deutsche Nationalmann¬
schaft in der Aufstellung , wie sie di« Olympische Gold¬
medaille errang , gegen eine süddeutsche Auswahl antre -
ten . Diese Spielpaarung wird schlechtweg Handball in
Vollendung zeigen .

Auch Basketball , das vom Fachamt Handball im
kommenden Spieljahr in allen deutschen Gauen einge¬
führt werden soll , wurde in das Programm ausgenom¬
men . Eine Mannschaft unserer Soldaten , die sich im we-
sentlichen aus Spielern der Heeressportschule Wünsdorf
und der Luftwaffensportschule Spandau zusammensetzt ,
wird gegen eine Zivil - Mannschaft spielen , die von Spie¬
lern aus Breslau , Bad Kreuznach und Berlin gebildet
wird . E.

Platzherren erhielten nach zehn Minuten einen Elfmeter
zugesprochen, als Schwörer im Strafraum gelegt worden
war ; Oppenhäufer schoß aber absichtlich de» Torwart
schwach in die Hände . Nach einer halben Stunde war
Theobald , dem man in seinem Gau « ine besondere Fähig ,
keit für das Schießen von Strafstößen nachsagt, mit ei¬
nem hohen Strafstoß aus 25 Metern erfolgreich . Mühl¬
burg lag zwar ebenso oft wie der Gegner im Angriff ,
doch man verzettelte sich hier etwas in Strafraumnähe .
Nach der Pause war daS Spiel viel von Zufällen ab¬
hängig ; die Neunkirchener hielten allen Angriffen der
Karlsruher stand und vorne sorgte der Sturm dafür , daß
Becker daS Leder noch zweimal aus dem Netz holen
mutzte. Erst gegen Spielende gelang Schwörer mit schar,
fem Schuß der Gegentreffer .

dpObjtßuHk

Beim „KdF ."-Volkssest des ReichSparteitageS am
12. September auf der Nürnberger Zeppelin -Wiese wer -
den auch unsere erfolgreichsten Olympia - Boxer
Mitwirken . Bis jetzt stehen folgende Paarungen fest :
Kaiser - Gladbock gegen Kehl -Ulm ( Fliegengew .) , Miner -
Breslau gegen Schmitt -München (Federgew .) , Murach -
Schalke gegen Strößner - Nürnberg ( Weltergew .) und
Vogt -Hamburg gegen Moser - München (Halbschwergcw .) .
Für den Olympiasieger im Schwergewicht Runge - Elber -
feld steht - er Gegner noch nicht fest .

Südbaden und Nordbadcn tragen am 10. Oktober an¬
läßlich des 90jährigen Bestehens des TV 40 Lahr einen
MannschaftSkampf im Gerätturnen auS . Zur Ermittlung
beider Mannschaften finden am 20. September AuSschei «
dungskämpfe statt .

Mario Tadini war mit einem Alfa -Romeo -Wagen
beim Stilsser -Ioch - Bergrennen in der Rennwagenklasse
über 1 800 ccm. mit 00 .448 Klmstd . Schnellster des TageS .
Auf der 14 Kilometer langen Strecke waren Italiens
Fahrer unter sich.

Bei den Rad - Weltmeisterschaften der Straßenfahrer ,
die am Sonntag , 18. September , auf der 7,2 Kilometer
langen Rundstrecke im Berner Bremgartenwalü auSge -
tragen werden , müsien nach einer neuen Bestimmung all«
Fahrer , die überrundet werden , sofort ausscheiden .

Jod allem 1fngexiefev
Zur WinzenbekMmpfung

Inseklentod Marke Jk . 8." . unbedingt zuvarllsslges Mittel zur
Abtötung der Wanzen und anderem Ungeziefer samt Brut, ln
Flaschen von 60 Pfg . an erhältlich im Hauptbetrieb
Ettlingeretraßefil . sowelm Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Anten Sorlnqer

Spezla'h. f. Ungeziefer, u. Schädlingsbekämpfung, Tel 2340

Beeren -muhien, BeerenPrellen
Obsthorden, HartotteiHisten

Otto Sfoll
Elsenwaren — Kelserplatz

67536

Werden öle Redner !
durch F . » . Brechts
Reurfikn Fernkursu »
tür Redekunst und
Persönlichkeitsbil¬
dung , Abertausende
tu etwa st> Jahr ,
ousaebildet . in den
letzten 4—5 allein
etwa 2000 polit . Lei¬
ter . Amtswal «. usw
Truckschr . umsonst !

örvr . NadetzN«
Berlin HW. 68 . /Bc .

(67360 )

ISagen und weiten
he* ^ uhe bis zu 2 Nummern mit großen
V^ ^ tlerten Apparaten , SA -8tlefel

auch Schuh und Rohr geweitet I
sich ewig quälen ? 3250

ohlanstalt KörnerstraBe10
* hr billig und doch Qualität !

Taschen - u . ftrmDanduliren
mit Garantieschein . BeiNicht -
gefall .̂ Umtausch od Geld zur .
Nr . 3 Herrentaschenuhr m ge¬
prüft ., 36slünd An - f
Verwerte, vernick M ■
Nr . 4 . Versilberter Ovalbügel .

• — vergoldeter Rand . . M 2 30
hs r Besseret Werk , fl . Form . M . 3 40
Nr] et. %£ runRd - Uhr 3 Deck . vergold . 4 90
Pr , 2°

ADl° . mit besserem Werk M . 7 40
h , aÄ^ ^ danduhr m . Lederriemen 2 .60
hr. S ' Ao . . kl . Form , besser . Werk 4 —

‘ 0to . . Golddoublö , SJthrc 8«r. f.SchSus«
Pur Damen , m . Riosband . M . 5 90

\ i3 ) Oio . , f . Herren , m . Leclerband 6 90
Nlckelketle M . — 25. Doppelkette ,. .70. Kapsel M . - .25 . Wecker ,

gutes Messingwerk , M 1.80 .
Nr . 642 Tischuhr , moderne
Form , 8- Tage - Werk , EicheDtz .•Uchn „ pol . , M . 8, -» . Versand gegen*1- kttaloo gratis jafifwums. ob. 20000 Uhr.

■ fflüi

^ *
Ä : w

n
sh

° u
.aio, ,‘'*rl

Aka -Schälkur
und hilft b«.

Dose SO Pfg .

Kraiilahpzeuge
An- und verkauf
Siels ülttloteifen

durch Runderneuerung , aller (Triften . Da -
Reue Stopp . Record u . Winterprofil

in der bekannten (67844 )

„ dlcuoulha “
Robert -Wagner .Allc « 105. Telephon 7989 .

Adler-Trumpf-
Junior

fast neue Kabrto -Lim . . erst S700 Km.
ael . . schnellsten , zu verkaufen . Anfragen
unter Nr 08502 an den Führer .

2 Str . BMW.
film . , erst 7500 « m . gel . . in au »ac,eich>
netem .zustande , aünstia zu »ertaulen .

Aolohiuis SklieMm .
Sarlsruh «. Saiser .Allee 58 . Telefon 0850 .

107900)

klercedes- venz
2.9 LIr . 08 SS . Cabriolet , 5-sitzig » au
jabrl955 : (07881
2 Liter 10 PS . LimouNne. lana . Chasii, .
» ausabr 1950 . und 1 Stück Baus . 1985
vorfüoltch erhaltene Wagen , preiswert
zu verlausen .

Echoemperlen & Saft . Karlsruhe ,
Sosienftrohe 71 , Telefon 510 .

HOREX
Motorrfider

xnotor - Kaiser
Sofitfistr . 79 Tel. 6750

( 68125

ensorolet -
tlmanfinp

0 Ztzlinder . 40 PS .
steuerfrei . fahrbe .
reit . au «. Berafteia . .
aünstia »u verlaus .
Änaebote unt . 07985
a» den llliihrer.

8,40
Wanderer

prima Motor , als
Lieferwagen geeig-
net , billig »» vert .
Hotel >. ftalteuftei »,

Herrenalb .
( 68087

5 Tonnen .

Lastwaaen
lMartini ) . fahrber . .
preiswt . zu verkauft
Slnzus . bei Bier,roh .
handl, . grau , Mer, ,
Hirschstr . 50. Näber .
Tel. 2634. 8861

Neuwertiges 4 PS

Opel
3 -Litzer , mit Ber .
deck, Steuer abgel .,
Baujahr 1925 , ca.
60 000 Klm . gefah .
ren , fahrbereit , so .
fort gegen Kaste um
250 Mk. »u verkauf .
Angeb . unt . 67989
an den Führer erb .

TKW . Auto . Mei.
sterkl . . Cab . . I. Heft.
.Üust. . z.vl . 8000 Km
gef. , ftcuerfr . Herm.
Btolz .Allmanntweier
b . Lahr . Baden . 298«!

lonmnt
mit veiwoqcu

Marke BMW ..
NSU . od . Viktoria ,
sofort gegen bar -u
kaufen gesucht . An¬
gebote u . Nr . 67541
an den Führer .

Broitoh-
ÜieleriDQfien

(teuer , u . führerfch.
frei . 12 8ir . Trgkr .,
Baus . 55 , prettzw. ,
verk. Näh . Knteliw
gen , Unterestr . 29

_ ( 67331

Buik-Wagen
6. 319 .. mit Trenn ,
wand , in sehr aut .
Berfassg. , billig zu
verks . evtl. Tausch
ae » . Kleinwagen od .
Motorrad . (8188

W. Hinkel ,
lklsenweinftrahe 37.

416 Ml
Simouline SrfÄ

fahrbereit , billig zu terverdeck, preirw .
verkaufen . ( 9568 zu verkf. Merwig.

Muggensturm , str. 47, 8. St ., II# .
Karlsruher Str . 401 (3305

Opel 1,8
Lim . , i . best . Zust ..
n . abael . bill. ab,, .
Leid.Lode, Wolforts ,
weierer Strohe 6 hei
« rauch. 3863

MW . Motor
rad

500 ccm , in sehr gt .
Zustand , mit oder
ohne KastenanhLn >
ger , preiswert »»
»erkauf . Findling ,
HügelSheim, Hou »
Nr . 110. ( 6003

1 Lastzug -
<55 PS

Hanomag -
SchnelltranSporier

mit 2 Ktppwagen je
8 Tonnen ) in gu.
lem Zustand , zu »er .
lausen . Angeb . u .
07836 an d . Führer

Motorrider
von RM . 540 .— an

motor - Kaiser
Solleirttr. 71 Tel. 67S0

( 68126

KrUrge
Amerika

Reisen
Hede » Drr»»ee«1 i»g

mit KchnelldampTee« der
.Hamburg '-Alassr ad Hambarg

DrerMöchige Ferieureisen
nach Uem Mark

Sohrpreis « «d $ 107. - , . hl»«r hi (» 517. - )

Gesettschasts - Reiseu
« ach Florida

New Nork,8t -Lugustiae,Palm Beach »Miami

(Havana ) , Eilver Springt , Washington . Okto¬

ber 1936 bi « « pril >981 . Fahrpreise Kajüte

$ f f I (Mk . 1577 ) , StBUTJÄt. $ 428 (Mk . 1070 )

« » reift ftch gal mit de» Schiffe» der

Hamb « rs -Amerika Linie

Vortrotung ln Xorlerutte i .8 . : E .P . HIEKE ,
Kaiientraise 215 , bet der Hauptpost .

Lellfttnsereuttn .
Blondine , ans . Er .
schein ., SO I . , kath.
m . Ausst . u . Berm . ,
sof . u . sp .. häurl .
tücht., und musikal.,
wünscht zw . Heirat
die Belanntsch . ein .
best . Herrn in sich.
Stellung . Beamter ,
ltehrer erw . Auch
Witwe m . 1 jdind
angen . Ernstgem .
Zuschr. u . R . 9746
an den Führer .

rijlihrig . Mädel
«roste, s» kk. Ersch.,
kompl. Nutzst , und
spät , gräst . BermSa .
sucht Heirat . 9!üb.

Frau L . Braun ,
Fretbur , <B . >,
Hetmatftrafte 4 .

( 67249

Seiral
mit Mädel p . stände
wünscht kriegtzbeich .
Beamter mit lasten¬
freiem Eigenheim
u . kleiner Landwirt ,
schalt. Zuschrift , u.
67967 an d . Führer

Ans. 80, 1,60 gr .,
kath ., a . gut . Verh .
( Geschäfttzs . ) , Na.
tur >u . Sportfreund ,
sucht d . Bekanntsch.
eines gebtld ., nett .
Fräulein « , bitz 25
l ., aus gut . Hause ,
womögl . Geschäfts,
lochter. Bei Zuneig ,
spät . Heirat . Int
bitte Zuschr., wom .
m . Btld unt . 3382
an den Führer .

Hiiberer
gitoatsteamter

88 I ., gute yam .,
sucht geh. Tome zw.
Heirat durch ( 67248

Frau L. Braun ,
Freiburg «B . l ,
Heimatstraste 4 .

Der glückt . Heirat
u . Ginheir . wünscht
wend . ( . Vertrauens -
Vollst an Bermttt .
lungsd . Frau
B . Laib , Offruburg ,

Glaserstraste 5 ,
earünd . 1929.

Porto erbeten .
( 65259 )

Heirat .
Frl ., 25 Jahre alt .
aus gutem Hause ,
mit Berm ., wünscht
zwecks Heirat die
Bekanntschaft einer
besseren Herrn in
sicherer Stell . Licht ,
btld erb . Angeb . u .
3309 an d . Führer

Geb . Herr
50 3 ., Natt !. Erich. ,
in Vensber. Stellg . ,
sucht Heirat . Näh .

Frau st. Braun ,
Frethur , (v . >,
Hetmatftrafte 4.

( 87249 )

Gebtld . Dame , ak>
letnsteb ., evgl. , mit
etg . Heim u . Der .
m »gen , möchte sich
mit Herrn in stch.
Stellg . i . illler v .
48 —58 I . »erhetr .
Bildzuschr . erb . u .
3313 an d. Führer .

60« -e« D« « .
Lururgesp ., in «in.
wandsr . Zust ., 4000
Km. gelauf ., krank »
Heith . zu vk. Grö -
bel , Baumeisterstr .
2«, Hof . rechts. 8239

200 ccm
DKW .-

Motorrad
S . B . Block , neuw .,
sehr wenig gekahr.,
umständeh . preirw .
zu verk . Karlsruhe -
Rüppurr , Hedwig.
strastc 3, II . Stock.

(8306 )

ltoMeiihaiidel 8ge 8eH8(:hafi
Kaiserstr.154. " Telefon Nr.51« , 5165 , B506

500 ccm
Motorrad , steuersr.,
rcp .<bed . vk. billigst
Horst. veftel .Ring 7.

(3388 )

Nachlaß
s. Mengenablchlüsti
nach Bretsgrup », C

uifliiiinHninniiuiiiiiuiiiiuii

Heirat
Heirat — SelbftinserentI

SkWll5lM»N
29 I .. kath. . 1 .80 tu , v . put . Aur¬
seben . tücht. Asm . , aus sehr vcrmöa
Familie .wünschi die Bekanntschaft
einer nett . jp . Dame . m . Gesdhästr-
interesse, »w . 1F u . 24 Etw »s
Bcrmöa . erw . . ied . « . Bedinpunq .
Anschriften mit Bild — strenp ver¬
traulich — unt . 8192 an d. Führer

BätfetracillmloiStei : !
ein, . Find . 31 I . . evgl. . juaendl . . hübsch .
Ersch . . eleg . . kompl . Aussteuer , eig . Haus
kvermbg.) . wünscht mit geh. , nett . Herrn .
, w . bald . Heirat hek. , u werd . Häher , dch.

Ehe .Fnftitut F , . « . M o « a s ch .
Karlsruhe . Katserftrafte 64 ,

Telephon 4259 . » «gründet 1911 .
(68046 )

Blondine
Halbwaise . 21 I . . schlk. . shmv. Ersch. IN.
ca . 30 000^7 vermbg . u . Aussteuer . -1«»
btld . . kameradschastl. . Häusl u . lebenssr . ,
wünscht Eheglück mit charaktervoll., gr . ,
schlk. Mann « bis Mitte 50 . Bichtanon .
Zuschr. an Agentur Msller/Msk . wies ,
baden . Hellmundstraft« 5. (58077

« tädt . Angestellter
86 I . . vensber ., 1,67
in groh , schlk., sucht
Heirat . Näheres

Frau L. Brau «,
Fretburg <» . ) ,
Hctmatstratze 4 .

( 87249

Höh . Staatsbeamter
56 (V , ledig , fcftangeft. . mit gut . Sink ,
u . Landhaus , schlank , ledensbejah . aber
herzenseinsam , wü . wabrh . innig » Bei.
gungseb » m . aufr . gewandt , geistig reger
bäu » . Gefährtin . Nichtanon . Zuschr. an
Aaentur Mäller/llks . Wiesbaden , Hell ,
mundftrafte 5. (68078

Glückt. Wtederver ».
w . 401. Witwe , edg .,
nette Erschein ., m.
10 000^6 Bm . , mit
Herrn in stch. St . d .
Berm . Frau v . Latst
Lffenburg,Glalerft .5

(85261

Selbsttnserat .
Herr , 33 I . alt . in
ges . Position , sucht
nettes , evg. Fräul .,
mit gut . Eharakter .
eigensch . zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. , mdgl . mit
Bild , unt . 3275 an
den Führer .

»emln
44 I .. gut« gepfl .,
Ersch. , aeb .. sucht
Heirat . Näh . Frau
L. Braun , Fretburg
(B .) , Heimatitr . 4 .

( 67249 )

öeWinlerat ,
2 Jungges ., Ende
40er , evgl . , solid,
wünsch. Bekanntsch.
zweier Frl . »w . sp .
Heirat . Bildzuschr.
unter Nr . 68023 an
den Führer .

Heirat .
Beam !enanw .,tn stch.
Stell .. 26 I . , kath. ,
m . schän . Bm ., gut .,
lebenssr .Mensch, m.

mit brav ., bürgerl .
Mädch . . erf . i . Htzh .
zw . bald . Hetr . in
verbdg . treten . Zu .
schrift. m . Bild u .
8870 an d . Führer .

Ingenieur
in Lebensstell . , 38
I ., groft , schlank ,
sucht Heirat durch

Frau L. Braun ,
Freiturg , » . ) ,
Hetmatftrafte 4 .

( 87248

Nettes Frl . d . Lde.,
85 I .. kath., mit
10 000.« Herrn , w .
bald . Heirat m. H
in stch. Pos . durch
Berm . Frau B . Laib
Öffeuturg,Glaserst .5

( 65260

27iälir . Miidel
10 000JL bar und
spät . Dermdg . , nette
Ersch . , sucht Heirat
dch Frau L. Brau »,

Freibur « <» . ) ,
Hetmatftrafte 4.

.(67248

Lehrer
46 I ., gepfl . Er .
schein ., sucht Heirat
durch (67248

Frau L. Braun ,
Freiburg (» . ) ,
Helmatstrafte 4 .

ficirot
Geschäftsmann , 35
I ., 167 grob , mit
gutem Eins ., sucht
Vast. Lebensgelähr -
ttn , Zuschr. u . 3002
an den Führer .

MM
29 I ., evang ., mit
später , vermögen ,
wünscht stch zu ver>
heiraten . Zuschr. u .
3303 an d. Führer .

« efchäflslochter.
kath., 86 3 -, svmp.
frische « Auss ., beste
Bergangenh -, geb.
bäusli « u . leben«,
froh , dorn , rlutzst.
und 15 000 .— bar ,
wünscht mit gebtld .
Herrn , im kllter b .
48 Jahre , in gut .
Position , zweck«

Heirat
bek. zu werden . Zu .
schrtlt. m. Bild er» ,
u . Nr . 68034 an d .
Führer .

ßMtltUt
bietet flott . Fräul .,
23 3 . , evgl ., tücht
Kaufmann in gröft
Betrieb . (8841

Frau Blaich.
« dlerstr. 44, III .

Lest und
verbreitet

den Führer

Schöner wohnen
durch Möbel

67785

Chr. Kempf
Ritterstrasse 8 , b . Zirkel

ÄjiilliiIi !illIIlIIIiIII!l!!!llIIlI!!!l!ilIl!lj!llI!ijjjilIiIIjiI!I!Ijj!>!I!IIIII»IMIl!IIl!»IIIMI!>!III!»IlI„ WWM „„j,ljl,l,lM

! Eht-AufgkboievomLS.Aug.-I .Sevl.Zs
m
W Oberschjrrmejster Erwin weiser , Rad lkannstatt — Hilda Nau¬

mann , Hcuherftrafte 20.
Kaufmann Erich Moder . Ludwigkburg — Hildegard Nrapler ,

stirenzstrafte Ist.
Stahlgraveur Emil Geigle , Laubenweg 84 — Frieda Lilly , Söl¬

lingen , A . Äarlsruhe .
Pbotogravv Friedrich Keller , Lessingstr . 18 — Marie WethmüNer .

Schesfelstraste 57.
Dartenoberaebilfe Georg Jabnbel , Taarlandstraß « 47 — Anna

Kiefer , Laarlandstrafte 47.
Kaufmann Ernst Ganz . Ncntzheim — Hilda Selb , Lefstngstrafte 21.
Btichbindermeister Karl Hahn , Morgenstr . » — Anna Schweift ,

Gaagenau .
Hilfsarbeiter Nernb . Trapv . Robert -Wagner -Allee 26 — Gertrud

Tchildborn , Rankestraft « 8.
Polsterer und Dekorateur Wilh . Zinkgraff , Lcheffelstraft « 44« —

Gertrud Baumann . Ltefanienstrahe 18 .
Kausm . Angest . Friedr . Schiefer , Vorckstr . 28 — Herta Lachmaun .

Sosienstraftc 27.
Svarralsenkontrollenr Rudolf Zeller , Traben — Tltsabetb Strobel ,

Georg - Friebrich - Strafte 28.
Dipl .-Fng . Maschinenbauer Hugo Ludwik , Helmbolftftr . 8 — Erika

Eichler . Bunsenstrafte 18 .
Filialleiter Oskar Wiesler . Scheffelstraft « 8 — ftldelbeid Schmitt .

Rlirnbergerstr . 83.
Gartenarbetter Emil Bobn , Kaiser -Allee 29 — Hedwig Koch,

K riegSstrafte 188.
Schreiner Otto Hochmuts , Allmcndftr . 28 — Lina Joachim , Lange -

strafte 91 .
Kürschnermeister Emil Federlechner , Neureut — Helene Kobl -

schreiber . Gartenstrafte 87.
Dipl .-Jng . El .-Jng . Gustav Wenmann . Herrenstr . 46 — Mario

Rruttel . Amalienstraft « 24.
Mech . Franz Melcher , ForchSeim — Matbilbe votzn . Kaiser -

Allee 29.
Masch .- Schloster Emil Wernet . Postweg 21 — Slts « Hoferer geb .

Kißling . Augartenstrabe 87.
Bebürden - Angest . Kurt Mockel , Karlstratze 58 — Emma Siegel ,

Robert -Wagner - Allee 29.
Kaufmann Walter Ktbling , Boeckbstraße 28 — Hildegard Konrad ,

Gartenstraft « 64.
Kaufmann Älsred Keßler , Hol,schlag — Emma Schmidt , Sofien -

strafte 77.
El . -Monteur Walter Schleicher , klauvrechtstrafte 46 — Gertrud

Klemm , Kaiserstrafte 87.
Mech .-Meister Johannes Fleck , Porckstrafte 6 — Elfriede Sheurer .

Brauerstrafte 8.
Hilfsarbeiter Albert Stöber , Steinstrafte 6 — Marg . Driftler .

Waldbornstrafte 17 .
Lok .- Heizer Wild . Pister , Durlacherstrabe 58 — Klara Bauman « ,

Obcrhausen .
Buchhalter Otto Phtlivv , KrtegSstraße 111 — AgneS Bngsek ,

GotteSauerstr . 51.
Kaufmann Anton Schramm , Ettlingerstrafte 14 — vabett « Ant »

Huber , Bilshofen .
Elektriker Friedr . Ztlly , Luisenstr . 7 — Lydia Kol » , Frtedenstr . 7.
Kellner Joses Kury , Tullaftr . 59 — Lilly Würtz , Tullastraße 59.
El .-Jng . Eugen Hartmaier . Berlin — Albina Kran, . Damaschke ,

strafte 78.
Behörden -Angest . Friedr . Huber , Kreuzstr . 26 — Emilie Haffner .

Rastotterltrafte 1 .
Finanz -Sekr . Herbert Walter . Georg - Friedrichstraß « 26 — Gertrud

Höger , Gerwigstrafte 2.
Dipl .-Jng . El .-Jng . Werner Dannenberg . Braunschweig — Hed -

wia König , Rintheimerstr . 2.
Dipl .-Jng . Werner Boftnger , Meersburg — Gertrud Warth .

Karl -Hoffmannltr . 5.

Die Tugend und ihre freunde lesen die

Volkssugend
das Rampfblatt der badischen



MSAet.9lb beute
der größte
aller

Qarbo-
9ilme

Auf d«r Biennale in
Venedig erhielt der
Fil

Anna
Karenlna

als bester Fil
des Jahres 1935 die
ho di s t e Auszeich -

bekannt für gute u
preiswerte Quali
tätsware 67782

Karlsruh «
Herrenstraße 7

den Mussolini '
PokalR£TH

GflR
Familie in d. Nord
stern-Diedlung sucht
in Wohnungsnähe

Wüsche
: Angeb . unter 87816
! an den Führer .

Das
Neueste
aus aller
Welt

vermittelt Ihnen
ein Rundfunk
gerät von

9
Jugend nicht zugeiassen
Anfang 4 .00 6 .15 8 .30

Heut « 2 .30 Uhr groß «
Jugend - Vorstellung

mit dem Film :
„Italien

marschiert “ Capitol WkDIO /
KÖNIG

I
Kalsentr .106 I
Telefon 2141 I

Sind Sie raflos ?
Bei beschädigten Kleidungsstücken isf immer zu helfen .
Kommen Sie zu mir und Sie werden Ihrer Sorgen ledig fein .

Kunst -Stopferei !
Kleiderpflege , Neu -ElnfOttern , Kunststopfen , Kunstflicken , abge¬
griffene Stellen sow . Flecken entfernen , Reinigen , AufbOgeln , mod .
Veränderung ., schlechtsitzende Kleider werd . u.Garant , abgeändert

Sämlllche Slrumpfreparafuren
Gottfried

WOLF9teueti~ und, X)amen-7JlaßscAneUlecei
Zirkel 25 a (Laden) I Nebeniusstr . 14
zwisch. Herren- u. Rltteretr . I Tel. « 98 | vor der Wilhelmstraße

NarlsruhB in Baden Abholen und Zustellen kostenlos — Karte genügt

Die

p ÄS .-Kultmgemeinde
vevmtttett Me «

die beste« Aufführungen
des Vad . GtaatStbeatevS
zu briUgfteu Pveßfe «
Anmeldung : Echlotzbezirk 5, Fernruf 2690.

Umziine und Lonniatirten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

Übernimmt
Alfonsmerz, Karlsruhe
GerwigstraBe 10, Telefon 3956 67668

Graphologie
CHarakterkunHe. Berat , in all . Lebensfrag .

Frau Ulla Hansel , Durlach,
Welngarlcnerftraße I . Telefon 288 .
Sprechzeit : 9 .30 bii 11.30 Uhr. Vor¬
anmeldung erbeten ._ (67615)

Massagen
facbm . Beh . H . W ..
Wilhelmstr . 10, llj

(3330
In welch . Wirtschaft,
Hotel. Pens . k. man

Küchenabfälle
gcg . Bezahl , abhol .?
Angebote unter 3362
an den Führer .

Erholung
Front , od . Frau ,

b. kl. Arbeit 1. frdl .
Landh . ,Hochfchwarz,
Wald . 40.— RM .
mon . Zuzahlg . erw.
Angeb . unter 68096
an den Führer .

Wer macht mit sür
40 .— RM . 14 Tg .

Erholung
ln herrl . Gegd . des
Hochschwarzswaldes.
Geineins . Kochen ,

Ruhen , Wand . Gü¬
tenbach, Hans Saar -
treue . ( 68095

Aus nachsteh . Stadt ,
kann nächste Woche

Retourlndunn
mitgenommen werd.
Frciburg , Stuttgart ,
Frankfurt , Salem b.
Konsta» , , München.
Telef . 5694 . ( 3333

Omnfbusfährlcn
mu pfedfs beliebtenReife-Zepps
Montag , 7. Sept . Abfahrt 14 Uhr : AH>tal —

Murgtal — Schloß Eberstein — Baden -Baden .
Preis 2.50 RM .

Dienstag , 8. Sept . Abfahrt 14 Uhr : Kaffeefahrt
Wildbad . Preis 2 RM . 67676

Mittwoch , S.Sept . Abfahrt 7 Uhr : Tagesfahrt
Neckartal — Bad Wimpfen — Eberbach —
Hirschhorn — Heidelberg . Preis einschl . Mit¬
tagessen 5.40 RM .

Donnerstag , li . Sept . Abfahrt 13 .30 Uhr : Pfalz¬
fahrt Weinstraße — Kropsburg — Neustadt .
Preis 2.60 RM .

Freitag , 11. Sept . Abfahrt 14 Uhr : Murgtal —
Rote Lache — Baden -Baden . Preis 2.00 RM .

Samstag , 12. Sept . Abfahrt 15 Uhr : Dürkhcimer
Wustmarkt . Preis 3 RM . Rückfahrt 2 Uhr .

Sonntag , 13. Sept . Tagesfahrt an den Rhein : Bü¬
desheim — Niederwalddenkmal . Preis einschl .
Mittagessen 9.5O RM . Abfahrt 6.30 Uhr .

Sonntag , 13. Sept . Pfalztagesfahrt mit Ziel Dürk -
heimer Wurstmarkt . Abfahrt 7 Uhr . Preis
5 RM .

11.—14. Sept . 4 Tage . Tirol , Bayer . Alpen . Preis
einschl . Unterkunft u . Verpfl . 43.50 RM .

19 .—28 . Sept . 10 Tage . München , Salzburg , Wien ,
Budapest , Prag , Nürnberg . Preis einschl . Ver¬
pfl . u . Unterk . 140 RM . Fnßball -Lftnderspiel
Deutschland —Tschechel .

AuforeHebfiroPiecH ,Karlsruhe
Kaiserstraße 36 Telephon 1322

Möbel
Schöne Form

Reiche Auswahl
Niedrige Preise

Treteger
Möbelfabrik u . Einnchtungshaus

Karlsruhe i . B .
Kaiserstraße Nr. 97

Volkswagen
ohneBarkapital
Näheres bei allenTankstelien

ab Mittwoch 3322

Arena - Fahrräder

Katgl«9 «r«Kä

Lieferung direkt m Pmet»
NtrrmrtJ 29 . 50

« ■ « nr « 4 32 .50
&«florvHerrenrad 33. 50
ftallon-Oaecnrad34 .50

Vortrtftr g«tuchl
Ernst KnoU , BreslauH Ul

« auftdeutlcheWaren

i
mod. Kosmeim / men . Bauer
Hohensonne / massage O
FRIDA LACKNER
Karlstraße 6 . 26170

+ (Gesichtshaare) und alle lästigen
Haare werden nur dch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Garantie f. immer m . d .Wurzel schmerzl
entfernt ohne Messer , Pullver Creme ,

G. BomemainT .
” ?:

Spredist . in : Pforjch . lm , Bahnhofpl . 4,
jed . Mittw . 9- 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur *
lach ,Ad .Hitlerstr .76a Jed .Samst .9 —19 U .,
inBrattan , G8.-Wörnerstr .5 Jed .Montag

VMcheS
SfoalSMittk-

Sonntag ,
den 6. Seht . 1936.

Nachmittags :
Freivorstellung der

Sondermiete für
Auswärtige ( Sonn ,
iagnachmitt .-Miete )
Freilichtaufführung ,

im Schlotzgarten
(Del ungünstiger

Witterung im
Staatstheaier )
Der Diener

zweier Denen
Komödie

don Goldoni .
Regie : Baumbach .
Dirigent : Trippel .

Tänze : Silberborth .
Mitwirkende :

Erdig , Koerfer ,
Paust , Gemmecke ,
Graeber , Kloeble,
Kühne , Müller ,
Brüter , Schneider ,
Schudde , Steiner .
Anfang IS Uhr.
Ende 17 .45 Uhr .

Preise 0 .50—1 .50.

Abends :
Juni ersten Male

wiederholt :
Im Staatstheater :

Außer Miete

Bunter Abend
mit Orchester

Ansprache :
Generalintendant

Dr . Himmtghoffen .
Musikal . Leitung :

Keilberth , Köhler ,
Kuntzsch .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Baumann , Blank ,
Fichtmüller , Gentcr
«Srether , Haberkorn

Hillengätz , Römer ,
Rund , Harlan ,
Jäger , Kiefer,

Mehner , Momber ,
Rentwig , Schöpslin ,

Seiler , Strack.
Singchor , Tanz¬

gruppe des Bad .
StaatSiheaters ,

Bad . Siaatskapelle .
Anfang 29 Uhr .
Ende 22.30 Uhr . ,

Preise 0 .90— 3.40.

Mo .779. Im Schloß¬
garten : Der Diener
zweier Herren .Ulerdet

Platimieter !

Wir haben einige Tage eine große

Brautausstattung
in unseren Schaufenstern ausgestellt

WÄSCHEHAUS

WERNER SCHM ITT
KaiserstraBe 187 «778«

- J

Herbst 1936
Täglich Eingang von

Herbst - Neuheiten
m

STOFFEN
für DAMEN

Für KLEIDER - KOSTÜME - KOMPLETS - MÄNTEL

Moderne Gewebe
Geschmackvolle Muster und Farbenstellungen

Hervorragende Auswahl

LEIPHEimER t MEHDE

verschiedene
Drellea .Lager

1.50 1.85
2 .25 2 .75
3.25 4 .20

wenn Sie beim Einkauf von Betten und Bettwaren besonder »
sorgfältig wählen , denn es handelt sich um eine Anschaffung
von langer Dauer . Lassen Sie sich von uns beraten , unser©
Erfahrungen im Bettenfach, unsere große Auswahlund billigen
Preise helfen ihnen das Passende finden.

dSeffstfellen mit Rost 90/190
m . Eisenstäben im Kopf- u . Fußteil 19.50 17.50
mit Fußbrett • . . . . 24. — 21,—
mit Kopf- und Fußbrett . 29.50 28.50
Bettstellen sind audi in holzfb . u . feinfbg , zu liefern

tüfllfXCVl 3(]g m Keil aus eig .Werkst
Alpengrasfllg . (See Bras ) 27.40 23 .60 19.50 16 50
Polsterwollfüllg. 38 50 33.50 31 .- 27 .30 23.-
Kapokfüllung■ . 62.50 58 .90 54.- 48.50 41 .-
Halbhaarfüllung 74.60 72 .60 68.20 63 .70 58 70

Molralxensdloner TabrS
uni , grau , Klötzel . 3 .g0
grau/weiß gestreift . (jgjj
rot , blau , fraise , gold, grün . 5.90

{fotCWUtvitStC kür jedes Bett pass , lieferbar
in der üblichen Ausführung 18 .50 15.— 13 -50
Spezialrost m . Kordelverschnürg. 24.— 22.—

Jedem und Daunen
Federn grau - - — .65 , Federn, weiß • - 1.10
Federn , weiß gemischt ' . 3.20 2.10
Gänserupf 8.10 , Gänse Vi Daune 8 .10 5 .20
Gänsedaunen . gjg 7.00

Äepp - u . jDaimendetften
Steppdecken O’seite Kunstseide 18.50 13L0
Steppdeckenw . v .jed . bess .Füllg. 24. — 19.50
Daunendecken . . . . 72.— 05 . — 57 ._ 49.—

fdila/deifien
Wander- Decken grau u. braun 1.50 1 .20 - .80
Schlafdecken, B ’wolle . 4 .50 3 .80 2 50
Wolldecken, grau . 0,75 7.50 5 80
Wolldecken, kamelbaarfarbig 15.- 11L0 9.50
Kamelhaardecken 30 — 32 .— 26.— 18 Ä

Qualitäten
Barchent am

Lager,rot,blau
fraise , grün

gold

Wir arbeiten
auch alte
Matratzen

aorgfältlg um
Der Arbeit«
lohn koatet

Auch in Möbeln , Gardinen und Teppichen
unterhalten wir grosse Auswahl.

hen I

und Jtlö &el

!SCHNEYER
Werderplatz und Wilhelmstraße 57 69675

Kinderhilfsscheine , Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen *

Versand nach auswärts

Stunden in
Latein

erteilt Gymnasiast
U . I . Zuschrift , unt .
3338 an d . Führer

Fun « . Student
erteilt billig

Nachhilfestunden
in Franz . . Englisch.
Math . . Pbvstk. Ehe.
mie . Nachsehen der
HauSarisgalun . Gekl
Angebote unt . 3132
an den Führer .

Gertrud Lenhard
staatl . gepr . Musik,
lehrerin , ert . gründl .

Klavierunterricht
Gebhardstr . 33 , III

( 3120

Zur Ueberwachg. d .

Schulnusgllljen
Primanerin gesucht.
( Franz , u . Engl . ) .
Angebote u . 68026
an den Führer .

Omnibusfahrt
Am Donnerstag , 10. September , fährt

mein neuer Turmberg - Ekpreh
nach Stuttgart

Fahrpreis Hin und zurück RM . 2 . 80 .
Abfahrt in Durlach aar Train -Denkmal
früh W Uhr . Rückfahrt abdS. 18.30 Uhr.
Anmeldg . bei Hermann Eramer , Durlach.
Aue, Fernsprecher 194. (6804a )

! Umzug !
Bevor Sie Ihren Umzua vergeben , holen
Sie bitte ein Angebot bei mir ein .
Stadt , und Fern .Umzüge. Fernumzüge
mit Spezialmöbelwagen . (3334 )

S . Heqele, Milbe,.rnnsper.e
Telephon 5894 .

Baumeifterftrnhe zg ,
Telephon 5694 .

Boi einem Beet )
ounesbetrae von

25 RM.
anfwärta gewäh
ren wir bei Vor
auszahlung einen
Nachlaß von

2v . H.

Eintracht Saal Karlsruhe
Freitag 11 ., Samstag 12., Sonntag 13., Montag 14.
Dienstag 15 . , u .MIttwoch , 16 . Sept . , Je abds . 8 Uhr

Abendpreise : numerierte Stuhlreihen 0 . 75 , 1 .— , 1.50

Europas groster u. ganiaifter Zauberer u. Hexenmeiiter

L . aellachini lr.
Einzig existierender deutscher Hofzauberkünstler , dem das kaiserl .

. W “ in Brillanten persönlich verliehen wurde
Zum « rst « nmal nach d • m Krl « g « In Karlsruh «
Nicht zu verwechseln mit schon dagewesenen Nachahmungen
1000 einzigartige Experimente aus allen 5 Weltteilen
1000 Sensationen wie sie In Karlsruh « noch nl « gezeigt wurden .
U.a Das Verschwinden von 12 Personen (Zuschauer) auf einmal !

„ Clta “ , das frol durch den Raum schwebende Medium .
lOOO Blum « n erscheinen aus dem Nichts !

Achtung ! Achtung !
Nur Sonntag , 13 . u . Mittwoch , 16 . S . pt . , nachm . 4 Uhr

firnmi Kiinmr- und Familien uarsieilunn
Kleine Preise . Kinder 30u .50Pfg . Erwachsene auf allen Plätzen 75 Pfg .

Letze Gastspiele : Köln 10000, Düsseldorf 12000, Dortmund 9000,
Essen 11500, Wtlrzburg 7500, Chemnitz 7000 BesucherI

-Sichern Sie sich rechtzeitie Plätze im Vorverkauf :
Konzartdlrektlon Neufaldt , WaldstraB . 61 . Telafon 2677

Diesmal der echte Bellachini ) r. • Ein Erlebnis für Karlsruhe !

MlimlheliMm
'

Unterricht
Haushaltungs-SchuleI

1Luisenschule '
im H eim 665C9 I

Frledrldissflf i ,
I Otto Sadis -Str , 2—5, Fcmspr . 2434 I
I in Karlsruhe (Baden ) I
I Gründl . Ausbildung in all . Zweigen I
I des Haushalts . Anfang der 1- , u . I
| i/j-iährigen Kurse am l . Okt 1936,1
[ 1. Januar , 1. April und 1. Juli . 193/1

I Deutsches Rotes Kreuz ,
I Bad . Frauenverein
I Zweigverein Karlsruhe I

Srofiherzogin £unc
kfaushaltungsschule

der LondeSbauernschast Baden
auf Schloß Bauschlott bei Pforzheim .

Staatlich genehmigt .
Am 2. Nov. dS . IS . beginnt der fünf -

monatliche SommerkurS . in welchen noch
Schülerinnen ausgenommen werden .

Die Schule vermittelt gründliche Aus¬
bildung im gesamten Hauswesen auf blu¬
tig- Verhältnisse eingestellt: Kochen . Bas¬
ken . Einmach .. Schlachten. Hauswirtschaft .
Gartenbau . Geflügel - u . Kleintierhaltung .

Schöne gesunde Lage, großer Nutzgarten
und Park beim Haus .

Postautoverbindung mit Pforzheim .
Auskunft erteilt die Anstalt . Anschrift :
HauShaltungSschule Schloß Bauschlott

bei Pforzheim Tel .-Nr . 8 Bauschlott .
<68083 )

OßQdelöftDQlen unO
WereSMelsWleiilv . il

Am Donnerstag , den 10. Septem-
ber 1838 beginnen nachstehende

(Abteilungen für Anfänger und
Fortgeschrittene ) .

1 . Einzelfächer :
Maschinenschreiben ,
Kurzschrift,
Buchhaltung (Anfänger und

Fortgeschrittene ) ,
Kaufmännisches Rechnen
Fremdsprachen (Französisch, Eng-

lisch . Spanisch ) :
2. Außerdem werden bei genügender

Beteiligung eingerichtet :
Kurse in Handelsbetriebslehre
und Brieswcchsel, Berkuusslehre,
Borbereitungskurse für Gehilfcn -

vrüfung.
Kursdaucr : 10. September 1838

bis 22. Dezember 1838 . Für jedes
Fach sind jeweils 4 Wochenstunden
vorgesehen . Die Kursgebühr be¬
trägt je Kurs 10 RM . : für SOta»
schinenschreiben 12 RM . (681 . 7

Anmeldungen werden bis »um
10 . September 1836 in den Sekre¬
tariaten Zirkel Nr . 22 , 2. ^ tock,
Zimmer 8 , und Krtegsstr. 11 » . 4 .
stock , Zimmer 12, entgegengenom¬
men , wo auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt wird.

Die Dtrektione « .

KuweiterJ. 9elrywwe.
Kaiserstraße 102

^
das gediegene Fachgeschärt seit 1846

^

Bester ‘Gandabend
auf der beleuchteten Freilichtbühne
der Volkslchaulpiele Oetigheim
Samstag , den 6. September 1936

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
Eintrittspreise von —.50 bis 1 .50 Mk. e«043

Gold . Trauringe
empfiehlt in 8 und 14 ka *.

A. Moraller
Amalienstraße 69 * 7833

Was immer 6ie nuüi suchen
Sie linden alles im Mm!

Deutsches Frauenwerk
Abtlg . Reichsmütterdienst
im Ärei « Karlsruhe - Stadt

Fm Han« der Sesunbheit . Karl-Wilhelmstr. i , beginnen solaende

•glitte:
DäuglingSpslegekurfe : 12 Doppelstd. / 5.— RM .
NachmittagSkurse: Montag . Mittwoch . Freitag von Vz*—6 Ubr.

Beginn : 7 . September 1936 : 12. Oktober 1936 .
Abendkurse: Dienstag . Donnerstag von 8—10 Uhr.

Beginn : 8 . September 1936 ; 27 . Oktober 1936 ,
HauSwirtfch . Surfe mit Nähen : 12X2^6 Std . / 3.50 RM .
Abenkurse: Montag . Mittwoch. Freitag Mi8—10 Uhr . (68114

Beginn : 7 . September 1936 ; 12. Oktober 1936.
Evtl . NachmittagSkurS Montag . Mittwoch . Donnerst . Z44—6 U

Beginn : Ende September 1936.
Anmeldungen und Auskunft : Geschäftsstelle der KreiSarbeilS»
gemeinfchaft für Mütterfchulung Baumcisterstr . 9» Tel . 3268 ,
oder : Haus der Gesundheit . Karl -Wilhelmstr . 11, Tel . 6581.

Das
Zugendvuch
vom Führer

zu RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Balbur v Schirad, .
Mit zahlret » . Jllu -
ltrattonen f. unsere

Jugend

Führer -Verlag
GmbH ., Abt . Buch,
vertrieb , Karlsruhe .
ferner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baben -Daben.

Obst- und Traunen Pressen
Obst* und Trauhen -muhien

Hiidr. otsi- und Trautionpressen
S Fanmare und seihsiiahrer
Hydr . Obstpressen eine Goldquelle
für Lohnmostereien liefert

J . Dieffenbacher Söhne
Pressenfabrik , Eppingen I . B .

Wir setzen auch einige gebrauchte hydr . Pressen
dem Verkaufe aus .

( Da/ > gute .
l MASSI 1ESCHÄFT

aJMmc a

£f € ei *hst m •frCeuhelta *
treffen täglich ein in

Teppichen
Läufern, Vorlagen. Tisch- u . Diwan*
decken , Bettumrandungen

Gardinen
Stores , Dekorationsstoffen , be¬
druckten Stoffen

— Unsere 4 Schaufenster orientieren Sie be »*«n**

Gaumen
Waldstr . 37/39 • gegenüber dem
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